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Keues in Kürze.
Jm Konflikt mit dem Reiche wegen der

Vorenthaltung des preußiſchen Ernennungs-
rechtes für den Verwaltungsrat der Reichsbahn
hat das preußiſche Staatskabinett neue Schritte
beim Reichskanzler und Reichsrat beſchloſſen.
Reichskanzler a. D. Luther hat endgültig ab-
gelehnt, ſeinen Poſten zugunſten des preußi-
ſchen Ernennungsrechts wieder zurückzugeben.

Das Reichsarbeitsminiſterium hat die Be-
ſchwerden des weſtdeutſchen Metallarbeiter-
verbandes über die Arbeitszeitregelung zum
Gegenſtand einer Unterſuchung gemacht. Mit
der Unterſuchung wurde der ſtaatliche Schlichter
in Dortmund beauftragt.

c

Die Wirtſchaftslage wird durch zwei Mel-
dungen charakteriſiert. Acht Zechen im Reiche
ſind vom 26. Dezember bis 3. Januar ſtillgelegt
worden, darunter als letzte die Zeche Nordſtern
in Herzogenrat. Jm gleichen Zeitraum haben
zwölf Jnduſtriewerke des Reiches größere
Arbeiterentlaſſungen vorgenommen.

S

Die Vorgänge in den beſetzten Gebieten ſind
von den Deutſchvölkiſchen zum Gegenſtand
einer Interpellation im Reichstag gemacht. Ob
noch Interpellationen von anderen Parteien
erfolgen werden, hängt von einer Ausſprache
der Abgeordneten der beſetzten Gebiete ab, die
in nächſter Woche in Berlin ſtattfindet.
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Dem Warſchauer „Kurter Warſzawſka zu
folge beträgt die Zahl der in Oberſchleſien zum
1. September 1928 gekündigten deutſchen Lehr-
kräfte 11.

Jn einem öffentlichen Lokal in Siemia-
nowitz (Oſtoberſchleſien) wollte ein polniſcher
„Aufſtändiſcher“ einem Unteroffizier verbieten,
ſich mit ſeinen Bekannten in deutſcher Sprache
zu unterhalten. Als der Anteroffizier dieſe
Anmaßung zurückwies, zog der Aufſtändiſche
einen Revolver und drohte, den Anteroffizier zu
erſchießen. Mit Hilfe der anweſenden Gäſte
gelang es, den Revolverhelden aus dem Lokal
zu befördern und ihm den Revolver zu ent
reißen. Aus Rache zertrümmerte er mit einem
Stein die große Spiegelſcheibe des Lokals.

Der Pariſer „Figaro“ eldet, daß die Liller
Tagung der Gewerkſchaften der franzöſiſchen Wie
deraufbaugebiete die Poincareſche Forderung von
132 Milliarden Mark an Deutſchland als „gerecht
und mäßig“ anerkennen. Eine Reſolution an den
Miniſterpräſidenten ſei unterwegs. Die „Jnter-
nationalen“ ſind alle national nur nicht die
Deutſchen

Der Pariſer „Matin“ meldet, daß am 1. April
auch Nizza und Marſeille Sitz je eines Bombe n
fluggeſchwaders der franzöſiſchen Luftſtreitkräfte
werden. Die Franzoſen ſcheinen ſomit der Ver
ſtändigung mit Jtalien recht wenig zu trauen,

Wie die Belgrader „Politika“ aus Bukareſt
meldet, haben Dienstag früh größere rumä-
niſche Truppen Wachabteilungen Bahnhof,
Staatsbank und Jnnenminiſterium beſetzt. Ein
Grund wird nicht bekanntgegeben. Jn Bukareſt
herrſcht vorläufig Ruhe.
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Der Pariſer „Herald“ meldet aus Angora eine
Zunahme der türkiſch- griechiſchen Spannung.
Auch der türkiſche Geſchäftsträger
in Athen ſei nach Angora zurückberufen
worden.

Die Londoner „Morningpoſt“ meldet aus Kan-
ton, daß die Kommuniſtenkämpfe in der Provinz
fortdauern. Werte von faſt 100 Millionen ſeien
durch die kurze Kommuniſtenherrſchaft zerſtört
und faſt eine Viertel Million ausgeraubter Men-
ſchen litten Hunger.

In Kalkutta (Jndien) iſt ein großes Kom
plott gegen die indiſche Regierung aufgedeckt
worden. Bisher ſind zwanzig Verl aftungen
vorgenommen worden. In drei indiſchen Pro
vinzen ſind Polizeiaktionen zur Aufdeckung von
Waffen- und Sprengſtofflagern eingeleitet
worde

Kriegsgefahr in Kiearagua.“
Maſſenmoröe? 25000 Amerikaner im Kampf.

Der Rokkerdamer „Courant“ meldet aus
Neuyork: Die Zeitungen verbreiten Sen-
ſationsmeldungen über Maſſenmorde an
nord amerikaniſchen Soldaten in Nicaragua.
Das Skagatsdepartement läßt die Greuel-
berichte ohne jede Gegenerklärung. In Neu-
york zeigt ſich größte Erregung, die „Sun“
überſchreibt ihre geſtrige Ausgabe mit den
Worken: „Die Kriegsgefahr in Ricaragua.“

Wie aus Waſhington berichtet wird, hielt
das Kabinett unter Vorſitz des Präſidenten
Coolidge eine Sitzung ab, die der Be-
ſprechung der Lage in Ricaragug galt. Dabei
wurde u. a. die bereits gemeldete Entſendung
weiterer amerikaniſcher Marinetruppen nach
Ricaragua beſchloſſen. Die Skärke der ameri-
kaniſchen Truppen in Ricaragug wird ſich
nach dem Einkreffen der Verſtärkungen auf
25 000 Mann beziffern.

Amerikaniſche Truppen umzingelt.
Nach einer beim Marinedepartement in

Wafhington eingetroffenen Meldung aus
RNicaragug ſind 150 amerikaniſche Marine
ſoldatken in Nicaragug in der Nähe von
Telpanega umzingelt worden.
Der Pariſer „Herald“ meldet aus Waſhing-

ton: Die amerikaniſche Pazificflotte ruft ihre
Urlauber ein. Sie iſt zum Schutz des Panama-
kanals beſtimmt, da Gerüchte von revolutio-
nären Abſichten unzufriedener Elemente auch
aus Panama berichtet werden.

geſchichtliches und morgartifches
Recht auf Herſtellung von Ruhe und Ordnung
in Mittelamerika betonte. Nicaraguag müſſe
ſeine geſetzliche Ordnung wiedererhalten, wozu
Marine und Heer der Union bereitſtehe.

Der amerika
niſche Marineſekretär hielt beim Auslaufen der
Pazificflotte eine Anſprache, die Nordamerikas

Die Republikaner fordern Zurückziehung

der Truppen.
Die Republikaner haben im Kongreß eine

Reſolution eingebracht, in der die Zurück-
ziehung der amerikaniſchen Truppen aus
Nicaragua gefordert wird. Man erwartet eine
erregte Debatte im Kongreß.

Mehrere demokratiſche Blätter Waſhingtons
nehmen zu den letzten Maßnahmen der Ver-
einigten Staaten in Nicaragua Stellung. Eine
Zeitung erklärt, die amerikaniſche Oeffentlich-
keit werde ſchamlos hintergangen und ſagt,
Nicaragua ſei gegenwärtig ein Protektorat der
Vereinigten Staaten geworden, die nicht
Banditen bekämpften, ſondern die
Bürger Nicaraguas, die ſich gegen die
Herrſchaft der Vereinigten Staaten auflehnten.

Lindbergh ſoll vermitteln.
„Aſſociated Preß“ meldet aus San Salva-

dor: Eine Gruppe hier anſäſſiger nicaragua-
niſcher Privatbürger überreichte dem Flieger
Lindbergh eine Denkſchrift, in der ſie ihn als
Lufthelden und Friedensbotſchafter begrüßen
und ihn erſuchen, ſeine guten Dienſte auszu-
üben, damit die „amerikaniſchen Marineſoldaten

ihre Feindſeligkeiten in Nicara-gua einſtellen“. t
Proteſte in Südamerika.

Die Londoner „Times“ meldet aus
Buenos Aires: Im argentiniſchen Senat zeigt
ſich große Unruhe über Amerikas Vorgehen
in Nicaraguga. Mehrere Senakoren griffenheftig den gaord amerikaniſchen Präſtdenlen

an. Von Regierungsſeite erfolgte keine Er
widerung. Ein Antrag iſt von 13 Sengtoren
eingegangen, der den Einſpruch Argenkiniens
in Waſhington verlangt.

Trieſt ein zweites Danzig?
Ein eigenartiger Vorſchlag Südſlawiens-

Die dem ſüdſlawiſchen Außenminiſter nahe
ſtehende Belgrader „Prawda“ ſchlägt in einem
Leitartikel die Schaffung eines zweiten Danzig
an der Adria als Ausgangspunkt zur Geſundung
und Normaliſieru g der europäiſchen Zuſtände
vor.

Das Blatt führt aus, daß der An
ſchluß Oeſterreichs an Deutſch
land erfolgen müſſe, und daß das
große Deutſche Reich unzweifelhaft einen
legitimen- Anſpruch auf einen Aus
gang zur Adria habe. Jn dieſem Falle
ſolle man aus Trieſt einen Freihafen machen
und die Gebietsteile zwiſchen Oeſterreich und
der Adriaküſte Oeſterreich überwei-
fen, damit derart ein Keil zwi-
ſchen Südſlawienund Jtalienge-
trieben werde. Das bedeute die Schaf
fung eines zweiten Danzig, aber eines weit
beſſeren Danzig, weil kein Staat geſpalten
würde, vielmehr eine Million Deutſche, die
heute unter italieniſchem Joch ſchmachten, er
löſt und dem Heimatland zugeführt würden.
Desgleichen würde auch das ſlawiſche

Jſtrien an Südſlawien zurückfallen und ferner
Ungarn und die Tſchechoſlowakei leichter einen
Ausgang zum Meer erlangen können. Dieſer
Plan, ſagt überzeugt das Blatt, ſei keine Phan
taſie, ſondern bereits Politik von morgen.
Europa würde de et ſein Gleichgewicht wieder
herſtellen.

Es iſt hinzuzufügen, daß dieſer
Plan bereits lange in füdſlawi-
ſchen politiſchen Kreiſen zuſtim-
mend erörtert wird.

Der Plan hört ſich zunächſt ganz erfreu
lich an, aber wenn man an die italieniſchjugo
ſlawiſche Spannung denkt und ſich vorſtellt, wie
der Vorſchlag in Jtalien wirken muß, dann
merkt man, daß es

ein ſchlimmes Kuckucksei

iſt, das uns da ins Neſt gelegt werden ſoll.
Das Ganze hat nicht die geringſte Ausſicht auf
Verwirklichung und ſoll ganz offenbar nur dazu
dienen, um Deutſchland mit Jtalien in Gegen
ſatz zu bringen entſprechend der von Poincaré
unlängſt ausgegebenen und von dem Bundes
genoſſen Frankreichs, Südſlawien, natürlich
prompt befolgten Parole, daß eine Annäherung
zwiſchen Deutſchland und Jtalien unter allen
Amſtänden verhindert werden müſſe.

Deutſche Minderheitsſchulen
in Süöſlawien.

Der ſüdſlawiſche Anterrichtsminiſter hat
den für die früher ſüdungariſchen Gebiete be
ſtimmten Erlaß über die Einſchulung von
Kindern auch für die Obergeſpan-
ſchaft Laibach (das früher öſter
reichiſche Krain und Südſteier-
mark) gültigerklärt. Danach iſt für die
Nationalität nicht mehr der Name oder die
Abſtammung maßgebend, ſondern die häusliche
AUmgangsſprache und der Wille der Eltern.
Weiter iſt verfügt, daß in den Schulen in Anter
deutſchau und Morabitz im Bezirk Gotſchee und
in Stockenberg im Bezirk Tſchernembel
deutſche Parallelklaſſen errichtet
werden und die Staatsſprache einen Anterrichts-
gegenſtand zu bilden. hat.
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Kervoſität in Litauen.

Aus der litauiſchen Hauptſtadt Kowno wird
gemeldet: Die allgemeine politiſche Stimmung
in Litauen iſt überaus nervös. Die letzten Nach-
richten aus Frankreich, wonach die engliſchen
und franzöſiſchen Geſandten in Kowno wegen
der Auslegung der Genfer Formel durch
Woldemaras interveniert haben, und auch die
Nachricht, daß in Kowno ein Mitglied des
Völkerbundes zum gleichen Zwecke eingetroffen
ſei, haben dieſe nervöſe Stimmung mit hervor-

gerufen. Di- ſonſt überaus ſtrenge Zenſur hat

dieſe Nachricht nicht unterdrückt, was als Be
ſtätigung aufgefaßt wird. Die Zeitungen, die
ſich gegenwärtig in längeren Polemiken über
die Erfolge oder Mißerfolge Woldemaras in
Genf auslaſſen, ſpiegeln durchweg dieſe Ner-
voſität wider. Einzig und allein die Regierung
bewahrt bisher ihre Ruhe. Ob dieſe nur
äußerlich iſt, kann zurzeit ſchwer beurteilt
werden. Woldemaras verſucht jedenfalls, den
Eindruck zu machen, als ob er an einer be-
ſtimmten politiſchen Linie mit Zähigkeit feſt
halte und ſich durch den Kampf, der ſich um
ihn herum abſpielt, von dieſer nicht abbringen
laſſen wolle.

Memellanö unö Litauen
Ausweiſungsgefahr für 10-15000

Memelländer Deutſche

Entgegen allen ar Genfer Zu
ſagen ſeines Miniſterpräſidenten Wolde-
maras, führt Litauen ſeine Unter-
drückungspolitik gegen das Deutſchtum
im Memelland rückſichtslos fort. Das
geſtern gemeldete Dekret des litauiſchen
Gouverneurs über Schließung des
memelländiſchen Landtages iſt nur ein
weiterer Schritt auf dieſem Wege. Unter
dieſen Umſtänden verdient der nach-
ſtehende, uns von beſonderer Seite zu
geſandte und auf eine außerordentlich
ſchwere Gefahr hinweiſende Artikel ern
ſteſte Beachtung. Die Schriftleitung.

Der deutſche Oſten birgt neben Oſtpreußen
und Oberſchleſien noch ein drittes Grenzproblem,
das wegen ſeines geringen Umfanges im allge
meinen weniger Beachtung findet, aber deswegen
nicht minder bedeutungsvoll für Deutſchland iſt.
Es iſt das Verhältnis Litauens zum Memellande.
Gerade jetzt, wo von litauiſcher Seite angeſichts
der Genfer Niederlage Litauens in der Wilna-
Frage ein Zuſammengehen Litauens und Deutſch
lunds gegen Polen vorgeſchlagen wird, iſt von
Jntereſſe, einmal das Verhalten Litauens dem
Memellande gegenüber näher zu betrachten.

Die Schwierigkeiten, die Litauen einer Re
gierungsbildung, den aus den letzten Wahlen
hervorgegangenen Mehrheitsverhältniſſen ent
ſprechend. dauernd in den Weg gelegt hat, ſind
noch in friſcher Erinnerung. Was in der Oeffent
lichkeit bisher weniger Beachtung gefunden hat,
iſt eine andere Tatſache: Auf Grund des Memel-
Statutes war jeder Memelländer berechtigt, für
Deutſchland zu optieren. Mit der Option er
warb er die deutſche Staatsangehörigkeit und
damit das Recht, noch 2 Jahre nach Abgabe der
Options Erklärung im Memellande zu ver

die Optanten ohne Angabe vonGründen des Landes zu verweiſen.
Bisher iſt die zweijährige Schonfriſt erſt bei einer
geringeren Anzahl von Optanten abgelaufey,
und Litauen hat einſtweilen nur in einzelnen
Fällen von ſeinem Ausweiſungsrecht Gebrauch
gemacht.

Allerdings hat es hierbei gerade folche Perſön
lichkeiten herausgegriffen, deren Ausweiſung
für das Deutſchtum im Memellande
einen beſonders ſchweren Verluſt be-
deutet, wie z. B. Beamte, Lehrer und Redakteure
führender deutſcher Zeitungen. Dieſe Aus
weiſungen haben auch in der deutſchen Oeffent
lichkeit einen heftigen Sturm der Entrüſtung er
regt, ſind jedoch trotz mehrfacher Zuſammenkünfte
zwiſchen Streſemann und Woldemaras wicht
zurückgenommen worden.

Die Gefahr, die jetzt droht.
iſt ihrer Auswirkung nach viel größer. Bis zum
1. April 1928 läuft bei etwa 10-15 000 Optanter
nebſt Angehörigen die zweijährige Schonfriſt ab
ſo daß mit ihrer Ausweiſung zu rechnen iſt, wenr
es nicht noch im letzten Augenblick durch diplo
matiſche Verhandlungen gelingt, die Ausweiſun
gen zu verhindern. Litauen hat bis jetzt eine
eindeutige Erklärung, ob es von ſeinem Aus-
weiſungsrecht all dieſen Perſonen gegenüber Ge
brauch machen will, nicht abgegeben. Nack
dem bisherigen Verhalten in der geſamten
Memelfrage iſt aber durchaus mit der Möglich
keit zu rechnen, daß Litauen auf ſeinem Aus-
weiſungsrecht beſtehen wird.

Was es bedeutet, wenn plötzlich 10—15 000
Menſchen mit all ihrem Hab und Gut über die
oſtpreußiſche Grenze nach Deutſchland hinein-
fluten, kann nur derjenige ermeſſen, der unmittel
bar nach dem Kriege den Zuſtrom der weſtpreu
ßiſchen, poſenſchen und oberſchleſiſchen Flücht-
linge miterlebt hat. Mit Rückſicht auf verwandt-
ſchaftliche Bande und aus Liebe zur heimatlichen
Scholle wird die Mehrzahl der Optanten den
Wunſch äußern, in Oſtpreußen zu verbleiben. und
nur ein geringer Teil wird ſich in das übrige
Reich weiterleiten laſſen. Die Arbeitsmöglich-
keiten ſind in Oſtpreußen außerhalb der Land
wirtſchaft nur ſehr gering. Eine Unterbringung
von 10--15 000 Menſchen in Arbeit und Wohnung
innerhalb der ſchon ſo ſchwer geprüften Provinz
Oſtpreußen iſt eine glatte Unmöglichkeit.

Es muß daher ſchon im Jntereſſe Oſtpreußens
alles verſucht werden, die Ausweiſung der
Memel-Optanten zu verhindern. Dies liegt
g'zichzeitig im Intereſſe der Optanten ſelbſt.
Durch die Abgabe der Options- Erklärung haben
ſie ſich offen zum Deutſchtum bekannt, und ſie
können ihrem Vaterlande durch Stärkung des
Deutſchtums im abgetrennten Memelland weit
beſſere Dienſte leiſten, als wenn ſie dazu bei-
tragen, die Arbeits- und Wohnungsnot in
Deutſchland zu vermehren. Wenn Deutſchland
jetzt von Likauen zu einem gemeinſamen Zu
ſammenhalten gegen Polen eufgefordert wird,
ſo muß Deutſchland auf der anderen Seite von
Litauen als Gegengabe

Die Nichtausweiſung der Memel-Optanten
fordern.
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Nur wenn Litauen ſich hierzu bereit erklärt, und
auch im übrigen endlich die Beſtimmungen der
MemelKonvention loyal durchführt, kann ein
uſammenarbeiten zwiſchen eutſchland und

Litauen in Frage kommen. Aendert Litauen ſeine
bisherige Haltung in der Memelfrage nicht, und
beſteht es P auf der Ausweiſung aller Memel-
Optanten, ſo hat Deutſchland nicht den gen
ſten Anlaß, Litauen in irgendeiner Beziehung
entgegenzukommen.

Freiſprechung polniſcher Rowdies.
Nur ein Angeklagter verurteilt. Der Ueber
fall auf eine deutſche Familie in Laurahütte.

Vor dem Gericht in Kattowitz kam der
Ueberfall der „Aufſtändiſchen“ auf die Familie
des deutſchen Jngenieurs Zweigel in Laura-
hütte zur Verhandlung. Mehrere .„Auf-
ſtändiſche“ hatten am 16. Dezember 1926 die
Familie des Jngenieurs auf der Straße über-
fallen, weil ſich dieſe deutſch unterhalten hatte.
Die Rowdies ſchrien den Aeberfallenen zu:
„Verfluchte Orgeſchleute, jetzt ſind wir in Polen
und nicht in Deutſchland!“ und mißhandelten
alle ſchwer. Von den vier Angeklagten wurde
nur einer, namens Brandys, zu drei Wochen
Gefängnis verurteilt, die übrigen wurden frei
geſprochen.

Die Fwiſchenfälle im beſetzten Geb'iet.
Der Pariſer „Matin“ meldet aus Mainz,

daß die deutſchen Berichte über Zwiſchenfälle
in der Pfalz übertrieben wären. (Natürlich!)
Die Vorgänge ſeien von untergeordneter
lokaler Bedeutung, ſo daß ſich nicht einmal
das franzöſiſche Kommando mit
ihnen bisher befaßt habe. Jm übrigen zeige
ſich im ganzen beſetzten Gebiet eine ganz un
gewöhnliche Erregung der Bevölkerung gegen-
über den Beſatzungsmaßnahmen.

Frankreich en'ſchuldigt ſich.
Wie von zuſtändiger Berliner Stelle mit-

geteilt wird, hat die franzöſiſche Regierung
auf eine deutſche Anfrage wegen des
Fwiſchenfalles in Kaiſerslautern geankworketk,
daß die Beſchuldigung gegen den franzöſi
ſchen Offizier, der einen Deukſchen geohrfeigt
hakke, zutrifft. Die franzöſiſche Regierung
hat eine Unkerſuchung des Falles zugeſicherk.
Auch den Zwiſchenfall in Zweibrücken, wo
15 Offiziere das Bismarckdenkmal verun
reinigt hakten, gibt die franzöſiſche Regierung
zu. Sie hat ſich bei der deukſchen Regierung
deswegen entfſchuldigt und die Beſtrafung
der Täker zugeſagk.

Grünöung einer franzöſiſchen
Arbeiterpartei.

Aus Paris wird gemeldet: Am Vorabend
der Kammerneuwahlen hat ſich in Frankreich
eine franzöſiſche Arbeiterpartei konſtituiert.
Die neue Parteigründung ſtellt, wie es in
einem Communiqué heißt, ein Wirtſchafts
und Sozialprogramm auf unter der Parole:
Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit.

Die Verfehlungen der ehemaligen
deutſchen Unteroffiziere in Bolivien.
Zu dem Kriegsgerichtsverfahren des boli-

viſchen Kriegsminiſters gegen drei ehemalige
deutſche Unteroffiziere, die in der bolivianiſchen
Armee dienten, wird an Berliner zuſtändiger
Stelle mitgeteilt, daß dieſe drei ehemaligen
Deutſchen in Danzig im Privatdienſtvertrag
von der bolivianiſchen Regierung angeworben
worden ſeien. Es handele ſich mithin um keine

Sette Sieburth
und die Männer.

Roman von Käte Lindner.
(Copyright 1927 by Alfred Bechthold, Braunſchweig.)

(6 Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.)
Was waren das nun für putzige Leute, die

da neben Tante Virginig durch den Garten wan-
delten? Mit denen ſie lachte und plauderte, wie
mit alten, guten Bekannten. Die alte Dame ſo
hinfällig und altmodiſch gekleidet, mit einem
leidenden, gelben Geſichtchen, viel gelber, als das
Mademoiſelles war. Und dieſer komiſche Mann
mit dem langen, grünlich ſchimmernden, alt
fränkiſchen Rock, der immer, wenn er ſprach, die
Hand beteuernd auf die Bruſt legte. Er ſprach
mit rollendem Pathos, weithin ſchallte es durch
den Garten Sette entgegen; ſie mußte in ſich
hineinkichern.

Herr Patzelberger legte nach der Vorſtellung
die Hand beteuernd dahin, wo vermutlich fein
Herz lag, und ſagte mit rollender Stimme:

„Aurora ſchreitet über das Feld Patzel-
berger, Alois Patzelberger mit Gemahlin aus
Wien, meine Gnädigſte.“ Und zu Virginia ge
wendet, rollte er weiter: „Eine junge Virginia
Sieburth Geſicht und Haar zeigen auf-
fallende Aehnlichkeit, nur kleiner iſt dieſe Aurora
als die Göttliche Maria, was heulſt du
denn ſchon wieder? Jſt der Anblick eines jungen
und ſchönen Mädchens vielleicht ein Grund zum
Heulen?“

Die kleine, nervöſe Frau trocknete errötend die
ſchwimmenden Augen.

Virginia aber nahm ſie lachend unter den Arm:
„A, gehen S', Fröſcherl, laſſen S' doch dem armen
Marier! ihren Spaß Wer wird denn gleich

J Sette eilte über den Hof nach der Küche.

Bei einem kleinen Abſchiedseſſen, das der
Vorſtand der Steubengeſellſchaft in Neuyork
dem am Donnerstag nach Berlin auf ſeinen
Poſten zurückkehrenden amerikaniſchen Bot-
e Schurman gab, teilte dieſer in einer

e mit, daß er unter ſeinen Freunden
n Amerika eine Sammlung

für den Neubau des Haupkgebäudes
der Heidelberger Univerſikät

veranlaßt und bereits mehr als die Hälfte der
400 000 Dollar betragenden Baukoſten zugeſagt
erhalten habe unter der Bedingung, daß der
Reſt durch eine allgemeine Sammlung bis Juni
1928 aufgebracht werde. Der Vorſtand der
Steubengeſellſchaft übernahm auf Anregung

treiben. Dem Komitee, das die Sammlung
übernehmen wird, dürften auch Max Stöhr,
ein Bruder des Leipziger Jnduſtriellen Georg
Stöhr, zwei amerikaniſche Bankiers und
mehrere Profeſſoren angehören. Die Samm-
lung ſoll eine Gabe des amerikaniſchen Volkes
an Heidelberg ſein.

Der größte Spender war bisher
John D. Rockefeller jun.

Kürzlich berichteten wir in einem Leit-
artikel, mit welcher Begeiſterung in dem
amerikaniſchen Reiſehandbuch für Deutſchland
von Mec. Brid die Romantik unſeres Vater
landes geſchildert wird. Die jetzige Geld-
ſammlung des früheren Heidelberger Studenten

Berlin, Schurman, beweiſt nicht nur, wie tief
Schurman ſelbſt die Poeſie des „AltHeidelberg,

innerung bewahrt hat, ſondern, daß weite Kreiſe

der Anklage, wegen eines Uebertritts in die
militäriſchen Dienſte Paraguais verhandelt zu
haben. Sie werden vorausſichtlich von der
bolivianiſchen Regierung ausgewieſen werden.

Schlechte Ausſichten
des amerikaniſchen Weltfriedens

vorſchlages.
Jn Paris iſt man über Amerikas Ablehnung

des Friedenspaktes ausſchließlich mit Frank
reich natürlich ſchwer enttäuſcht, muß ſich aber
den Anſchein geben, als ob man den amerikani-
ſchen Gegenvorſchlag eines allgemeinen Welt
friedenspaktes durchaus begrüße. Man hilft
ſich dadurch aus der Klemme, daß Briand nähere
„Aufklärung“ erbeten hat, und daß die Preſſe
die Frage aufwirft, ob nicht durch den Vorſchlag
der Völkerbund gefährdet werde.

In Amerika ſelber ſcheint man den Welt
friedensvorſchlag einſtweilen nur als Ver
ſuchsballon anzuſehen, denn die Waſhington
Poſt“ ſchreibt jetzt in einem offiziöſen Leit-
artikel u. a:

„Es beſteht keine Gefahr, daß die Groß
mächte die Herausforderung Kelloggs, dem
Krieg zu entſagen, aufgreifen werden. Jn
ihrem Völkerbund haben ſie den Krieg
ſchon als äußerſtes Jnſtrument in der natio
nalen und internationalen Politik vor ge
ſehen. Das iſt einer der fatalen Mißgriffe
jenes idealiſtiſchen und unpraktiſchen Planes
zur Abſchaffung des Krieges. Die Groß-

des Botſchafters die Aufgabe, den Reſt beizu

Amerikaniſche Millionenſpende für Heidelberg.
Amerikas den Sinn für dieſe Romantik teilen.
So ſehr dieſer Beweis echten Kulturempfindens
die angeblich kulturloſen Amerikaner ehrt und
ſo freudig wir ihnen für dieſe hochherzige
Spende danken müſſen: iſt es nicht zugleich
etwas

Beſchämendes für uns,
daß wir Deutſchen ſelbſt, die Schöpfer dieſer
deutſchen Romantik, in der gleichen Zeit, in der
Fremde ſich verehrend zu ihr bekennen, ſie zu
vergeſſen und zu mißachten beginnen und im
Sturmſchritt uns zu amerikaniſieren ſuchen?
Die alten Burgen und Schlöſſer bleiben uns,
aber ſoll ihr Geiſt, ſoll die Kultur von uns weg
nach Amerika überwandern?

Und die Neudeutſchen, die von Romantik
und Kultur nichts wiſſen wollen, ſondern nur
denken „Geſchäft, Geſchäft!“: vielleicht über-
legen ſie ſich einmal, ein wie brillantes Geſchäft
die Betonung der alten Kultur für die Italiener

geworden iſt, die jährlich Hunderte von

Panzerautosſtaktzugeben. Die Ver
handlungen wegen der Lieferung ſeien noch in
der Schwebe. Auf eine Zwiſchenfrage des Abg.
Dr. Danneberg, ob es richtig ſei, daß die
Panzerautos im Auslande gekauft werden
ſollen, antwortete der Vizekanzler: Wenn ſie
im Jnlande nicht zu beſchaffen ſind, werden
ſie im Auslande gekauft werden.

Räumung der zweiten
Rheinlanözone am 9. De

zember 19287
Aus Berlin wird gemeldet: Die deutſche

Reichskommiſſion für die beſetzten Gebiete hat
die Abſicht, die. Jnteralliierte Rheinland-
kommiſſion darauf hinzuweiſen, daß mit dem
Jahre 1928 der Zeitpunkt für die vertragliche
Räumung der zweiten Rheinlandzone ge-
kommen ſei. Die Nordzone mußte gemäß
Artikel 429 des Verſailler Vertrages am

Millionen aus der geſchickten Zurſchauſtellung 10. Januar 1925, alſo genau fünf Jahre nach
ihrer alten Kulturdenkmäler von all den kultur-
begeiſterten Fremden aus aller Welt ziehen.
Das gleiche oder doch ähnliches könnten auch
wir, wenn wir den Zauber deutſcher Romantik,

ſtatt ihn zu verhöhnen, in aller Welt ſängen
und rühmten. Aber freilich, auch wenn es
dabei nur ums Geſchäft geht,

ein großes inkernationales Fremden
verkehrsgeſchäft,

und jetzigen amerikaniſchen Botſchafters in das wir verarmtes Volk wahrlich gut brauchen
könnten: ſelbſt zu dieſem Geſchäft gehört eben
doch auch unſererſeits wenigſtens etwas mehr

du feine“ empfunden und ſich in treuer Er Sinn für Kultur, als die Neudeutſchen heute
für nötig halten.

O
Militärmiſſion. Die drei Leute ſtehen unter Auf jeden Fall iſt der amerikaniſche Vor

ſchlag ein diplomatiſches Meiſterſtück. Denn ſo
oder ſo, abgelehnt oder angenommen, iſt er für
Amerika ein Erfolg. Lehnen die Groß
mächte ab ſo hat Amerika einen ihm von den
Großmächten ſelbſt gelieferten Vorwand für
eine ſyſtematiſche Rüſtungs und Militärpolitik,
die ihm angeſichts ſeiner unerſchöpflichen finan
ziellen und techniſchen Mittel die Weltherrſchaft
in der bisherigen, auf die Waffen geſtützten
Art geben würde. Nehmen aber die
Großmächte den Vorſchlag an, ſo iſt

wiederum durch die unerſchöpflichen finan
ziellen und techniſchen Mittel Amerikas ſeine
wirtſchaftliche Herrſchaft über die Welt
geſichert. Dann ſiegt der Großkapitalismus

den Militarismus, der Dollar über die
v eaffen

Panzeraukos für die wiener polſzei.

Aus Wien wird gemeldet: Die Frage der
Verſorgung der Wiener Polizei mit Panzer
autos kam gelegentlich der Beratung des
Bundesrechnungsabſchluſſes zur Sprache.

Ab Dr. Danneberg (Soz.) verwies
auf die nach ſeiner Meinung namhafte Ueber
ſchreitung des Budgets der Polizei im Jahre
1926 und meinte: Da man jetzt wieder davon
höre, daß die Polizeidirektion in eine Feſtungumgewandelt und Kengeranios geſtellt werden

ollen, liege die Vermutung nahe, daß man auf
ieſe Weiſe das Parlament umgehen wolle.

Vizekanzler Hartleb erwiderte, nur ein kleiner
Teil der Ueberſchreitungen ergebe ſich aus den
Einrichtungen. Richtig ſei, daß von der
Regierung beſchloſſen wurde, dem

mächte können Kelloggs Vorſchlag nicht näher
treten ohne den Völkerbund abzuſchaffen.“

Antrage der Wiener Polizei auf
Anſchaffung von zwei oder drei

„Fröſcherl“ war ein herrlicher Name für den
großen, pathetiſchen Mann. Ja wirklich, wenn er
rollte, da klang es beinah wie ein Quaken
Sette ſchüttelte ſich vor Lachen. Tante Virginia
war köſtlich, wenn ſie ein wenig „gäſſelte“. Wahr-
ſcheinlich waren es Bekannte von ihrer Bühnen-
zeit her, die Dame hatte ein feines, verblühtes
Geſichtchen, das früher einmal wohl ſehr hübſch ge
weſen ſein mußte. Und ſie ſprach mit einer wohl
klingenden, etwas belegten Stimme und bewegte
elegiſſch feine, weiße Hände dazu. Aber arm ſahen

ſie beide aus, heruntergekommen Hier in die
ſer Umgebung fiel das doppelt auf. Warum
war nun Tante Virginia reich und ſchön und hei-
ter, während die anderen ſo vom Leben zerzauſt
und mitgenommen waren? Sehr reich mußte ſie
ſein

Nanette ſtand in der Küche, hatte den feinen,
dunkelhaarigen Kopf über eine Platte mit zer-
legten Hühnchen geneigt, und ihre Sammetaugen
ſahen Sette entgegen, die ihr einen Korb mit
feinen Birnen reichte, die ſie am Spalier gepflückt

atte.
„Jch danke Jhnen, Fräulein Thereſia, daß Sie

mir dieſe Arbeit abnahmen. Wenn Sie nun die
Güte haben wollten, den Tiſch zu decken? Dann
könnte ich Anna hier noch ein wenig helfen.“
Und ſie nickte freundlich und beugte ſich wieder
über ihre Arbeit.

„Wer ſind dieſe Leute, Mademoiſelle? Tante
Virginia iſt ſehr herzlich zu ihnen.“

„Herr und Frau Patzelberger aus Wien, alte
Bekannte aus früheren Zeiten. Beide waren ſie
eine Zeit! mit Madame zuſammen am Burg-
theater engagiert.“ Mademoiſelle orach mit ein
töniger Stimme nicht ſehr ermunternd für weitere
Fragen.

Sette machte denn auch ſchleunigſt kehrt und
verſchwand droben im Eßzimmer, Dann ſtieg ſie

auihbegehren, wenn der andere net lachen tut. Iummend die Treppe hinauf, um ſich umzuziehen.

dem Jnkrafttreten des Verſailler Vertrages,
geräumt werden. Die tatſächliche Räumung
erfolgte jedoch erſt am 31. Januar 1926. Nach
Auffaſſung der örtlichen Jnſtanzen des Rhein
landes, der ſich der Reichskommiſſar anzuz
ſchließen ſcheint, hat 8

Deutſchland einen Rechksanſpruch
darauf, daß die entgegen den Beſtimmungen
des Verſailler Vertrages erfolgte Ueberzeit
von einem Jahr und 21 Tagen auf
die Zeit der Beſetzung der zweiten
Zonein Anrechnung gebracht wird
und demgemäß alſo die Räumung der zweiten
Zone anſtatt am 10. Januar 1930 am 9. De
zember 1928 zu erfolgen hätte. Zur Stunde
läßt ſich noch nicht überſehen, wieweit die zu
ſtändigen Stellen des Auswärtigen Amtes in
der Lage ſind, ſich dieſer im Rheinland herr-
ſchenden Auffaſſung anzuſchließen. Jn den
unterrichteten politiſchen Kreiſen ſteht man den
Dingen ſehr ſkeptiſch gegenüber, zumal, da man
ſchon jetzt erfahren hat, daß in Frankreich
energiſche Anſtrengungen zur Verhinderung
weiterer Räumung des beſetzten Gebietes über
haupt gemacht werden. n

e

Ruſſtſchſapaniſche Fnnäherungsverſuche,

Jn Moskau fand ein Abend der ruſſiſch
japaniſchen Annäherung ſtatt, an dem ſich die
geſamte japaniſche Delegation unter Führung
des Barons Goto, die japaniſche Botſchaft und
die Moskauer japaniſche Kolonie beteiligten.
Von ruſſiſcher Seite waren Karachan, Lunark
ſcharſki und Frau Kamenew anweſend. In
den Anſprachen und Reden wurde beſonders
das kulturelle Element in der ruſſiſch- japaniſchen
Annäherung betont. Die japaniſche Delegation
begab ſich geſtern nach Leningrad, wo ſie ſich
zwei Tage aufhalten wird, um dann wieder
nach Moskau zurückzukehren.

Der ſpaniſche Miniſterrak beſchkoß, zur
Feier des Einnahmeüberſchuſſes im Staats
haushalt 1927, in den nächſten Tagen alle bei
offiziellen Leihhäuſern verpfändeten perſön
lichen Gebrauchsgegenſtände im Werte unter
25 Peſetas auf Staatskoſten einzulöſen. Dieſes
Geſchenk an die Armen wird auf etwa zwei
Millionen Peſetas berechnet.

Das deo

W ä Abſihr-Konfelcf
Das würde gewiß ein kurzweiliges Mittageſſen
werden mit dieſem Herrn Fröſcherl.

Und es wurde auch kurzweilig. Je mehr Herr
Patzelberger dem feurigen, alten Portwein zu
ſprach, um ſo mehr ſchwang ſeine Rede durch das
hohe Zimmer. Er ließ die „Göttliche“ leben, er
tiſchte Reminiſzenzen aus ſeiner Bühnenlaufbahn
auf, die Mademoiſelle Nanette ein krampfhaftes
Räuſpern entlockten und von Frau Maria mit
einem vorwurfsvollen: „Aber Alois, benimm
dich .“quittiert wurden. Tante Virginia aber
ſaß da mit heiteren Mienen und lachte zu den
gewagten Scherzen und blinzelte nur manchmal
zu Sette hinüber, als wollte ſie ſagen: „Laßt ihm
nur ſein bißchen Gewogtſein. Er iſt nicht immer
ſo kühn, und morgen, da verſinkt er wieder im
Alltag und iſt wieder das arme, vom Leben zer-
tretene Fröſchlein

Wie lieb doch Sette Tante Virginig hatte um
dieſes köſtlichen Humors willen. Wie Sonnen-
ſchein ſtrahlte er aus ihr heraus und war ſo
ſprudelnd, ſo herzenswarm, ſo echt weaneriſch in
ſeiner Urſprünglichkeit. Darum wohl war ſie noch
ſo jung, fo unverwüſtlich in ihrer Friſche. Nur
die Augen, die lachten nicht mit.

Gegen Abend war's, und die Gäſte hatten ſich
ſchon verabſchieden wollen. Man ſaß im grauen
Salon beim Kaffee, Sette dem Bilde des Prinzen
Xaver Ferdinand gegenüber, der mit ſeinen
lachenden Augen der rätſelhaften Sette gerade
ins Geſicht ſah. Da erſchien plötzlich Johann in
betonter Grandezza auf der Schwelle und meldete
mit einem leiſen Zucken um die Mundwinkel:

„Der gnädige Herr Baron von Hohental.“
„Der Louis Ferdinand der Loiſel

mit einem leiſen Schrei fuhr Virginig aus ihrer
Sofaecke auf und wollte aus dem Zimmer eilen.
Aber es war zu ſpät. Reſpektvoll trat Johann
ſoeben zur Seite und ließ einen ſchlanken, ſehr
eleganten Herrn eintreten, der erſtaunt die

n hochzog und auf der Schwelle ſtehen
ieb.
Virginia aber flog ihm ungeniert um den

Hals, küßte ihn mit Tränen in den Augen auſ
den Mund, auf die Wangen „Loiſel, Louis
Ferdinand verbeſſerte ſie ſich errötend, als
ſie ſeine ablehnende Miene ſah. „Welche Freude,
welche Freude

„Du haſt Beſuch, Mama .7* Eiskalt ſchnitt
ſeine Stimme in ihre Freude hinein. „Johanny
ſagte mir nichts davon, ſonſt wäre ich einſtweilen
auf mein Zimmer gegangen, um nicht zu ſtören.

Er machte Miene, ſich zurückzuziehen, ohne von
den Gäſten Notiz zu nehmen. 3

Aber da erhob ſich ſchon Herr Patzelberger mit
Würde, winkte ſeiner Frau, die mit zitternden
Händen ihren Schal über die Schultern zog, und
ſagte mit rollender Stimme:

„Wir wollen nicht ſtören, Herr Baron, wir
waren eben im Begriff, aufzubrechen Nur Jhre
verehrungswürdigeFrau Mama hat uns noch zu
rückgehalten.“

Er machte eine weitausholende Verbeugung
vor dem neuangekommenen Beſuch, der dieſe aber
vollſtändig überſah, küßte Virginia unter über
ſchwenglichen Dankesbezeugungen die Hand und
bot ſeiner Frau den Arm. Virginia begleitete
J zur Tür und ſagte zu der kleinen, zitternden

frau:
„Jch ſchicke dir in den nächſten Tagen den

Johann hinein, Marianderl oder noch beſſer meine
Nichte, die Sette. Und beſucht mich bald wieder
hörſt du, wir bleiben die alten, wir drei.“

Das wurde fehr nachdrücklich und mit einem
bedeutſamen Blick nach dem Fenſter hin geſagt,
an das der Baron von Hohental getreten war.
Er trommelte nervös gegen die Scheiben und
räuſperte ſich vernehmlich.

Sette drückte ſich mit den Beſuchern zur Tür
hinaus, ihr wirbelte der Kopf und tauſend Fragen
brannten ihr auf der Zunge.
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Donnersfag, 5. Januar 1988

Aus Stadt und Umgebung.

Dreikönigsfeſt Epiphanienumzüge.
In katholiſchen Gegenden wird man überall

am 6. Januar über den Haus, Hof- und Stuben-
tüten die Buchſtaben C B mit Kreide an
geſchrieben finden. Was bedeuten dieſe Zeichen?
Es ſind die Anfangsbuchſtaben der Namen
Caſpar, Melchior und Balthaſar, der heiligen drei
Könige. Dieſe Namen, mit dem Kreuzeszeichen
verſehen, ſollten nach altem Volksglauben Haus
und Hof vor Gefahr und beſchützen, wenn
der Hausvater zuvor mit Wachholderbeeren und
mit Pulvern von heiligen Kräutern das ganze
Haus durchräuchert habe.

Im Kalender findet man unter dem 7., 8. und
9. Januar die Namen der drei Könige. Jhre Ge
ſtalten ſind von jeher echt volkstümlich geweſen.
Im Mittelalter waren ſie den frommen Pilgern
und Reiſenden Schutzheilige und Patrone. Man-
ches Wirtshaus führt heute noch den Namen „Zu
den drei Königen“.

Wir in Mitteldeutſchland kennen noch in ein-
zelnen Orten die ſogen. Epiphanienumzüge, die
ſich unſere Kinder nicht nehmen laſſen. Man trägt
einen Stern umher und ſingt Lieder dazu. Die
Kerzen ſind auf Leuchter ſeſg Die Kinder
ziehen von Haus zu Haus und ſchnurren ſich etwas
in luſtiger Bettelei zuſammen. Mancherlei Lied-chen haben ſich erhalten, auch die Art des Auf-
zuges der drei Könige erbt ſich von Geſchlecht zu
Geſchlecht fort. Für die Jugend iſt das Epipha-
nienfeſt eine Art Ausklang für Weihnachten.

Jm heutigen Freiſtaat Sachſen galt bis vor
wenigen Jahren der 6. Januar als beſonderer
Feſttag: das Hohe Neujahr wurde als ordent-
licher Feiertag bei völliger Arbeitsruhe began-
gen. Die ſächſiſche Geſchäftswelt hatte ſich ſchon
lange zuvor um die Aufhebung dieſes kirchlichen
Feiertages bemüht, bis die nachrevolutionäre Zeit
auch mit dieſem Feſttage aufräumte.

Wirò Merſeburg eine Haushaltungsſchule

z erhaltenJn unſerer Weihnachtsnummer wurden in ei-
nem längeren Aufſatz die Vorteile dargelegt, die
eine Fachſchule für Haushaltungsweſen, eine ſo-
genannte Haushaltungsſchule, für junge Mädchen
die das 14. bzw. 16. Lebensjahr überſchritten
haben, bietet. Jn Halle erfreut ſich eine derartige
Schule eines ſo ſtarken Zuſpruchs, daß ein großer
Teil der ſich Meldenden auf Jahre hinaus ver
tröſtet werden muß.

Jn Merſeburg handelt es ſich vorerſt nur
darum, feſtzuſtellen, ob dieſe Schule in den näch
ſten drei Jahren Ausſicht auf hinreichenden Beſuch
haben würde. Es mag hiermit nochmals darau
hingewieſen werden, daß im Geſchäftszimmer der
ſtädtiſchen Berufsſchulen, Roßmarkt 8, mündlich
oder ſchriftlich darüber jede Auskunft erteilt wird,
Es empfiehlt ſich für alle Eltern, die für die
Weiter bildung ihrer Töchter eine ſolche Schule
am Orte wünſchen, ſich unverbindlich in die dort
ausliegende Liſte einzutragen oder ſchriftlich ihr
Jntereſſe daran zu bekunden.

Erſte Staötverorönetenſitzung 1988.
Auf der Tagesordnung der am 9. Jan. zum erſten

Male im neuen Jahre tagenden Stadtverordnetenver-
ſammlung finden ſich folgende Gegenſtände:

1. Wahl des Vorſtandes. 2. Wahl der Wahlkom-
miſſion. 3. Wahl der Haushaltskommjſſion. 4. Wahl
der Rechnungsprüfungskommiſſion. 5. Neuwahl der
ſtädtiſchen Deputationen, Kommiſſionen uſw. 6. Wahl
von 1 Vertreter und 1 Erſatzmann zur Genoſſenſchafts-
verſammlung der Landwirtſchaftl. Berufsgenoſſenſchaft.
7. Vierter Nachtrag zur Schankkonzeſſionsſteuerordnung.

Bahnban Fölchen Leipzig.
Neue Beſprechungen in Berlin.

Der Bezirksausſchuß der Amtshauptmannſchaft
Leipzig hielt am Mittwoch eine Sitzung ab, in
der Amtshauptmann Dr. Bäßler mitteilen konnte,
daß am heutigen Donnerstag im Reichsverkehrs-
miniſterium eine Beſprechung über den Bahnbau
Zöſchen Leipzig ſtattfinden werde. Die Reichs
bahn ſei zu dieſer eingeladen, und außer Ver-
tretern des ſächſiſchen Wirtſchaftsminiſteriums
würden für Leipzig Stadtrat Dr. Leiske und für
die Amtchauptmannſchaft Dr. Bäßler an der Be-
ſprechung teilnehmen. Der Amtshauptmann be-
tonte,
daß endlich Klarheit geſchaffen werden müſſe, wer

die Bahn baue.
Man müſſe auch darauf zukommen, daß der Be-
zirksverband von der Verpflichtung, das Land zu
liefern, freikomme; der Preis müſſe vielmehr be-
rechnet, und dann könne die Garantieverpflichtung
mit übernommen werden. Dieſe aber zu einer
feſten Summe. Die Beſtellung eines Enteignungs-
kommiſſars ſei notwendig. An der Bahn ſeien in
erſter Linie intereſſiert die Reichsbahn, die auch
den Bahnhor Leutzſch umbauen müſſe, die Stadt
Leipzig und der Freiſtaat Sachſen, weniger der
Bezirk, der deshalb eine möglichſt geringe Be-
teiligung durchſetzen müſſe. Dem Bezirksausſchuß
werde darüber ſpäter eine beſondere Vorlage zu-
gehen.

Umlegungsverfahren in Merſeburg.
Der Vorſitzende der Kommiſſion zur Durch-

führung des Umlegungsverfahrens zwiſchen
Güterbahnhof, Naumburger Straße und Feld-
ſchlößchenweg in Merſeburg, Regierungsrat von
Storckmar hat Verhandlung über den Vertei-
lungsplan nebſt Karte auf Sonnabend, den 14.
Januar 1928, 11 Uhr, in Merſeburg, Reſtaurant
„Feldſchlößchen“ anberaumt, wozu die Beteiligten
geladen werden mit dem BVemerken, daß beim
Ausbleiben der Geladenen ohne deren Teilnahme
über den Verteilungsplan, insbeſondere über die
Zuweiſung der Grundſtücke, die Feſtſetzung et
waiger Geldentſchädigungen, Zuſchüſſe, Ver-
gütungen und Umlegungsbeiträge, über die Aus-
zahlung oder Hinterlegung der feſtgeſetzten Geld
entſchädigungen und über Anordnungen betreffend
Grunddienſtarbeiten, Uebertragung von Rechten
an Grundſtücken und nd Verteilung öffent-

Merſeburger Tageb'att (Kreisblatt)

Senenng der Provinzialabgabe auf 13 Prozent.
Vorarbeiten des Provinzialausſchuſſes

An der Sitzung des Provinzialaus-
ſchuſſes am 4. Januar im Ständehaus zu
Merſeburg nahmen als Vertreter der Staats
regierung Oberpräſident Waentig, Vizepräſident
Dr. Freyſeng und Oberregierungsrat Janſen teil.
Der Vorſitzende Oberbürgermeiſter Weber wid-
mete dem neuen Vizepräſidenten bei ſeiner erſt
maligen Teilnahme an den Verhandlungen
freundliche Begrüßungsworte und ſprach die Hoff
nung aus, daß die Zuſammenarbeit mit ihm in
gleicher Harmonie ſich vollziehen werde, wie mit
ſeinem Amtsvorgänger Dr. Hausmann.

Die Beratungen galten vornehmlich der
Vorbereitung für den Provinziallandtag.

Am Vortage hatte die Haushaltkommiſ-
ſion des Provinzialausſchuſſes eingehend die
Vorſchläge der Verwaltung für die diesjährige
Geſtaltung der Haushaltspläne vorberaten. Die
Haushaltspläne wurden mit verſchiedenen Aen-
derungen und Vereinfachungen als Vorlagen für
den Landtag feſtgeſtellt und beſchloſſen, die Feſt-
ſetzung der

Provinzialabgabe auf 13 Proz. vorzuſchlagen.
(Die Meldungen über andere Prozentſätze, die
in den letzten Tagen durch die Preſſe gingen,
waren verfrüht. Die vorjährige Umlage betrug
nicht, wie verſchiedentlich gemeldet, 16,5 Proz.,
ſondern 15 Proz.).

Sodann wurden weitere

Vorlagen für den Provinziallandtag

feſtgeſtellt. Verſchiedene Kommunalverbände der
Freiſtaaten Braunſchweig und Anhalt
haben in den letzten Jahren wiederholt beantragt,
in die Ruhegehaltskaſſe und die Wit-
wen- und Waiſenverſorgungsanſtalt
der Kommunalverbände der Provinz Sachſen als
Mitglied aufgenommen zu werden. Dieſe Auf-
nahme wird von einer Abänderung des Regle-
ments und einigen organiſatoriſchen Aenderungen
abhängen. Eine entſprechende Vorlage an den
Landtag wusde feſtgeſtellt. Eine weitere Vor-
lage betrifft das Reglement für die geplante
Provinzial Baukommiſſion für die Provinz

Sachſen.

Die Einrichtung einer ſolchen Kommiſſion als
einer mitverantwortlichen Stelle für die Bau
vorhaben iſt während der letzten Tagungen des
Provinziallandtags mehrfach beſprochen worden.

Für die Mansfelder Kreiſe ſoll in
Wippra am Harz eine Tuberkuloſe-

für den 43. Provinziallandtag.

Heilanſtalt errichtet werden, die 50 tuber
kuloſegefährdeten Kindern Aufnahme gewähren
ſoll. Das Heim ſoll beſonderen wiſſenſchaftlichen
Zwecken zur Erforſchung der Tuberkuloſe dienen,
die dort geplante röntgenologiſche Behandlung
iſt auch als Heilbehandlung gedacht. Da die
Aufnahme tuberkuloſegefährdeter Kinder in
Heimen ſehr ſchwierig und die wiſſenſchaftliche
Forſchungsaufgabe, die einem ganz beſtimmten,
in der Mansfelder Gegend häufigen Krankheits-
bilde gilt, dringlich iſt, beſchloß der Ausſchuß, in
den Haushaltsplan für 1928 den Betrag von
50 000 RM. als Baukoſtenzuſchuß für die Er-
richtung der Heilanſtalt einzuſetzen. Außer der
Provinz werden ſich noch weitere Körpekſchaften
an der Gründung der Heilanſtalt beteiligen.

Dem Mütterheim der Wohlfahrtspflege e. V.
in Erfurt wurde eine einmalige Beihilfe bewilligt

Eine Maßnahme zur
Vereinfachung der Verwaltung

iſt die vom Provinzialausſchuß genehmigte neue
Einteilung der Landesbauamtsbezirke Halle und
Wittenberg. Der Kreis Bitterfeld kommt mit
dem 1. April 1928 zum Landesbauamt Halle, der
Kreis Torgau zum Landesbauamt Wittenberg.

Weitere Beſchlüſſe betrafen die Beihilfen
aus dem Wegebauunterſtützungsfonds: Die Unter
ſtützungsbeträge für die Alslebener und Kön-
nerner Brücke wurden auf Anleihe übernommen.
Ferner wurden die Einheitsſätze für die Bemeſ-
ſung der Beihilfen zu den ſeit dem 10. Juni 1927
eingegangenen Anträgen um 10 Proz. gekürzt
und die dann noch verbleibende Ueberſchreitung
von rd. 316 000 RM. genehmigt.

Zur Förderung des Flugweſens
wurden folgende Beteiligungen an Flughäfen
beſchloſſen: einmal wurde die Beteiligung an der
Flughafen-Erfurt G. m. b. H. von 25 000 auf
30 000 RM. erhöht. Außerdem wurde beſchloſſen,
ſich an der Gründung der Flughafengeſfell-
ſchaft Halle Leipzig m. b. H. mit
150 000 RM. zu beteiligen. Jn dem Haupthaus-
haltsplan für 1928 wird ein Betrag von
100 000 RM. angefordert werden.

Für die Februar-Sitzung des Provinzialland
tages tritt noch eine weitere Perſonalverände-
rung ein. Nachdem Abg. Landrat a. D. von
Engelbrechten-Jlow ſein Mandat nieder
gelegt hat, wurde gemäß dem Wahlgeſetz Fräulein
Dr. med. Melita von Rundſtedt zu
Schönſtedt, Kreis Stendal, feſtgeſtellt.

V c c elicher Laſten im Sinne des S 25 des Geſetzes betr.
die Umlegung von Grundſtücken uſw, vom 28. Juli
1902, verhandelt wird.

Ferner kann nach S 33 a. a. O., falls die Be
teiligten ihre Anſprüche nicht alsbald vor der
Kommiſſion oder vor dem Bezirksausſchuß gel
tend machen, die Kommiſſion oder der Bezirks-
ausſchuß ihnen die durch nachträgliche Geltend
machung entſtehende Koſten auferlegen.

Anträge nach S 32 des vorbezeichneten Geſetzes
auf Stundung im Sinne des S 15 a. a. O., oder
auf Entſchädigung lediglich in Geld gemäß S 18,
Abſ. 1 a. a, O., oder auf Unterlaſſung von Wege-
auflagen nach S 23 a. a. O. und auf Verteilung
von Aufwendungen im Sinne des S 29 Abſ. 2
a. a. O. müſſen ſpäteſtens als Einwendungen
gegen den von der Kommiſſion nach der Verhand
lung beſchloſſenen Verteilungsplan innerhalb der
noch bekannt zu gebenden Auslegungsfriſt ange-
bracht werden. Alle Beteiligten, die ſich nicht be
reits zur Teilnahme an dem Verfahren gemeldet
haben und perſönlich geladen ſind, werden hier-
durch aufgefordert, ſich bis zum feſtgeſetzten Ter-
man alsbald zu melden und ihre Rechte bei dem
Vorſitzenden der Kommiſſion in Merſeburg, Schloß
ſchriftlich oder mündlich geltend zu machen.

Arbeitsloſenunterſtützungsempfänger
am 31. Dezember 1927.

Jn der Stadt Merſeburg waren es 579 Männer,
16 Frauen, 859 Zuſchlagsempfänger, zuſammen:
1454 Perſonen Jm Kreis Merſeburg waren
es 2211 Männer 41 Frauen, 3392 Zuſchlagsemp-
fänger, zuſammen: 5644 Perſonen.

Erleſchterung des Fahlungsverkehrs
mit den ſtädtiſchen Werken.

Zur Erleichterung des Zahlungsverkehrs mit
den ſtädtiſchen Werken nimmt die ſtädtiſche Spar-
kaſſe in den Kaſſenſt nden, von 8 bis 12,30 und
15,30 bis 16,30 Uhr, auch Barzahlungen für die
ſtädtiſchen Werke entgegen orausſetzung zur
Geldannahme iſt jedoch: die Vorlage der Urſchrift
der Rechnung der Werkeverwaltung bei der Spar-
kaſſe und die völlige Begleichung der vorzulegen-
den Rechnung.

Abſchlagszahlungen und Zahlungen ohne Vor-
legung der Rechnungsurſchrift können nur an der
Kaſſe der ſtädtiſcher Werke, Weißenfelſer Straße,
während der üblichen Dienſtſtunden geleiſtet wer-
den oder ſind beim hieſigen Poſtamt auf das Poſt-
ſcheckkonto der Verwr!tung der ſtädtiſchen Werke
in Merſeburg Poſtſcheckkonto Erfurt 121 53
einzuzahlen aber ſtets unter Angabe der auf dem
Rechnungsvordrua vermerkten Buchungsnummer.

Keine neuen Tarife für Gas, Waſſer
und Strom.

Der Magiſtrat hat Lieferungsbedingungen der
Städtiſchen Werke für Gas, Waſſer und Strom unter
dem 29. November 1927 mit Wirkung vom 1. Januar
1928 neu gefaßt. Sachliche Aenderungen von Bedeu-
tung ſind nicht eingetreten. Die Tarife erfahren
durch die Neufaſſnug der Lieferungsbedingungen keine
Aenderung.

Die neugefaßten Lieferungsbedingungen liegen in
dem Ladengeſchäft der Städtiſchen Werke, Markt Z3,

zur Einſicht aus. Jedem Abnehmer wird dort auf
Verlangen ein Stück der Lieſerungsbedingungen koſten
los ausgehändigt.

Nachſchau der Gasgeräte.
In letzter Zeit mehren ſich die Klagen über angeblich

ungenügenden Gasdruck und ſchlechtes Brennen der
Gasgeräte. Jn den meiſten Fällen gelangen die Mel
dungen nicht an die Gaswerksverwaltung.

Das Gaswerk hat, wie uns mitgeteilt wird, das
größte Jntereſſe, zufriedene Abnehmer zu erhalten,
und legt den größten Wert auf richtiges und ſparſames
Arbeiten aller Gasgeräte. Zum eigenen Nutzen der
Abnehmer wird gebeten, alle Meldungen über unge-
nügendes Arbeiten der Gasgeräte nur an die zuſtändige
Stelle Verwaltung der Städtiſchen Werke, Weißen-
felſer Straße 74, Fernruf 84 ſchriftlich oder fern
mündlich zu richten. Umgehende Beratung wird zu
geſagt.

Keue Gebührenſätze ür das Krankenhaus
Wie der Magiſtrat mitteilt, betragen die Ver-

pflegungsſätze Punkt II der Gebührenordnung
in Verbindung mit Punkt I des Nachtrages I vom
23. September 1924 für Einheimiſche der Stadt
Merſeburg in der Verpflegungsklaſſe III 5,20 M.,
in Klaſſe II 9,10 M., in Klaſſe J 13 M. für Er-
wachſene. Die Hundertſätze für Kinder und Aus
wärtige bleiben unberührt.

Für Beſtrahlungen mit Höhenſonne Punkt
VIII der Gebührenordnung ſind zu entrichiten
nach Beſtimmung des Arztes 0,65 M. bis 1,30 M.
Fer Nachtrog III tritt am 5. Januar 1928 in

raft.

Der 4. Theaterſonderzug nach Halle
fährt am 15. Januar. Zur Aufführung gelangt die
Oper „Carmen“ im halliſchen Stadttheater. Der
Verkauf der Theaterkarten, wie üblich, beginnt am
9. Januar, 13 Uhr, und endet am 12. Januar, abends.
Außer an den bekannten Fahrkartenausgabeſtellen
werden von jetzt an auch bei den Fahrkartenausgaben
in Lauchſtädt und Schafſtädt unter gleichzeitiger
Löſung von Sonntagsrückfahrkarten Theaterkarten ver
kauft und auch Führer ausgegeben.

Aus dem kirchlichen Leben.

Berufen und beſtätigt: der Hilfsprediger Jentzſch-
Magdeburg (Kirchenkreis Magdeburg) zum Pfarrer der
Pauluskirche in Magdeburg (Magdeburg). Berufen:
der Pfarrer Kurt Glaß in Lochau (Halle Land zum
Pfarrer in Dommitzſch (Torgau). der Pfarrer Franke
in Naundorf (Gollma) zum Pfarrer in Canena (Halle
Land 1). Beſtätigt: der Hilfsprediger Fried-
rich in Golpa-Großmöhlau (Bitterfeld) als Pfarrer in
Golpa-Großmöhlau (Bitterfeld), der Pfarrer Martin
Noack in Ludwigsdorf Konſiſtorialbezirk Schleſien zum
Pfarrer in Jeſſen (Prettin), der Pfarrer Hugo Sle-
vogt in Theerofen (Grenzmark PoſenWeſtpreußen)
zum Pfarrer in Pobles (Lützen). Ordiniert
am 18. Dezember 1927 im Dom zu Magdeburg die
Predigtamtskandidaten Richard Bellon, Otto
Hagena, Hans Lehmann, Johannes Rat h-

Friedrich Sommermeyer, Günther
Thal.Dem „Kirchlichen Amtsblatt“ für die Provinz Sachſen
entnehmen wir, daß zu den bereits gemeldeten erledig-
ten Pfarrſtellen noch folgende hinzukommen Eine
Pfarrſtelle an St. Laurentiüs in Halle a. S. Kirchen
kreis HalleStadt), Holzvorf (Prettin), Caſſieck
(Gardelegen), Jüb ar (Salzwedel), Langendorf
(Zeitzz, Weißenfels-Altſtadt (Weißenfels),
Erfurt, Regkerkirche (Erfurh).

Nummer 4

Die Prüfungsaufführung
der Muſikſchüler des Muſikpädagogen Hugo
Roye am 8. Januar im Schloßgartenſalon
verſpricht wieder einen genußreichen Abend.
Meiſterwerke muſikaliſcher Kleinkunſt, Soli,
Enſemble, Trio und die allerliebſte Weihnachts
ſymphonie von Romberg für großes Streich
orcheſter mit Kinderinſtrumenten, wie Kuckuck,
Nachtigall, Wachtel, Waldteufel uſw., werden
in der ihm eigenen feinſinnigen Art vorge-
tragen. Ein ganz beſonderer Reiz haftet dieſen
Veranſtaltungen an, die wir ſchon oft lobend
beſprochen haben.

Am 15. Januar folgt ein Kammermufik-
abend als zweites Konzert im 40. Berufsjubi-
läumsjahr (1888--1928) des Herrn Roye.
Hierbei wirkt der ausgezeichnete Violoncello-
künſtler Berthold Heine, Celliſt der Leip
ziger Gewandhauskonzerte, mit. Auch dieſes
Programm umfaßt ſelten vorgetragene, aber
gern gehörte Werke der vier Muſikheroen Joh.
Sebaſtian Bach, Joſef Haydn, Wolfgang
Amadeus Mozart und Ludwig van Beethoven.

Die Merſeburger Flugplatzfrage.

Der Merſeburger Luftfahrtverein
hielt feine erſte Verſammlung im neuen Jahre
im Hotel „Goldene Sonne“ ab. Der Vorſitzende,
Direktor Martin H. Blancke, teilte mit, daß im
neuen Jahre mehr als bisher die Jugendwerbe-
arbeit und die Ausbildung von Jungfliegern vor-
genommen werden ſolle. An dem Flugzeug-Wett-
bewerb, der in dieſem Jahre ſtattfindet, werden
ſich zwei Vereinsmitglieder beteiligen. Lebhafte
Freude rief die Mitteilung hervor, daß das
jugendliche Vereinsmitglied Willy Jahn bei
dem im letzten Jahre veranſtalteten halliſchen
Flugzeug- Wettbewerb unter 100 Preisträgern den
6. Preis erhalten hat für ſein Rekord-Modell
„Möve“.

Eine lebhafte Ausſprache rief dann die Merſe
burger Flugplatzfrage hervor, die ſich noch
auf dem gleichen Standpunkt befindet, wie vor
wenigen Wochen und Monaten. Aus der Ver-
ſammlung heraus wurde der Vorſchlag gemacht,
das Gelände am Rotthügel ſchon jetzt für den
Luftfahrtverein in Pacht zu nehmen und es als
Notlandeplatz auszubauen. Die Anregung fand
lebhaften Widerhall. Schließlich wurden noch die
nächſten Veranſtaltungen bekannt gegeben: Am
22. Februar, 11 Uhr findet in Halle (Hotel
„Hohenzollernhof“) unter Leitung des neuen
Vorſitzenden, Major Dewall, eine Sitzung der
Gruppe Süd ſtatt, ferner wird das Winterfeſt
des Vereins am 14. Januar abgehalten werden
und am 7. Februar ſoll ein Lichtbildervortrag von
Exzellenz von Eberhard im „Kaſino“ ſtatt
finden. Jm Anſchluß an dieſen Vortrag ſoll eine
rege Werbetätigkeit in den Schulen und vor allem
unter der Lehrerſchaft vorgenommen werden.

Es wurde bemängelt, daß die Jugendabteilung
des Vereins noch keine ſtändige Werkſtatt zur
Verfügung habe. Der alte Schloßturm an der
Saale ſoll für dieſen Zweck von der Regierung
erbeten werden, im anderen Falle wird man eine
Werkſtatt im Kloſter einrichten

Mückenbekämpfung.

Gemäß der Polizeiverordnung des Herrn
Regierungspräſidenten hier vom 24. Februar
1927 wird demnächſt die Bekämpfung der
Mückenplage durchgeführt werden, und zwar
von der Stadt ſelbſt durch von ihr hierzu be
ſtellte Arbeiter. Die Hauseigentümer oder
-Verwalter werden hiervon in Kenntnis geſetzt
und darauf hingewieſen, daß ſie verpflichtet
ſind, dieſen Arbeitern, die durch den ſtädtiſchen
Desinfektor als Beauftragte der Stadt aus-
gewieſen werden, zu jeder Zeit Zutritt zu den
betreffenden Räumen zu geſtatten.

Der Tag der Desinfektion wird rechtzeitig
bekanntgegeben, damit Maßnahmen getroffen
werden können, etwa dem Verderben aus-
geſetzte Gegenſtände aus den betreffenden
Räumen vorher zu beſeitigen.

Es hat nicht ſollen ſein
Pech hatte ein Beauftragter der Vertretung

des Würzburger Hofbräus, der am Dienstag
abend ein Faß Bier nach Röſſen bringen wollte.
Er ſtellte das Faß auf der Halteſtelle der Ueber-
landbahn am Nulandtplatz hin und verließ es
auf einige Minuten. Als ex wieder zurückkam und
in den Straßenbahnwagen einſteigen wollte, war
das Bierfaß mit ſeinem ſüffigen Jnhalt ver-
ſchwunden. Ein Bierliebhaber hatte das Faß nach
ſeiner Wohnung gerollt.

Die fofortigen polizeilichen Ermittelungen
ſtellten als Täter den Geſchirrführer Fl. feſt. Das
Faß war noch nicht angebrochen. Es ſollte erſt in
den nächſten Tagen bei einer Feſtlichkeit geleert
werden. Der Feſtgeber ward ſehr ernüchtert, noch
ehe er das Würzburger gekoſtet hatte.

Ein eigenartiger Unfall
ereignete ſich am Mittwochvormittag auf dem Güter-
bahnhof. Ein mit Pferden beſpannter Wagen hatte
Kohlen geholt. Der Geſchirrführer war gerade im Be
griff, den Güterbahnhof zu verlaſſen. Auf unerklärliche
Weiſe löſte ſich ein am Ausgange befindlicher Türflügel
und ſchlug zu. Der Geſchirrführer, der mit einem
Kutſcher geſprochen hatte und dabei die Pferde weite
traben ließ, bemerkte das Unglück erſt, als die Pferde
mit ihrem Zaumzeng ſich in der Eiſenſtange verfangen
hatten. Nach längeren Bemühungen konnten die Pferde
wieder flottgemacht werden. Die Unachtſamkeit des
Führers hatte noch das Glück, daß die Eiſenſtange nicht
den Pferden in den Leib geſtoßen worden war.



Ueberfälle auf Frauen.
Jn den Anlagen am hinteren Gotthardtteich

wurde vor wenigen Tagen abends eine Frau, die
ſich auf dem Heimwege nach dem früheren Gefan

genenlager befand, von einem jungen Mann be-
läſtigt. Der Unhold iſt erkannt und zur Anzeige
gebracht worden. Ein anderer Fall trug ſich am
hellen Tage an der Lindenbrücke zu, wo eine junge
Dame ebenfalls von einem jungen Menſchen be
läſtigt wurde. Hier kam der Burſche an die Un
rechte. Die junge Dame erwehrte ſich des Zudring-

lichen. Auch hier gelang es, den Wüſtling zu ſtel-
len, ſo daß Anzeige erſtattet werden konnte.

wieder Glattefs.

Der Regen und der ſcharfe Wind in letzter Nacht
hatten die Straßen mit Glatteis überzogen, das
manchem zum Verhängnis wurde. Beſonders die
Straße „Tiefer Keller“ war ungangbar. Man mußte
ſich an den Häuſern entlang taſten, um nicht mit dem
Erdboden Bekanntſchaft zu machen. So ſtürzte um
Mitternacht ein älterer Mann auf dem abſchüſſigen
Wege und erlitt eine Kopfverletzung.

timeter Schnee, Pulverſchnee, Schi und Rodel gut,Gabelbach, Schneefall, min. 3 Grad, 15 Zentimeter

Se Schi möglich, Rodel gut. Jlmenau,
Schneeregen, min. 2 Grad, 6 Zentimeter Schnee,ſtark verharſcht, Schi und Rodel nur ſtellenweiſe
möglich. Schmücke bedeckt, Null Grad, 15 Zenti-
meter Schnee, Pappſchnee, Schi und Rodel mäßhßig.

Noch von Silveſter her in Fahrt.
Bei Ammendorf landete am Ufer der

Saale ein vier Meter langer Kahn, deſſen Her-
kunft bis jetzt nicht ermittelt werden konnte.
Es iſt möglich, daß ihn eine bekneipte Silveſter
geſellſchaft irgendwo losband und zu einer
Art benutzte. Man fand nämlich in dem

ahn einige leere Schnapsflaſchen und Kon-
Page Men in denen ſich Sardinen befunden

atten.
r „SjJIj”n)òa.“-m

Verefne, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Wir ſind vom K. u. K.

JnfanterieRegiment“, ferner ein gutes Beiprogramm.
Unisantheater. „Die aus erſter Ehe“, ferner „Lar

ven und Fratzen“.
Kammerlichtſpiele. „Die geſchiedene Frau mit

ahe Chriſtians, ferner „Der Kampf um die Todes
rahlen“.

ehrte ſtürzte zu Boden und ſchlug mit voller
Kraft mit den Backenknochen auf. Ruhl mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben und dürfte
vierzehn Tage das Merkmal einer „vergnügten“
Silveſterfeier im Geſicht tragen.

Lützen. (Die Millioniſt erreicht
Am 4. d. M. wurde bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe ein Einlagenbeſtand von einer
Million Reichsmark erreicht. Aus dieſem An
laß werden Geſchenkſparbücher verteilt werden,
auf je 10 derjenigen Sparer, die vom 20. De
ember p. J. bis 19. d. M. auf Sparbücher
inzahlungen gemacht haben.

Lützen. (Einbrecher.) Geſtern nacht
wurde in der hieſigen eingebrochen. Durch ein Fenſter gelangten die
Diebe in den Warteſaal 3. und 4. Klaſſe und
ſtahlen hier für etwa 150 Mark Wein, Spiri-
tuoſen, Zigarren und Zigaretten. Vor einigen
Tagen wurden ebenfalls durch Einbruch in der
Dampfkeſſelfabrik, Weißenfelſer Straße, eine
Schreibmaſchine (Mercedes) und etwa 70 Mark
bares Geld entwendet.

Bad Lauchſtädt. (Beſitzwechſel) Der
bisher dem Gaſtwirt Emil Lobiſch gehörige
Gaſthof „Stadt Leipzig“, hier, iſt durch Kauf

Die Bohème.
Mimi: Eliſabeth Schumann von der Wiener

Staatsoper als Gaſt.
Giacomo Puccini fand für die rührende Ge

ſtalt der Miwi echtere Töne als für die Butterfly,
die a Operettenftgur. So iſt es nicht zu
verwundern daß ſich für die Partie die Ver
treterinnen verſchiedener Fächer lebhaft inter
eſſieren, daß mon bald der jugendlich Dramati-
ſchen, bald der Opern-Soubrette in der erfolg-
ſicheren Roll- begegnet.

Geſtern hatte die Mitwirkung der ausgezeich
neten Wiener Künſtlerin unſer Theater bis auf
den letzten Platz gefüllt. Merſeburg, die Ge-
burtsſtadt des Gaſtes, ſchien ſtark vertreten zu
ſein und ſich überzeugen zu wollen, ob die dort
ſehr bekannte, vielgenannte und gefeierte Sängerin
in der Oper ebenſo zu feſſeln und packen vermag
wie im Konzertſaal.

Und die Erwartung wurde nicht getäuſcht.
Eliſabeth Schumann rechtfertigte den ihr voraus
gehenden Ruf und ſang und ſpielte ſich in die
Herzen aller Juhörer. Mit ihrer vollendeten Vor
kragskunſt und dem heſtrickenden Klang ihrer
warmquellender Stimme, welche die Töne in den
Pianoſtellen nur zu liebkoſen ſcheint, mit der An
mut ihrer äußeren Erſcheinung und ihrem außer
gewöhnlichen Darſtellungsvermögen ſchuf ſie eine
Mimi ſo ganz aus der Seele des Dichters; ſie

Eine Meiſter-Am Donnerstagmorgen ſtürzte ein Radfahrer an Mon. e Verein Donnerstag, 5. Januar, v den des Gaſtwirts Willy Schmidt, bis 1pw r die Akte
der Tümpelbrücke und erlitt erhebliche Verletzungen im ma eßen. er in Bündorf wohnhaft, übergegangen. Die und Muſterleiſtung, neben der die Unzulänglichp heblich bung Artillerieverein. Freitag, 6. Januar, 20 Uhr, in fFfebernahme lerte a s keit mancher anderen Rollenbeſetzung um ſo
Geſicht.

Fulaſſung aus ländiſcher Frbeiter.
Für die Zulaſſung von ausländiſchen nicht

landwirtſchaſtlichen Arbeitern für das
Jahr 1928 gelten die bisherigen Richtlinien.

„Ratskeller“ Verſammlung.
Verein ehem. 12. Huſaren. Sonnabend, 7. Januar,

20 Uhr, Hauptverſammlung im Huſgrenheim. Tages
ordnung: Jahres und Kaſſenbericht; Vorſtandswahl,
25jähriges Stiftungsfeſt Berlin. Erſcheinen aller Kame
raden iſt Pflicht.
Arbeitsgemeinſchaft SchwarzWeißRot,

Bad Lauchſtädt. (Ehrlicher Finder.)
Vor einigen Tagen ging einem hieſigen Ein
wohner ſein wertvoller goldener Trauring ver
loren. Kaum war der Verluſt in der Zeitung
angezeigt worden, ſo meldete ſich auch ſchon der
ehrliche Finder und gab dem Eigentümer das

ſchärfer hervortrat Wohltuend berührte auch.
wie ſich der Gaſt an die Regieanweiſungen des
Textbuches hielt. Jn Wien reſpektiert man alſo
noch die Wünſche der Autoren!

Das hingeriſſene Publikum überſchüttete die
Sängerin mit Beiſall. Martin PFrey.

Das Polizeiauto verunglückt.Arbeitgeber, die im Jahre 1927 die Genehmi- r ngung en r v ehe r gal eentſqher Orden. Donnerstag, 5. Januar, Fundſtück zurück. tn Legern de Aedetjaſtt t derwirtſchaftlichen Arbeitern erhalten haben und die Benkendorf. Neuer Schloßbeſitzer.) s geſtern das Ueberfallkommando nach debeabſichtigen. Ausländer auch im Jahre 1928 n m r n Vor iſt Herr dieternaſhheſthe Delitzſcher Straße geruſen wurde, wo eine Schlä n
weiter zu beſchäftigen. haben Anträge mit ein ſammlung Tagesordnung: 1. Jahres und Kaſſen Heinftc v Zimmermann, nachdem er im letzten gerei im Gange war, ſtieß es in der Straße e ſ
gehender Begründung der Notwendigkeit zur Aus bericht; 2. Reichsgründungsfeier und Frontſoldatentag, erbſt die Beſitzungen ſeines perſtorbenen Vaters einem Laſtkraftwagen zuſammen. Das Ueber-
länderbeſchäftigung bis zum 10. Januar 1928 den 3. Tührerwahl. Erſcheinen aller Kameraden iſt Pflicht. übernommen hatte, auf Schloß Benkendorf ein fallkommando hatte mit Glocke und Fanfare ſein h
zuſtändigen Arbeitsnachwefſen einzureichen. An- Deutſchnationale Volkspartei, Kreisgruppe Merſe gezogen. Das Perſonal bereitete ihm und ſeiner Nahen angekündigt Der Führer des Laſtkraft g
kräge auf Neueinſtell ing ſind zu ſtellen, ſobald ſich burg. Verſammlungen 9. 15 Uhr, Gemeinde Familie einen feierlichen Empfang. Schloß Neu wagens vernahm auch die Warnungszeichen, aber k
das Bedürfnis zu Einſtellung ausländiſcher Ar- rn t r r r J kirchen, der bisherige Aufenthaltsort Herrn v. er bog unvermutet nach links ab, ohne dieſe Ab- r
beiter überſehen läßt Die bisherigen Antrags- Es ſpri e us „Goldener Stern Zimmermanns, wird von älteren Verwandten be ſicht vorher kundgegeben zu haben. evordrucke die vollſtändig und ſorgfältig auszu- an r r r w. zogen werden. Das Auto der Polizei iſt ſtark beſchädigt. Der nu aende d ad M. u Ausſaugung des deutſchen Mittelſtandes“. Am den v?7 re ein e Woabe um Die bjede benrtegien ger in ſwſenden e n ren be t ſo v e b P rig Aus dem Kreſſe Querfurt ſind ſie eicht i anheren Beamten eilten zu d

a zur enbahnbrücke“. e 4Am 12. Januar dieſelbe in Schkeuditz im Gaſthaus 4 Fuß zur Alarmſtelle. Sie brauchten aber nicht h
Das Spruchbuch für öſe Provinz Sachſen.

Nachdem die Provinzialſynode in ihrer

„Ratskeller“, Referent: Landtagsabgeordneter Hecken.

Stacheldraht auf dem Bürgerſteig. Jnfolge

der Walözimmermann inlpiziert
die hauswände.

Freyburg. Jn den letzten Tagen konnte der

mehr einzuſchreiten, die kämpfenden Parteien hat
ten ſich ſchon getrennt,

5, ſtädt. Sinfoniekonzert am 9. Januar.
Sitzung vom 23. September des vorigen Jahres Altersſchwäche iſt der Stacheldrahtzaun des un Vogelfreund zutrauliche Wintergäſte innerhalb Leitung: Erich Band; Soliſtin: Martha Linz,das neu herausgegebene Spruchbuch für die Pro- t der Stadt beobachten. Jn der Vogelwelt als der ein neuer Stern unter der jüngeren Geiger- te
vinz Sachſen gemäß Artikel 85 der Verfaſſungs Bürgerſteig, ſo daß in der Duntel heit mehrere r r ne ge generation. Erſtaufführungen der Serenade burkunde für den Gebrauch im Konfirmanden Perſonen darüber ſtolperten und ſich die Vein hehannrrn er konnte rn ſehen wie r an. on Mithaud und der l Sſonie vor s
unterricht zugelaſſen hat, ordnet das Evangeliſche kleider zerriſſen. der Giebelwand eines dreiſtöcigen Hauſes Unge- en deſſen e t

n en en re Mee t el e e eefunde Je e rn r h Aus dem Kreiſe Merſeburg. 5 a ſich dere du ectts a elee, d r Hauptprobe: Sonntag, den 8. Jan B
eß er ſich bei ſeiner Jnſpektionsarbeit nicht 11 Uhr vormittags.Konfirmanden und Zuhörer kann das Spruchbuch Polniſches Keuſahr. ſtören. p 2

h Leipziger Börse vom 5. Januar xans den Mitteln der Kirchenkaſſe beſchafft werden. Schkeuditz. Zu einer wüſten Meſſer echerei
kam es a Neujahrnachmag in der Polen h. Mücheln Eine Zuſammenkunft Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
ſtterungsumſchwung. kaſ ne des zu Riltergut Lützſ.,ena gehörend.n des Land wirtſchaftlichen Haus-Witterung ſchwung Vorwerks „Jägerhaus“. Die Polen hatten Neu-frauenvereins) findet am 6. Januar, en 1tozo u 25 man o wo s vo

Der leichte Schneefall am r Vormittag
war der Beginn eines totalen Witterungsum-
ſchwungs. Die Kälte iſt gewichen. Vergangene
Nacht war die tieſſte Temperatur nur noch minus
1 Grad. Tauwetter herrſcht im ganzen Lande,
auch in den Bergen.

Die Saale iſt zur Abweſlung nachdem der
Waſſerſtand ſtändig zurückgegangen war, zum
erſtenmal wieder ein klein wenig geſtiegen. Der
Unterpegel an der Schleuſe Trotha zeigte heute
früh einen Waſſerſtand von 1,98 Meter, ſeit geſtern
2 Zentimeter Anſtieg. Die Schleuſe iſt natürlich
immer noch vereiſt.

Amtlicher Wetterbericht,
(Rachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar
Wetterberich: Jm Laufe des Mittwoch war

es unter dem Zuſtron der feuchten, warmen Weſt
luft, die auch an der Südſeite der nordeuropäiſchen

jahr gefeiert und ſich dabei ſinnl e Fetrun-
ken, ſo daß es bei einem Kartenſpiel zu einem

kam, Ein 30fjähriger volniſcher Landarbei-
ter Bukar Criff zum Meſſer und ehe es jen. nd
in en konnte, hatte er ſeinen Gegner, dem
50 Jahre alten Arbeiter, Stach, zwei Stiche in
den Kopf verſetzt. Die übrigen warfen ſich je
dazr. hen, aber der Betrunkene ſt a ch wie
ſinnlos um ſich und brachte einem Lands-
mann noch einen Stich in die Hand bei. Das
telephoniſch herbeigerufene Ueberfallkommando
der Leipziger Schutzvolizei traf ſehr ſ, nell nit
dem Auto ein und mu' e mit Gummiknüpeln n
Raſer den überwältigen, da er mit einem eiſe
be lagenen Knüt!el jeden niederz. agen drohte
e Verletzungen der beiden Polen er. dieſen ſie
als nicht ſo *rg, ſo daß n noch Talegung
eines Notverbandes wieder in die Polenkaſerne

15 Uhr, im Schützenhaus ſtatt. Die Vorführung
von „Beyers Kochlehrfilm“ ſowie „Die braune
Göttin“ (Werdegang der Schokolade) wird die
gnren gewiß allgemein anregen. Der

ilm beſteht aus ſechs Teilen: 1. Warme und
kalte Vorſpeiſen, Zubereitung von Blätterteig
und Paſteten, Zubereitung von Mayonnaiſe;
2. Braten, Rouladen, Beefſteak; 3. das Zu-
richten von Fiſchen; 4. Wild und Geflügel zu
feſtlichen Gelegenheiten; 5. und 6. Zubereitung
vorzüglicher Süßſpeiſen und Torten, über das
Backen von Kuchen und kleinem Backwerk.
Hierzu find außer den Mitgliedern alle Haus-
rauen und deren Töchter von Mücheln und
Imgebung herzlich eingeladen.

Nachbarſtadt Halle.

Casseler ſute 272,00 271,00 Mansfeld
Chemn. A. Spinne 85,00 84,00 Meerane Kammg.
Shromo Naſork 115,00 114,69.] Norddtseh. Wolle 171, 50 173, 00
Etzold GKiebling 95,00 89,00 Pittler Werkzeug 224,00224, 00
Falkenst. Gardin, 123,00 124,50 ä
GautzschKammg 109,50 109.00 Prehlitzer Brnk. 215,0215 00
GermanſaMasch. 25,00 25, 00 Prestowerke 118,00118, c
Haiſe Zimmerm. i6,00 16,00 Rauchw. Walther s8,78 86.00
Halle Zucker Kiquet c Co. 147.,75149,00Hartmann Masch 24,25 24,75 Schubert &Salzer 83 1.00 3.3,00
Kirchner Co. 123,00 124,75 Stöhr Kammgarn 163,80170, 00
Köbcke e Co. I136,00 135,00 Thüringer Gas 1465,72146. 00
Landir. Kulſſcwitz 91,00 e o0 Thüringer Wolle 184,00 184,50
Leipz. Baumwoll. 260,00 262,00 Wotanwerke 10.28 10,00
do. Wolle 1I135,00 Fahlberg-lList
do. Kammgarn 180.00 161,50 Langbeſn-Piano 145,00 147,060
do. tlypoth.-Bk. 141 50 142,60 HolzstoffNieder-
do. Bier Riebeck t 3,00 165, 00 schlema 122,00120,08

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 5. Januar.
Auftrieb: 159 Rinder (16 Ochſen, 44 Bullen, 88 Kühe,
11 Färſen), 502 Kälber, 184 Schafe, 1821 Schweine zuſ.
2666 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:

Rinder, 47 Kälber, 60 Schafe, 351 Schweine. Preiſe
für 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorb.

124,60 126,60

a

o

Tiefdruckrinne Mitteleuropa zuſtrömte, bei an aur u A. 267-6055 (2en en werden konnten. Odchſent b8 62ſKühe 330-3830-39 Schafe 59ſteigenden Temperaturen zunächſt noch zu Schnee do. 2 63 57 do. 423-2928-291 do. 91 48- den gegen r ine der gehitg S exe ſog Unheilbringenöer Wind. d 2 hen o e a.weſtliche Luftſtrom lebhafter, ſo e nee w. Re ediamantene Hoch Mit dem Witterungsumſchlag machte ſi o. 4 332 39Färſentfälle bis auf den äußerſten Norden Deutſchlands zeit) feiert heute am 5. Januar das Eduard geſtern abend ein arkfet In S e S a k. J 65059 13 e

i übergi Der unbeſtändige Witte- 5 D bilar, d ullent 545668-60Kälber 56in Regen n n die Händler ch e Ehepaar. Der Jubilar, der hſatz faßte er eine Anzahl Reklameſchilder eines do. 250-5654-571 do. 270-7 701 S 22-88 be-än
e ehe et e ren e n en gen Kelflelſee ind war ſo anf bie Snhe Vierre 70/71. Sei o. 4 38 44 do. 457.6350-571 S 02-8vereinzelte Niederſchläge auftreten, denen etwas 1864, 1866 und 1870/71. Seine Ehefrau feiert P a ſſa nten wur den davon ge Kühe 1650-5352 561 do. 540-3640. 49 W rn

50-5446-48
Aufklärung folgen wird.

Vorherſage Bei wechſelnder Bewölkung
noch vereinzelte Riederſchläge. Mild.

Schneebe richt Friedrichroda, Spießberg-
haus, bedeckt, 1 Grad Kälte, 15 Zentimeter Schnee,
Rodel und Schi mäßig, Eisbahn ſehr gut.
FriedrichrodaOrt, Schneeregen, min. 3 Grad 7
Jentimeter Schnee, Rodel und Schi mäßig, Eis-
bahn gut. Ohberheof. Nehel min. 1 Grad 25 Zen-

Einen

See

gleichzeitig ihren 83. Geburtstag.
Kauern. (Ein Anfall) ereignete ſich bei

der Silveſterfeier des hieſigen Kriegervereins.
Mehrere junge Burſchen von hier ließen in
heiterer Stimmung den Zivilingenieur E. Ruhl
von Teudiß hochleben. Einer von den „Stäm-
migen“ muß jedoch nicht mehr feſt auf den
Beinen geſtanden haben, denn der ſo hoch Ge

Junges Mädchen
ſucht tagsüber

VeſchäftigungSuche zum ſofortigen

troffen. Sie erlitten ſämtlich Verletzungen,
allerdings nur leichte.

Da die Gefahr beſtand, daß noch mehr
Schilder von dem Wind heruntergeworfen
werden konnten, rief man die Feuerwehr. Sie
ſtellte feſt, daß die anderen Schilder ſo ſtark
befeſtigt waren, daß der Wind ſie nicht herab-
reißen konnte.

GrundſtücismarktFü vermieten Geſchäfts
grundſtück von Selbſtgeber auf verkaufen.

do. 240-47 40-48 Schafe 157 6058 62
Geſchäftsgang Rinder und Schweine ſchlecht, Kälber und
Schafe langſam. Ueberſtand 42 Rinder, 65 Schweine.

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Druck- und
Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg, Hälterſtr. 4.
Verantwortlich für den Textteil: Redakteur Kurt
Goldhammer, für den Anzeigenteil: i. V. Kohlberg,

beide in Merſeburg.

Fortsetzung der Kleinen Amzei en
ledigen. z hverläſſigen

Geſchirrführer

1500 Mk. 2Futterſchweine
Bankablöſung 130 Pfd. ſchwer, zu

Langen-

Antritt ein GutWir ſuchen für den dort. Platz bzw. Bezirk ſucht Knapendorf im Haushalt. Offert. emi w e 9 ſchuldenfreies Wohn bogen Nr. 35einen in den Feinkoſtgeſchäften beſtens ein Nr. 12, b. Merſeb. Dienſtmädchen C 893/28 an die möbl. Zimmer 6 n à x Tan x r e zug ſafort geſucht. (Mansf,
geführten, fachkundigen von 15--16 Jahren Exp. d. Ztg. zu vermieten. le f verkauſen. Zu erfr. Gefl. Angebote unt.

Ordentl., älteres n Hausarbeit. Karl Merſeburg, Nähe Eisfeld, ſehr in der Exp. d. Zig. 1550 an d. Exp. d. g. Futterfeſte
Martin, Sittel bei Halleſche Str. 73. billig. 12000 Mk. erbeten.Großdalzig. S beziehbar, verkäuflich.Suche für meine Gemütliches Landhaus m. Neben

Tochter 21 J. alt, öh randen, 3 Morgenfangene nd möbl. Zimmer n der a S. ging Vernntteluug
Leh als günſtig beziehbar, z.ztſſeuſe zrt an ine voſent 3 Schnellſte und reellſte Zugleſtes Pferd

buras uhmach. u. Friſ. j illig zu verkaufen.Merſeburgs, an beſſ. Fri Kapital T Kerlgung beſt z leitiges z in Merſeburg, Halke Prachtv. LandhausMehrere tüchtige Ehrliches, fleißiges Vückergeſelle er Teggn, m leere wer mit n Se veſchalfung agl, Kaue,
eeſener tr. 40.

Kauf
Mädchen 1714 Jahre alt, ſucht Koſt und Logis be E 1549 an die und Beerengarten in

Manometer-Mechanilet e e ehe e hzum ſof. ritt, für rte elder, ugeld, Ge itijagsüber in Merſe- richten an Arthur Meinhardt, Schaf Möhbl Zimmer Joſef Kabn, Gleicher Haftedarlebt Aus, Junge, hochtragende er m
burg geſucht. Zu er Patzſchke, Merſeburg. ſtädt b. Merſeburg. t s5u wieſen, Tol. 30. kunft unt. N O 2 d. Nutzenkuh vorhanden. Angeb, u.

Halle, öll Jnvalidendank, zu verkaufen. Winkel G 25600 an die EW bherger Weg 25. m. I Leipzig. Nr. 80 bei Allſedt. d. Zig. eap-

Platz bezw. Hezrlspertreter Mädchen
und erbitten gefl. Bewerbungen unter Auf als Aufwartung zum
gabe von Referenzen. 15. Jan. geſucht.
Gebr. Weigert, Berlin SW. 68, Feinkoſt- Dr. Koppe, Neu

d K v andlung. Gegr. 1871. Röſſen,e odlervengraße s s Kaufhausſtr. 8, I.

Abſatzferkel

zu verkaufen. Cor
betha Nr. 5 bei

Schkopau.

Kapftalfen Fiecmartt
Stellengeſuche

Gr eren Poſten
Legehühner

ſucht bei n 7
ahlung evtl. klein

werden in Dauerſtellung geſucht.
Alfred Preiß, Manometerſabrik,

Wüſtenbrand (Sa.).
fragen u. C 1548 in Gr. Ritterſtr. 1, bei frei.
der Exp. d. Ztg. Krauſe
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Minna ha geſchw noeit.

Polleben, Der Ueberfall auf ein junges Mädchen
von dem Polizei berichtete, ſtellt ſich jetzt anders
dar Minna ha. geſehwindelt. Am Feſtrag erhielt
das junge Mädchen Urlaub. Aber wie das ſo geht,
es wurde immer ſchöner bei dem Tanzvergnügen,
und als man endlich ans Nachhauſegehen dachte,
da wars faſt ſchon Morgen. Und Minna bekam
Angſt, wie ſie ihrer Herrſchaft gegenüber die Ver-
ſpätung begründen ſollte „Jch hab's dachte ſie.
Und ſie erfand einen rohen Ueberfall mit gemei-
ner Vergewaltigung. Große Aufregung gab's Die
Herrſchaft und die Nachbarn waren empört über
die Unſicherheit, die heutzutage herrſ und äber
die Roheiten denen unſchuldige Mädchen von
den Männern ausgeſetzt ſind. Schleunigſt zur
Landjägerei. Die ſetzte ſich wieder in Verbindung
mit der Eisleber Kriminalpolize: nd vun ſuchte
man eifrig nach der Spur des Verbrechers. Kein
Verdächtiger wurde ermitte da fragte man
Minna, ſie möchte doch ja den betreffenden Herrn
recht genau beſchreiben, und das wurde ihr immer
veinlicher, bis ſie ſchließlich, der peinlich n Frage-
rei üde, erklärte: „Es iſt ja ganz anders geweſen
Den eUlberfall habe ich erſonen. „Nun iſt ſie trau
rig, denn ſie weiß, ſie bekomm“ fü. die Jrrefüh-
rung der Behörde ein Strafmandat.

Der „Preußiſche Hoſ“
nochmals in Flammen.

Düben. Am Dienstag wurde die Feuerwehr
wieder alarmiert. Das Erdgeſchoß des „Preußi-
ſchen Hofes“, das nur wenig durch Feuer gelitten
hatte, begann auszubrennen. Koſtbare Zeit ver-
ging, ehe die Feuerwehr tatkräftige Hilfe leiſten
konnte, denn die Schläuche waren gefroren. Zu
retten war nichts mehr. Die Brandſtätte bildet
einen wirren Trümmerhaufen. Am Nachmittag
war man dabei, in das Chaos etwas Ordnung zu
bringen. An vielen Stellen zeigen Rauchwolken,
daß Holzteile uſw. noch weiter glimmen. Man
hofft jedoch, daß die Gefahr beſeitigt iſt.

Die Frage öer elektriſchen Kleinbahn.

Eisleben. Auf eine Kleine Anfrage im Land
tag über die Wiederinbetriebnahme der Klein-
bahn führte in ſeiner Antwort der preußiſche
Handelsminiſter dem Anmtlichen Preußiſchen
Preſſedienſt zufolge aus: „Die Unternehmer der
Mansfelder Kleinbahn haben ſich ſchon vor
Jahresfriſt bereit erklärt, den Betrieb auf der
Bahn wieder aufzunehmen und mit Hilfe des
hinter ihnen ſtehenden elektriſchen Werkes
Sachſen-Anhalt, das den Betrag von 1,5 Milli-

„Sehr geehrter Herr von Askanien.“
Der Sozialiftenführer Landtagspräſident Peus an den ehemaligen Herzog. Peus will drei
Millionen für ein neues Theater herauslocken. „Jhre Frau wird nicht dagegen ſein.“

Deſſau. Herr Peus, ſozialdemokratiſcher
Landtagspräſident, will an Stelle des abge-
brochenen herzoglichen Palais an der Kavalier-
ſtraße ein neues großes Theater erſtehen ſehen.
Er hört, daß der Herzog Kunſtſchätze im Werte
von fünf Millionen Mark verkaufen will, und
da packt er die Gelegenheit beim Schopfe und
verſucht, drei Millionen davon für ſein Projekt
lockerzumachen. Wie er das tut, das iſt ein
zeitgeſchichtliches Dokument und wird unſeren
Leſern Unterhaltung bieten. Herr Peus
ſchreibt:

„Sehr geehrter Herr von Askanien! Sie
wollen für fünf bis ſechs Millionen Mark
Kunſtwerte verkaufen. Da will und darf ich
Jhnen nicht dreinreden. Aber ich möchte Jhnen
einen Vorſchlag machen, nämlich darüber, wo
Sie das Geld, das Sie nicht anfaſſen
wollen, hernach laſſen ſollen. Jch ſchlage Jhnen
vor, geben Sie von den fünf Millionen drei
Millionen an die Theaterſtiftung zu fünf
Prozent als ein Kapital, das auf eine gewiſſe
Zeit unkündbar ſein ſoll, mit der Bedingung,
daß davon das neue Theater gebaut werden
muß. Sie bekommen dann für die 3 Millionen
Mark etwa unter der Garantie von Staat und
Stadt Deſſau jährlich 150 000 Mark. Das iſt
eine ſehr nette Summe, davon können Sie doch
mit Jhrer Frau ſehr gut leben. Ja, ich würde
an Jhrer Stelle beſtimmen, daß dieſe 150 000
Mark jährlich als eine von Jhrer Seite gar
nicht kündbare Rente an Sie und Jhre Erben
dauernd für alle Zukunft zu zahlen wären.
Dann könnte es Jhnen und Jhrer Familie in
der Zukunft gar nicht ſchlecht gehen. Wenn
Sie meinen ſollten, irgend eine Revolution

onen Mark bereitſtellen ſoll, die zu dieſem Zweck
erforderlichen Jnſtandſetzungsarbeiten und Neu-
beſchaffungen vorzunehmen. Wegen finanzieller
Beteiligung der in Frage kommenden Gemeinden
ſchweben unter Teilnahme der Behörden bereits
ſeit längerer Zeit Verhandlungen, die ſich
außerordentlich ſchwierig geſtaltet haben, weil
die Gemeinden nicht nur jede Beteiligung abge-
lehnt, ſondern noch einen Anteil am Roh-
gewinn verlangt haben. Die zuſtändigen Be-
hörden ſind bemüht, eine Einigung zuſtande zu
bringen.“

Was die Saale trägt.
Alsleben. Jm Jahre 1927 haben die hieſige
Schleuſe 1834 Fahrzeuge und 191 Sportbodte
paſſiert. Davon aufwärts 923 Fahrzeuge mit

könnte Jhnen auf einmal die 150 000 Mark
Rente nehmen, ſo wären Sie mit Jhrem

heutigen Beſitz dann nicht beſſer geſichert. Sie
können aber durch ein ſolches Tun ſich um die
ganze Zukunft Jhres ehemaligen Landes und
Jhrer ehemaligen Hauptſtadt das größte Ver-
dienſt erwerben.

Ich will, daß auch der Arbeiter, der für
kargen Lohn ſaure Arbeit leiſtet, in der Muße-
zeit ins Theater gehen kann. Dazu muß das
Theater größer ſein als bisher. Dazu müßten
Sie die Mittel für das neue Theater zur Ver-
fügung ſtellen.

Ich würde es ſogar befürworten, daß wir
das neue Theaker dafür nach Jhnen das
Joachim-Ernſt- Theater nennen.

Was mich noch mehr ermutigt, dieſe Bitte
Ihnen öffentlich vorzulegen, das iſt der Um-
ſtand, daß Jhre junge Frau doch ſelbſt drama-
tiſche Künſtlerin geweſen iſt, ſo daß ich mir
gar nicht denken kann, daß Jhre Frau bei Be-
ſprechung einer ſolchen Jdee dagegen ſein
könnte.

Die Erfüllung meines Wunſches könnte für
Sie auch die beſte Brücke dafür werden, daß
Sie von nun an richtiger angeſehener
Bürger Deſſaus würden, der, wie jeder andere
Staatsbürger, an allen Angelegenheiten der
Stadt den lebhafteſten Anteil nehme. Das ſage
ich Jhnen auch als Sozialdemokrat. Denn als
ſolcher bin ich nicht der Feind eines
einzelnen reichen Mannes.“

Das iſt ſehr nett von Herrn Peus und wird
ſae ehemaligen Landesherrn beſonders ge
allen.

248 920 Tonnen Tragfähigkeit und talwärts 911
Fahrzeuge mit 242 593 Tonnen Tragfähigkeit. Be-
fördert wurden aufwärts 122 576 Tonnen Güter
und talwäörts 123 384 Tonnen Güter.

Die „warme Lotte“ iſt gegen öie Eisbahn
Weimar. Da baut man nun mit vielem Fleiß

eine neuzeitliche Schwimmanlage auf dem alten
Schwanſeegrunde und freut ſich, daß man nun
auch im Winter eine prächtige Eisbahn haben
wird. Und nun friert ſelbſt bei ſtrenger Kälte
das Schwanſeebecken nicht zu. Und wer iſt ſchuld
daran? Die „warme Lotte!“ Sie iſt ein un-
ſcheinbares Flüßchen, das in den Schwanſee
mündet. Und ſie hat den Vorzug, warm zu ſein,
was für eine Eisbahn eben kein Vorzug iſt. Ob

wohl man ihren Zulauf nach allen Regeln der
Kunſt abge'perrt hat, friert der Schwanſee noch
immer nicht gu. Wer löſt das Problem?

Neuer Zwiſt in der herzoglichen Familie.
Entmündigungsantrag.

Deſſau. Jn der Familie des Herzogs be-
reitet ſich ein neuer Zwiſt vor. Die Schweſter
des jungen Herzogs Joachim-Ernſt, die Frei-
frau Marie- Auguſte v. Loen, ver witwete
Prinzeſſin Joachim von Preußen,
und ſein Bruder, Prinz Eugen von Anhalt,
haben gegen Joachim-Ernſt den Antrag auf
Entmüpdigung geſtellt. Die Gründe zu dieſem
Schritte werden geheim gehalten. Auch die
herzogliche Vermögensverwaltung in Deſſau iſt
nicht informiert. Offenbar handelt es ſich um
Streitigkeiten über die Apanage, die Joachim-
Ernſt aus dem herzoglichen Vermögen an ſeine
Verwandten zahlen ſoll. Vor längerer Zeit
hat hierüber eine Auseinanderſetzung ſtatt
gefunden, mit der die Frage erledigt ſchien.
Frau v. Loen behauptet nun, Joachim-Ernſt
habe ihr für den Fall ihrer Wiederverheiratung
eine monatliche Apanage von 2500 Mark ver-
ſprochen, aber nichts gezahlt. Ein Prozeß, den
ſie deswegen bei dem Deſſauer Gericht an-
hängig gemacht hatte, wurde im Juli bis auf
weiteres vertagt. Prinz Eugen mußte ſeiner-
zeit aus dem Familienverbande der Askanier
ausſcheiden, da er angeblich zu verſchwenderiſch
gewirtſchaftet hatte. Er erhielt u. a. das Forſt-
revier von Steutz und Steckby bei Zerbſt, das
er an eine bayeriſche Holzverwertungsgeſell-
ſchaft zur Abholzung verkaufte. Es handelt
ſich um 4000 Morgen guten Waldes, ſo daß
das anhaltiſche Staatsminiſterium auf Veran-
laſſung der Deutſchnationalen Partei gegen die
geplante Waldverwüſtung einſchritt und durch
eine Notverordnung über Waldſchutz das Vor-
haben vereitelte. Wie es heißt, iſt das Ver
mögen der herzoglichen Verwandten ſtark zu-
ſammengeſchmolzen, ſo daß ſie von neuem ver-
ſuchen, Forderungen geltend zu machen. Aus
Kreiſen der herzoglichen Verwaltung hört man,
daß ſie eine Erklärung zu dieſem Fall abzu-
geben beabſichtige.

Ajax von Piepershof.
Bernburg. Der Friſeur Karl Goßmann aus

Leopoldshall war vom Amtsgericht Bernburg
wegen Betruges zu 50 M. Geldſtrafe an Stelle von

verwirkten zehn Tagen Gefängnis verurteilt wor-
den. Er hatte einem Fabrikdirektor aus Bernau
für hohes Geld einen Schäferhund angedreht, den
er als erſtklaſſigen deutſchen Schäferhund „Ajax
von Piepershof“ in einer Fachzeitſchrift annonciert
hatte. Er ſollte alle Tugenden eines echten Raſſe-
ſchäferhundes beſitzen, vor allem mann und ſchuß-
feſt ſein; aber obgleich man ihn noch zweimal in
die Dreſſuranſtalt geſchickt hatte, zog er es vor,
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vor Mann und Schuß eiligſt auszureißen. Dieſer„Atax von n ein of“ Zur nämlich ein

recht gewöhnlich. Zachtprodukt eines Arbeiters
in Magdeburg ohne jede Dreſſur. Goßmann hatte
gegen das Urteil Berufung eingelegt, wurde aber
von der Strafkammer in Deſſau abgewieſen.

Eine Verwaltungsakademie
für öie Provinz Sachſen.

Paſneb arg Unter Vorſitz des Oberpräſidenten
r Waentig fand im Oberpräſidium eine

itzung des Kurator ums der Beamtenhochſchul-
kurſe ſtatt. Der Vorſitzende des m r
Ausſchuſſes. Wilberg, gab einen Ueberblick über
die abgelaufenen drei Semeſter, die eine rege Ve
teiligung aus der Benmtenſchaft gefunden haben
und kennzeichnete die Stellung der Miniſterien,
die den Behörden eine Bewertung des nach Ab
lauf des ſechsſemeſtrigen Lehrganges durch eine
Prüfung zu erlangenden Akademieſtudienzeug
niſſes nahelegen Auf Grund der bisher ge-
leiſteten Arbeit ſteht eine Anerkennung der Be-
amtenhochſchulkurſe als Verwaltungsakademie des
Reichsverbandes der deutſchen Verwaltungs-
akademien zum Frühjohr in 4 Es beſteht
der Wunſch. die in Magdeberg, Ha le und Rord-
hauſen beſtehenden Beamtenhochſchulkurſe, die
unter einer Leitung ſtehen, als Verwaltungs-
akademie der Provinz Sachſen zuſammenzufaſſen.

Tauwetter im Harz.
Bad Harzburg. Hier wurden Donnerstag vor-

mittag 10 Uhr 5 Grad Wärme S JmOberharz iſt gleichfalls die Kälte gewichen. Torf-
haus verzeichnet 0 Grad, Nebel. Die Schneedecke
iſt 10 Zentimeter wo alſo keine günſtige Sport
gelegenheit. Aus anderen Harzorten lauten die
Ber ſchte ähnlich. Tauwetter wird auch aus Thü-
ringen gemeldet.

Ein hundertfähriger Thüringer in Amerika

Heldburg. Die Familie des Handarbeiters
Meiſter wanderte vor über 40 Jahren nach
Amerika aus. Jhr Oberhaupt, der Handarbeiter
Meiſter, feiert nunmehr am 19. Januar jenfeits
des Ozeans ſeinen hundertſten Geburtstag in
geiſtiger und körperlicher Friſche. Meiſter geht
noch in voller Friſche ſeinen täglichen Garten-
arbeiten nach. Mit ſeiner alten Heimat, nament
lich mit ſeinem Heimatsort Heldburg, ſteht der
rüſtige Greis in regem Briefwechſel.

Planetarium für Moskau.
Jena. Die Sowjets der Stadt Moskau haben

der Firma Carl gp die Lieferung eines Zeiß-
Planetariums in Yuftrag gegeben. Das deutſche
Wunderwerk feinmechaniſch-optiſcher Kunſt wird
im Zentrum der Stadt Moskau in den ehemaligen
Moskauer Zirkus eingebaut. Zu dieſem Zwecke
wird in dem weiten Zirkusraum eine halbkugel-
förmige Projektionsfläche aus weißer Leinwand
von 26,6 Meter Jnnendurchmeſſer errichtet. Die
Eröffnung des Zeiß-Planet rriums in Moskau er
folgt im Mai dieſes Jahres.

Theodor wollte nur üben.
Erfurt. Der 20 Jahre alte, vor ſeiner Chauf-

feurprüfung ſtehende Schmied Theodor Straßburg
aus Erfurt wollte ſich im Autofahren üben. Des-
halb öffnete e teils gemeinſchaftlich mit dem
gleichaltrigen Schuhmacher Erich Koch, teils mit
zwei noch. Jugendlichen an verſchiedenen Stellen
der Stadt nachts gewaltſam Garagen und unter
nahm mit ſeinen Mittätern in herausgezogenen
Autos unter Verwendung des noch vorgefundenen
Betriebsſtoffes Schwarzfahrten in die weitere
Umgebung bis Arnſtadt, Gotha, Schlotheim und
Werningshauſen. Jn vier Fällen gelang den
Burſchen ihr leichtſinniges Vorhaben, in zwei
weiteren blieb es beim Verſuch. Nun erhielt
Straßburg als Anſtifter vom erweiterten Schöf-
fengericht acht Monate, Koch als Verführter
ſechs Monate Gefängnis.

Der Profeſſor der Magie“.
Gera. Jn der Gaſtwirtſchaft „Deiningerbräu“

geſellte ſich ein mit wallendem Haar verſehener
Mann zu den Gäſten, der ſich als „Profeſſor der
Magie“ vorſtellte und den Anweſenden ihre Zu-
kunft künden wollte. Etwa zwanzig Perſonen
zahlten willig die geforderten 50 Pfennig und
ließen ſich dann aus der Hand leſen. Der
moderne Magier ließ ſich von jedem der Wißbe-
gierigen einen Zettel geben, den die Gäſte mit
ihrem Namen hatten verſehen müſſen, und ver-
ließ das Zimmer. Bald kehrte er zurück und
händigte jedem in verſchloſſenem Umſchlag ſein
„Schickſal“ aus. Nicht geringes Erſtaunen gab
es, als man nach Oeffnung der Umſchläge feſt
ſtellte, daß der Gauner alle Zettel mit
einem gleichlautenden Aufdruck ver-
ſehen hatte. Jnzwiſchen hatte der Herr Pro-
feſſor aber das Lokal verlaſſen und man konnte
ihn zunächſt nicht finden. Erſt mehrere Stunden
ſpäter ſtellte man ihn in dem Reſtaurant Schloß
ſchänke, wo er ſein Geſchäft von neuem ausüben
wollte. Es wurde tatkräftig gegen ihn einge-
ſchritten

Fünfjährige Kinder bombardieren einen Zug.
Lobenſtein. Vier Kinder im Alter von fünf

bis ſieben Jahren bewarfen nachmittags den
15,40 Uhr hier eintreffenden Perſonenzug mit
Steinen Dabei zertrümmerten ſie ein Fenſter.
Glücklicherwenſe erlitt niem nd ernſte Verletzun-
gen.

Zwei Kinder ertrunken.
Koburg. Auf der Eisdecke der Rodach ſpielten

mehrere Kinder. Plötzlich löſte ſich eine Eisſcholle,
auf der vier Mädchen ſtanden, und trieb auf ein
Wehr zu. Eines der Kinder konnte rechtzeitig
ans Land geriſſen werden, ein zweites wurde von
einer Frau aus dem Wehr gezogen; die beiden an-
deren Mädchen im Alter von ſechs und neun
Jahren ertranken. Jhre Leichen wurver 309 nicht
gefunden.

Flottes Geſchäft in Ohrenſchützern.
Greiz. Während der kalten Tage liefen bei

einer Greizer Firma 600 Telegramme mit
Eilbeſtellung auf Ohrenſchützer ein. Jn einer
hieſigen Färberei ſind 60 und in einer Maſchinen
fabrik 28 Arbeitern auf dem Wege zur Arbeits-
ſtätte die Ohren erfroren.

Wettin. (Die bekannten Mühlen-
werke Wettin), Jnhaber Gebrüder Thielicke,
ſind in Konkurs geraten, Wie man hört, überwie-
gen die Paſſiven um mehr als 100000 Mark
die Aktiven. Die beabſichtigte Umwandlung in eine
Aktiengeſellſchaft ſchlug fehl.

Roitzſch. (Betriebsunfall.) Auf der
benachbarten Grube „Theodor“ der J. G. Farben
induſtrie A.G. ereignete ſich ein Unglücksfall. Bei
den Umbauarbeiten im Transformakorenhaus zog
ſich ein Monteur ſchwere Verletzungen zu. Er
mußte ſofort nach Anlegung eines Notverbandes
dem Knappſchaftskrankenhaus Carlsfeld zugeführt
werden

Delitzſch. (900. Geburtstag.) Jn geiſtiger
und körperlicher Friſche feierte am Dienstag Frau
Auguſte Pohle geb Peterſon, eine unſerer älteſten
Einwohneé rinnen ihren 90. errrgt Die be
tagte Mitbürgerin wohnt in der Buddeſtraße 29
bei der Familie Lorenz, die ſie ſchon ſeit Jahren
betreut. Leichte Arbeiten verrichtet ſie jedoch noch
ſelbſt, ſo bringt ſie täglich ihre Stube in Ordnung
und nimmt Anterl an dem häuslichen Leben.

arrer Sucker te die Reunzi e einEB überreichte gre im Auferage w.

gemeinde e ein neues Geſangbuch.
Renneritz. (Die älteſte Einwohnerin

unſeres Ortes), Marie Franke, konnte am
30. Dezember Hren 83. Geburtstag feiern. Trotz
ihres hohen Alters lieſt ſie täglich noch eifrig die
„Saale-Zeitung“.

Großcorbetha. (Bei Glatteis) fiel unlängſt
der Gemeindediener Salzmann und zog ſich eine
Gehirne chütterung zu, der er jetzt erlag.

Tilleda. Goldene Hochzeit. Am
1. Januar konnte das Zettelſche Ehepaar hier das
Feſt der goldenen Hochzeit feiern. Von dem Fürſt-
lichen Konſiſtorium in Roßla wurde dem Jubel-
paare die Ehegedenkmünze nebſt Widmungsblatt
durch den Ortspfarrer, Herrn Goedel, überreicht

Magdeburg (Der Reviſionsverband)
gewerblicher Genoſſenſchaften e. V. hat beſchloſſen,
Mitte Junj nächſten Jahres ſeine Verbandstagung
in Magdeburg abzuhalten.

Roßla. (Anterſchlagung.) Der Photo-
graph Wilhelm Meeſe, der ſich vor längerer Zeit
hier niederließ, wurde wegen vielfacher Unter
ſchlagungen und Betrügereien verhaftet und in
das hieſige Amtsgefängnis eingeliefert. M. hat
durch Verkauf von Weihnachtsbäumen, für die
er Anzahlungen entgegennahm, viele Erfurter
und Berliner Firmew betrogen. M. iſt ſchon
mehrmals vorbeſtraft; er wurde von mehreren
Staatsanwaltſchaften geſucht.

Um den Fußball-Bundespokal.
Größeres Jntereſſe am Ausgang der Zwiſchen-

rundenſpiele um den Pokol des Deutſchen Fußball
Bundes, die am Sonntag in Hamburg und Chem-
nitz vor ſich gehen iſt nu. noch in den Landes-
teilen Weſt-, Nord- Mittel- und Südoſtdeutſch-
land vorhanden, nadem Süddeutſchland, Berlin
und die Balten in der Vorrunde am 9. Oktober
ausgeſchieden ſind. Süddeutſchland zog gegen den
Weſten in nicht beſter Aufſtellung mit 3:4 den
Kürzeren, Südoſtdeniſchland warf zum zweitenmal
Berlin (2 0) aus dem Rennen, Mitteldeutſchland
fertigte den Baltenverband mit 5:2 ab. Nord-
deutſchland wor in der Vorrunde ſpielfrei und
trifft nun mit den Repräſentanten von Weſt-
deutſchland zuſammen. Das Treffen

Nord Weſt in Hamburg
ſieht folgende Spieler im Kampf:

Norddevtſchlaand. Wentorf; Beier,
Müller; Lang. Ohm Fiory; Lange. Hartmann I,
Harder, Widmaier, Wolpers;

Weſtdeutſchland: Peſch; Vollbrecht,
Weber; Flick. Gruber, Heidkamp; Albrecht,
Schlöſſer, Malſch, Sackenheim II, Holſtein.

Während der Norden ſeine Vertretung auf
Grund eines Auswohlſpieles traf, hatte Weſt
deutſchland erhebliche Schwierigkeiten mit ſeiner
Mannſchaftsaufſtellung. Einige der Beſten, wie
Kuzorra, Czepon und Hupperts, konnten nicht be
rückſichtigte werden und ſo wird der Weſten in
Hamburg vor einer äußerſt ſchweren Aufgabe
ſtehen. Hat Harder ſeinen guten Tag und ver-
ſteht er es ſeine Neben- und Außenleute mitzu-
reißen, ſo dürfte es um den Weſten ſchlecht beſtellt
ſein, zumal die Hamburger Hintermannſchaft
Wentotf-Beier-Müller, in vielen Schlachten er
probt, nur ſchwer zu überwinden ſein dürfte.
Kämpfen die Weſtdeutſchen mit dem gleichen Elan

wie im Spiel gegen Süddeutſchland, das bei der
Pauſe ſchon 3:0 in Führung lag und dennoch ver
lor, ſo wird es jedoch zweifellos zu einem völlig
offenen Kampfe kommen, deſſen Ausgang nie-
mand vorausſagen kann. Die Begegnung

Mittel Sädoſt in Chemnitz
würde eine große Ueberraſchung vringen, wenn
Südoſtdeutſchland den Pokolperteidiger ſchlagenwürde Die re der Schleſter und e
bewegen ſich auf ſtändig anſteigender Linie, aber
zu einem Sieg über die Sachſen dürfte es dies
mal vielleicht noch nicht reichen. Beide Verbände
haben je einen ihrer Beſten Hofmann-Meerane
und Helmchen-Kottbus zu den DFB.-Uebungs-
ſpielen nach München und Nürnberg abtreten
müſſen, keine Partei braucht ich olſo benachteiligt
zu fühlen. Die Mannſchaften treten ſich in Chem-
nitz wie T gegenüber:

Mitteldeutſchland Richter; Geißler,
Edy; Mantel, Köhler, Berthold, Paulſen, Reiß-
mann, Gedlich, Strumpf, Nieher;

Südoſtdentſchland: Reisner; Krauſe,
Woydt; Bieſinger, a Langer; Siems,
Blaſchke, Steuer, Palluſchinsky, Bergel.

Gewinnen Nord und Mitteldeutſchland, ſo
kommt es am 19. Februar zu einer Neuauflage
des vorjährigen Endkampfes, den Mitteldeutſch
land nach dem Verzicht von Berlin mit 1:0 zu
ſeinen Gunſten entſchied.
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PokalEndſpiel am 19. Februar.
Der Deutſche Fußball-Bund hat den Termin

für das Bundespokal-Endſpiel diesmal mit Rück-
ſicht auf die Olympiſchen Spiele weſentlich früher
gelegt. Bereits am 19. Februar treffen die Sieger
der Zwiſchenrunde in einem noch nicht feſtgeſetzten
Ort im Schlußkampf zuſammen.

Hallen Turn und Sportfeſt der Halliſchen Studentenſchaft.
Alljährlich, wenn die rauhe Witterung die

Abhaltung von Sportfeſten in der freien Natur
verbletet, iſt es die ſportbegeiſterte Studenten-
ſchaft unſerer Stadt, die die Bürger nach dem
Stadtbad und nach der Turnhalle in der Moritz-
u einladet. Sind es im Sommerhalbjahr die
Leichtathletik-Uebungen, ſo ſind es im Winter-
halbjahr in erſter Linie dort die Geräte und die
Uebungen berückſichtigt, die das ſogenannte Hal
len- und Wintertraining darſtellen. Das Sport-
feſt, welches Anfang Februar zur Abwicklung ge-
langt, umfaßt nicht weniger als fünf Haupt-
punkte und zwar: Den Auftakt bildet das

Schwimmfeſt,

welches allein ſchon 10 Konkurrenzen aufweiſt.
Einen Maſſenſtart wird es hier wieder über die
300 Meterſtrecke geben, die gleichzeitig als Wer-
tung für das Deutſche Turn und Sportabzeichen
gilt. Erſtmalig hat man auch das Waſſerballſpiel
mit aufgenommen. Das eigentliche

HallenTurn und Sportfeſt
bildet folgendes Programm: 1) Geräteſechskampf
am Reck, Barren und Pferd. 2) Einzelwettkämpfe,
die Weitſprung aus dem Stand und Steinſtoßen
15 Kilogranm umfaſſen. 3) Gemiſchter Mehr
kampf. Hier müſſen folgende Uebungen erfülltwerden Weitſprung aus dem Stand, Steinſtoßen
15 Kilogramm, Klettern am Tau (nach Zeit), 50
Meter beliebig Schwimmen und Barrenübung.
4) Fechten mit a) Schläger auf Glocke, b) leichte
Säbel, c) ſchwere Säbel und Florett (auch für
Studentinnen). 5) Muſterriegen am Reck, Bar-
ren, Sprungtiſch und Pferd. 6) rwettkampf. aus den Uebungen des Mehrkampfes.
7) Prellballſpiel. Sonder- und Schauvorfüh-
rungen (Boxen, Ringen, Jui-Jitſu, Gymnaſtik).

Am 5. Februar iſt der Waldkater das Ziel der
Studenten, wo über eine ca. 4,8 Kilometer lange
Strecke die diesjährige

Waldlauf- Meiſterſchaft
ausgetragen wird. Die Wertung erfolgt in zwei
Gruppen. Gruppe A: Für ſolche, die bereits mit
Erfolg an einem Akademiſchen Waldlauf teilge-
nommen haben Gruppe B: Für Anfänger. Die

n Alde des lein libez

n welches ebenfalls Ein und Mann
chaftskämpfe umfaßt Den Abſchluß dieſer viel
eitigen Veranſtaltung bildet das Endſpiel um

die Hochſchulmeiſterſchaft im Handball.
Die Nennungen ſind hier ſo zahlreich von den

Korporationen und ſtudentiſchen Vereinen einge
gangen, ſo daß mit den Vorrunden bereits Mitte
Januar begonnen werden muß. Auf das Sport
eſt ſelbſt kommen wir noch näher zurück.

Deutſche Meiſterſchwimmer in Paris.

Das Programm des am 22. Januar in Paris
ſtattfindenden Schwimmländerkampfes Deutſch
land Frankreich, der rert einem Waſſerball-
ſpiel und einer Freiſtilſtaffel über 4 X 200 Meter
zuſammenſetzt, wird in den Rahmenwettbewerben
noch mehrere hervorragende deutſche Schwimmer
am Start ſehen.

Der franzöſiſche Verband hat noch einige Ein-
ladungsrennen ausgeſchrieben und dazu die Mit-
wirkung verſchiedener deutſcher und auch belgiſcher
Meiſter erbeten So wird Erich Rademacher
an einem 200-Meter-Bruſtſchwimmen teilnehmen,
Ernſt Küppers trifft im 100-Meter-Rücken-
ſchwimmen auf den Genter Thieupondt, Her
bert Heinrich hat im 100-Meter-Freiſtil-
ſchwimmen u. a. die beider Erſten aus der belgi-
ſchen Meiſterſchaf“, van Schelle und Coppieters
zu Gegnern, und Europameiſter Riebſchläger
wird die deutſche Springkunſt vertreten.

Fußballfriede Prag--Wien.
Beim Entſcheidungsſpiel um den Mittel-

europäiſchen Pokal, den Sparta-Prag gegen
Rapid-Wien gewann, kam es zu unliebſamen
Vorfällen auf dem Wiener Fußballplatz. Die
Folge davon war, daß zunächſt Sparta und dann
auch dex tſchechiſche Verband beſchloſſen, Wien
zu boykottieren. Jetzt endlich iſt dieſer Zuſtand
beſeitigt worden. Die Fußballführer von Wien
und Prag ſetzten ſich in Budweis an den Ver-
handlungstiſch und hald war die Einigkeit
wiederhergeſtellt.

TuB. Leipzig bei 99.
Die Bemühungen des Sportvereins 99 um einen

Gegner für nächſten Sonntag ſind von Erfolg begleitet
geweſen: TuB. Leipzig, die KühnapfelMannſchaft,
wird gegen 99 in die Schranken treten. Nach dem
guten Spiel ViktoriaLeipzigs gegen VfL. vor zwei
Wochen darf man auch dem Auftreten dieſer Gäſte
mannſchaft Nordweſtſachſens mit Spannung entgegen-
ſehen.

Eishockey in Merſeburg.

Am nächſten Sonntag, vormittags wird das
bereits angekündigte erſte Eishockeywettſpiel in unſerer
Stadt ſtattfinden vorausgeſetzt, daß nicht Tauwetter
eintritt! RC. SportLeipzig iſt von 99 nach hier ver
pflichtet worden.

Ein Verkehrshindernis bildete am Mittwochnach-
mittag auf der Tümpelbrücke ein Motorſchlepper einer
hieſigen Firma, der die ſchwere Laſt nicht zu ziehen
vermochte. An beiden Seiten ſchlängelten ſich die Fuhr
werke auf der ſchmalen Brücke durch, ſo daß durch das
Nutſchen der Wagen auf der glatten Straße und bei
dem ſchmalen, einſeitigen Bürgerſteig die Fußgänger
in Gefahr kamen. Erſt, nachdem ein Laſtauto ſich vor
den Schlepper geſetzt hatte, konnte das Hindernis be
ſeitigt werden.

Deutſche Eishockeyſpieler
in der Schweiz

Die erſte r des BerlinerSchlittſchuh-Clubs trat in Gſtaad bei herrlichem
Wetter und guten Eisverhältniſſen vor 1500 Zu
ſchauern dem Schweizer Meiſter Roſey-Gſtaad

egenüber. Das intereſſante Spiel endete unentſgfepen 4 4. Der Sport-Club Riſſerſee mußte

in S. Moritz von den Pariſer Canadians eine
0 1- Niederlage hinnehmen. An gleicher Stelle
behielten die London-Canadians über die Studen
ten von Cambridge mit 2:1 die Oberhand, wäh
rend in Grindelwald eine zweite Mannſchaft von
Cambridge gegen den Eishockeyclub Mailand mü
0 2 der Kürzeren zog.

und in der Tſchechoſlowakei?

Nach dem 4: 2-Siege der „Zweiten“ des Ber
liner Schlittſchuh-Clubs über SlapiaPrag trat
die Mannſchaft einer Prager Städtevertretung

egenüber, der ſie jedoch nicht gewachſen war.Shem Molander, Andreſen und Kittel alles
hergaben, konnten die Berliner eine 7: 2- Nieder
lage nicht abwehren,
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UnfonsHauptverſamm'ung.
Die Reihe der bevorſtehenden vielen Rad

ſporttagungen eröffnet die Deutſche Radfahrer-
Union mit ihrer am Wöchenende in Hannover
ſtattfindenden Jahreshauptverſammlung. Es
liegt reichlich Material zur Verarbeitung vor.
Einen breiten Raum der Verhandlungen nehmen
die Anträge ein. Außerordentlich wichtig iſt der
Sportausſchuß-Vorſchlag, der als Antrag für die
Hauptverſammlung der Vereinigung Deutſcher
Radſport- Verbände am 29. Januar in Berlin be-
ſchloſſen werden ſoll. Nach dieſem werden die
Straßenfahrer auch 1928 in A- und B-Klaſſen
eingeteilt. Es findet eine generelle Rückver-
ſetzung der erfolgloſen A-Fahrer ſtatt und zu
dieſer Gruppe können künftig nur B-Fahrer auf
rücken, die fünfmal unter den erſten Fünf eines
Rennens geweſen ſind Vei kombinierten Rennen
wird, wie bisher Vorgabe für die B-Fahrer ge
währt. Jn der Vorſtands- Zuſammenſetzung dürf
ten kaum weſentliche Aenderungen eintreten.
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Amtliches aus dem Saalegan.
Saalegau-Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilungen.)
Da die gegenwärtigen Witterungsverhältniſſe

eine einwandfreie Durchführung der Pflichtſpiele
nicht geſichert erſcheinen laſſen und auch eine
Terminnot nicht in Frage kommt, hat der GJA.
beſchloſſen, im Monat Januar 1928 keine Pflicht-ſpiele anzuſetzen. Auf den Wiederbeginn der
Pflichtſpiele wird rechtzeitig hingewieſen.

Die Ausgabe der von den Vereinen angefor
derten Jugendleiterausweiſe erfolgt am Monttg,
dem 9. Januar beim GJA.

Scher f. Janecke.
Runöfunkprogramm.

Mitteldeutſcher Sender. Freitag, den 6. Januar
10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05 Uhr: Wetterdienſt,
Schneeberichte und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekannt
gabe des Tagesprogramm:s 10.25 Uhr: Was die Zei
tung bringt. 11.45 Uhr: Wetterdienſt und Voraus-
ſage (Deutſch und Eſperanto), Schneeberichte u. Waſſer-
ſtandsmeldungen. 12 Uhr: Mittagsmuſik. 12.55 Uhr-
Nauener Zeitzeichen. 13.15 Uhr: Preſſe und Börſen
bericht. 15--15.30 Uhr: Proben aus den Neuerſchei
nungen auf dem Muſikalienmarkt. (Von 17 bis 18
Uhr: Uebertragung auf den Deutſchlandſender.) 16.30
bis 18 Uhr: Deutſche Hausmuſik im 18. Jahrhundert.
Mitwirkende: Käte Grundmann (Geſang), Afrem
Kinkulkin (Violoncell), Fritz Weitzmann (Klavier).
18.30--18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrar
Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19--19.30 Uhr: Prof. R. Stübe: „Die Weiſen aus
dem Morgenlande.“ 19.30--20 Uhr: Dr. Ernſt Latzko-

„Opernregie.“ 20 Uhr: Schneeberichte und Zeitangabe. 20.15 Uhr: Tönende Opern
geſchichte. Ein hiſtoriſcher Ueberblick von Wilhelm
Hitzig und Alfred Szendrei. 4. Abend: „Alkeſtis“ von
Chriſtoph W. Gluck. Muſikaliſche Tragödie in drei
Akten. Dichtung von Raniero de Calzabigi. Nach der
italieniſchen Urfaſſung von 1767 überſetzt von Hermann

Dirigent: Alfred Szendrei. 22 Uhr: Preſſe
bericht und Sportfunk. Singers Pferdeſportberichte nach
„Deutſcher Sport“. 22.15 Uhr: Tanzlehrkurſus:
Charleſton. 22.30--24 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen. Freitag, den 6. Januar.
14.30--15 Uhr: Kinderſtunde: Kinderlieder. 15—15.30
Uhr: Himmelsbeobachtungen mit Auge; Prof.
Dr. Kirchberger. 15.35--15.40 Uhr: Wetter- und Bör
ſenbericht. 16--16.30* Uhr: Geſundheitliche Gefahren
der ſitzenden Lebensweiſe:; Geh. Red.-Rat Prof. Dr.
Fürbringer. 16.30--17 Uhr: Das Buch im neuen Ruß-
land; Bibliotheksrat Dr. Jürgens. 17—-18 Uhr: Ueber-
tragung des Nachmittagskonzertes der Mitteldeutſchen
Rundfunk-A.-G. Leipzig. 18--18.30 Uhr: Aus der Ge
ſchichte der Aſtronomie; Dr. Archenhold. 18.30 18.55

Wettervorausſage,

Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene; Studienrat Friebel,
Lektor Mann. 18.55--19.20 Uhr: Die Börſenbilan;
1927; Dr. Kurt Pinner. 19.20 19.45 Uhr: Wiſſen-
ſchaftlicher Vortrag für Aerzte. Thema und Name des
Dozenten werden in den ärztlichen Fachzeitſchriften be
untaegeben,
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e Donnertag, den S. Januar 1928
Das Handwerk an der Schwelle des neuen JahresRekordanſpannung der Reichsbank.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31.
Dezember 1927 hat die geſamte ſag re der
Bank in Wechſeln und Schecks, Lombards und
Effekten um 746.0 Mill auf 3300.4 Mill. RM.
zugenommen. Die Lombardbeſtande haben v um
34.2 Mill. auf 733 Mill. RM. exhöht, während
die Anlage in Effekten mit 93.4 Mill. RM. an
nähernd unverändert geblieben iſt.

Der geſamte eher e
ſtellte ſich unter Einbeziehung von etwa 830 Mill.
Reichsmark Scheidemünzen und etwa 190 Mill.
Reichsmark Privatbanknoten auf rund 6300 Mill.

Mmart gegen rund 5830 Mill. RM. Ende
26.

Die Beſtände an Gold und deckungsfähigen
Deviſen insgeſammt ſtiegen um 6.6 Mill. auf
2146.6 Mill. RM und zwar der Beſtand an Gold
um 4.1 Mill. auf 1864.6 Mill. RM. Die Beſtände
an deckungsfähigen Deviſen um 2.5 Mill. auf
282.0 Mill. RM. Die Deckung der Noten durch
Gold allein betrug 40.9 Prozent gegen 46.0 Pro
zent in der Vorwoche und 49.0 Prozent Ende 1926,
die durch Gold und deckungsfähige Deviſen 47.0
Prozent gegen 52.9 Prozent in der Vorwoche und
62.9 Prozent Ende 1926.
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Die außerordentliche Anſpanung des Reichs-
bankſtatus wird klar, wenn wir die letzten Ultimo-
ziffern zum Vergleich heranziehen. Der Wechſel,
Scheck- und Lombardbeſtand ermäßigte ſich zum
Ultimo Oktober auf rund 2.95 und zum November
weiter auf 2.57 Milliarden. Die zum Jahres-
ultimo eingetretene Anſpannung bringt eine Er-
höhung gegenüber dem Vormonat um 746 Mil-
lionen Mark. Damit wird zum erſten Male ſeit
der Stabiliſierung die 3-Milliarden-Grenze, und
zwar gleich um 300 Millionen überſchritten,
Ebenſo bemerkenswert iſt auch die Zunahme des
Notenumlaufs, die gegenüber dem Vormonat
14 Milliarde Mark ausmacht. Aber andererſeits
muß feſtgeſtell werden, daß ſich in den erſten
Januartagen eine ungewöhnlich raſche Erl eich
terung zeigt.

Die Follſenkungsakfion.
Nach einer Ueberſicht über die laufenden Ar-

beiten im vorläufigen Reichswirtſchaftsrat wird
aller Vorausſicht nach der Geſamtbericht über die
geplante Zollſenkungsenquete und die daraus
reſultierenden Zollſenkungsvorſchläge 23 im
Laufe des Monats Januar fertiggeſtellt werden.

Preiserhöhung für Präziſionswerkzeug.

Für das geſamte Gebiet der Lehrwerkzeuge
hat der Deutſche Präziſionswerkzeug-Verband ab
1. Jan. 1928 neue, meiſt erhöhte Grundpreiſe in Kraft
geſetzt. Auch für Metallkreisſägen und Schlitz
fräſer hat der Verband neue Preiſe herausgegeben, die
gegenüber den bisherigen Preiſen nur geringfügige
Aenderungen bringen.

Einkommen, Körperſchafts- und Umſatzſteuererklärung
in der Zeit vom 1. bis 15. Februar 1928.

Wie der Hanſa-Bund erfährt, hat der Reichsminiſter
der Finanzen durch Verordnung vom 22. Dezember
1927 als Friſt für die allgemeine Abgabe der Steuer
erklärungen zur Einkommenſteuer und Körperſchafts-
ſteuer ſür die Frühjahrsveranlagung 1928 die Zeit
vom 1. bis 15. Febr. 1928 beſtimmt. Dieſelbe Friſt iſt
auch für die allgemeine Abgabe der Steuererklärung
zur Umſatzſteuer für die Frühjahrsveranlagung 1928
beſtimmt worden.

Eiſenwerk Brünner H. -G.
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Das Jahr 1927 brachte dem deutſchen Hand-
werk eine zunehmende Beſchäftigung. War zwar
zu Anfang des Jahres die wirtſchaftliche Lage
noch ſchlecht und die des Handwerks im be-
ſonderen durch das große Heer der Erwerbsloſen
gedrückt, ſo trat im März und April eine we
ſentliche Beſſerung ein. Sie war bedingt durch
die zunehmende Bautätigkeit vor-
nehmlich in den Städten, durch Aufträge der Land-
wirtſchaft auf dem Lande und durch die all
gemein beſſere Beſchäftigung in der Jnduſtrie,
die zu einer ſtarken Perminderung der Erwerbs-
loſen beitrug. Auch in den Sommermonaten hielt
die erfreuliche Aufwärtsbewegung an, bis im
November, in erſter Linie verurſacht durch die
Saiſonſchwankungen, ein merkliches Abflauen
folgte.

Dieſe
Belebung im verfloſſenen Jahr

war jedoch nicht von einer entſprechenden Steige-
rung des Geſchäftsertrages begleitet. Die Preiſe
für viele Rohſtoffe und Materialien zeigten eine
langſame, aber ſtetige Erhöhung. Die geſtiege-
nen ſozialen Laſten und die zum Teil durch Miet
erhöhung bedingten Lohnſteigerungen trugen
weiter zur Schmälerung des Ertrages bei. Die
neue Regelung der Arbeitszeit, insbeſondere die
Verpflichtung, Mehrarbeit mit einem prozentualen
Aufſchlag zum vereinbarten Lohn zu bezahlen,
brachte wieder eine fühlbare Belaſtung mit ſich.
Die Erhöhung der Fernſprech- und Poſtgebühren
bedeutete gleichfalls eine Beeinträchtigung. Es
war nicht möglich, eine Abwälzung aller Un-
koſten auf die Kundſchaft vorzunehmen. Jns-
beſondere litt das Handwerk wie die geſamte
deutſche Wirtſchaft unter dem ſtarken, ſich meh
renden Steuerdruck.

Die bisherigen Beratungen über das vorge
legte Steuervereinheitlichungsgeſetz konnten zu
keinem befriedigenden Ergebnis führen. Nur mit
größten Bedenken nimmt das deutſche Handwerk

Berliner Produktenbörſe vom 4. Januar. Amtlich
feſtgeſetzte Preiſe. Getreide u. Oelſaaten per 1000 Kilo
gramm ſonſt per 100 Kilogramm. in Goldmark.
Weizen märk. 237- 240 Viktorigerbſen 51,00--57,00
Roggen märk. 239--242 Kl. Speiſeerbſen 32,00—365,00
Sommergerſte 220--266 Futtererbſen 21,00--22.,00
Wintergerſte Peluſchken 20,00--21,00
Hafer märkiſcher 204214 Ackerbohnen 20,00 21,00
Mais loko Berlin 220--222 Wicken 21,00--24,00
Weizenmehl Lupinen, blaue 14.,00--14.75

100 Kilogr. 30,75--34,25 Lupinen, gelbe 15,70 16,10

Roggen Seradella a150 Kilogr 31,50-34,25 Rapskuchen 19,70 19,80
Weizenkleie ,00 Leinkuchen 22, 30--22.50
Roggenkleie 15,00 S e 12,20 12,40
Raps 345 350 Soya-Schrot 21,10--21.,70
Leinſaat Kartoffelflocken 23,80-24,20

Berliner Schlachtviehmarkt vom 4. Januar.
Auftrieb: 1679 Rinder darunter 305 Ochſen. 467 Bullen,
907 Kühe und Färſen, ferner 2463 Kälber 2950 Schafe,
15 948 Schweine, 634 Auslandsſchweine. Preiſe für
50 Kilogramm Lebendgewicht in Mark. Kälber; 1. Kl
2, Klaſſe 75--84, 3. Klaſſe 55 --70, 4. Klaſſe 40--62
Schafe: 1. Kl. 57——60, 2. 44--54, 3. 38--43, 4. 25-35.
Schweine: 1. Kl. 2. 54--57, 3. Kl. 52--53, 4. 49--51,
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Kenntnis von den Beſchlüſſen des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrats. Es muß der Erwartung
Ausdruck gegeben werden, daß bei der weiteren
Behandlung des Entwurfs die Bedürfniſſe der
Wirtſchaft mehr als bisher Berückſichtigung finden.

Von der Arbeit des Geſetzgebers hat das
deutſche Handwerk mit größtem Jntereſſe die
Beratungen zu dem Entwurf eines Geſetzes zur
Aenderung der Gewerbeordnung und des Handels
geſetzbuches, der ſogenannten Handwerksnovelle,
verfolgt. Es wurde begrüßt, daß endlith wichtige
berufsſtändige Fragen ihrer Löſung zugeführt
werden ſollen, um ſo mehr, als das Handwerk
bereits über ſechs Jahre eine Neuregelung für
ſich erſtrebte. Bekantlich ſieht die Novelle die
Errichtung einer

Handwerksrolle

vor, in die alle ſelbſtändigen Handwerksbetriebe
einzutragen ſind, um damit die Grundlage für die
Wahlen zur Handwerkskammer abzugeben und zu
gleich die Möglichkeit ſtatiſtiſcher Erhebungen im
Handwerk zu ſchaffen. Die Wahlen zu den
Handwerkskammern ſollen auf der Grundlage des
allgemeinen gleichen und geheimen Wahlrechts
durchgeführt werden. Die Hoffnung des Hand-
werks, im Jahre 1927 die Handwerksnovelle zu
erhalten, erfüllte ſich nicht. Zur Zeit liegt der
Entwurf einem beſonderen Arbeitsausſchuß des
Reichswirtſchaftsrates vor. Hoffentlich gelingt es
baldmöglichſt, die Novelle zur Verabſchiedung zu
bringen und damit dem Handwerk eine feſte
Grundlage zu ſeinem Aufbau und Ausbau zu
geben.

Die nicht vollendeten Geſetzesarbeiten werden
im neuen Jahre ihrer Vollendung entgegengeführt
werden. Um eine ſteuerliche Erleichterung zu er
reichen, iſt es auch dringend notwendig, endlich
einmal mit der Verwaltun gsreform zu
beginnen. Bislang hat die Erörterung dieſer
Frage keine weſentlichen Fortſchritte gezeigt.

c

5. 43--47, 6. Sauen 48--51. Marktverlauf: Bei Kälbern
ruhig, bei Schafen und Schweinen langſam.

Eine Notierung für Rinder konnte nicht ſtattfinden,
weil die Rinder-Großſchlächtermeiſter kurz vor Beginn des
Marktes beſchloſſen hatten, wegen Meinungsverſchieden
heiten nicht zu kaufen.

Metallpreiſe in Berlin vom 4. Januar ſKergenent
von der Verein. für die deutſche Elektrolytkupfer-Nottz)
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr 135.00
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe

Metallpreiſe für Kilogramm in RM
Original-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)

in Blöcken. Walz- und Drahtbarren 2,10
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel Prozent) 3,50Antimon (Regulus 55 00einSilber, ca. 900 ſein 79,00- 80, 00

v

Magdeburger Zuckermarkt vom 4. Januar. Preis
für Weißzucker (einſchl. Sack und Verbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahlene Melis bei prompter Lieferung 27.00, Januar
27.15. Februar 25,30, März 27.45, Februar-März 26,75,
April-Juni 27,12. Tendenz Ruhig.

Vorkurse der Berliner Börse vom 5. Januar

Feſt.
Berlin, 5. Januar. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe e heute auf allen Märkten leb
haft und feſt. Bevorzugt waren Kaliwerte. Auch
für Schiffahrtswerte zeigte ſich JIntereſſe.
Berliner Produkten-Frühmarkt vom 5. Januar.

Weizen März 274. Mai 278; Roggen: März
264, Mai 268; Hafer: gut 238 bis 248, mittel 227
bis 237; Sommergerſte 244 bis 260; Futterweizen
230 bis 240; gelber Platamais 218 bis 220; kleiner
Mais 225 bis 232 Futtererbſen 250 bis 260;
Taubenerbſen 365 bis 375; Wicken 225 bis 275
Roggenkleie 154 bis 164; Weizenkleie 152 bis 160,
Torfmelaſſe 118.

tialusche Börse vom 5. Januar
heute Vortag neute vortasAllg. D. Cred) 1470 148,5 G Glaux. Zuek. 100 G 100

Haft. Bankv. 14260 41 b Halle Malz 145
dew, ungle 90 Haife Hetst. 58uanderedlt d 9560 95 HalleMasech. 17000 172b
Zörd. Bank 93 G do. Röhrenn 740 746Krügershal 50 b 147 G] Hiſdbr. Muhl 60.5b G 61,5
Mansfeld 27,25 128,5 Moritz lahr 2360 23
Prehl. Bra k. 2160 212 Gb. ſentzschy 74 b 75bBrRiebeck Mo. i61 ſei G Ksbschmied 966 86
Wersch W 183 G 183 Körbisdort? 5 SBruckd. Ntl.) 5900 O 65850 G Kytffh. tlütte 710 70 G
Ammend. Pp 231 bOr 231 r G. Lindner 46,50 61 bBr
Cröllw. Pap. 145 G 140 G SchraplKalk 70 b 72 G
Sönn. Mai 156 1150) Sim. Alsleb. 93 Br. 33B
Eſſend., Katt. 69b b 686b0) Vester 616 6006Eis. Brunner 250 25eb G Wegelin G f30 B. 30b
Engelhardt 230 G 230 ZeifzMasch., 1656 i65
F. Zimmerm. 17b0r 16. 2500 Zuckertallel 846 340

Die Halleſche Börſe vom Donnerstag war nich
einheitlich. Am Bankenmarkt waren Adco
124 Prozent niedriger geſucht. Halle Bank
verein konnten bei lebhaftem Geſchäft um 1
Prozent anziehen. Recht feſt lagen auch Zör-
biger Bankverein. Montanwerte zeigten
eine feſte Tendenz. Lediglich Man vie 1d warer
etwas niedriger ſtark angeboten. Große Nachfrage
beſtand wieder nach Prehlitzer, die 4 Pro
zent gewannen. Lebhaftes Geſchäft hatten im
Zuſammenhang mit der Beſſerung der Kaliwerke
überhaupt Kaliwerk Krügershall (plus
3 Prozent). Riebeck und WerſchenWei-

en fels waren zum alten Kurſe geſucht. An
Narkt der Jnduſtriepapiere zeigte ſich auf die

Meldung von weiteren Stillegungen in Gott-
fried Lindner ſtarkes Angebot, das auf den
Kurs drückte. Es erfolgte ein ſtarker Rückgang
von 51 auf 4634 Prozent, wo dann die Nachfrage
überwog. Jn Halle Maſchinen und
Schraplauer Kalk erfolgten Realiſierungen.
Intereſſe zeigte ſich für Kyffhäuſerhütteauf die Vermutung einer etwas erhöhten Divi
dende. Doch teilt uns die Verwaltung mit, daß
ſie dieſer Meldung fernſteht. Lebhaftes Geſchäft

tten Halle Zimmermann, die bis 17ozent anzogen und dann noch repartiert werden
mußten. Textilwerte lagen uneinheitlich.

Amtliche Deviſenkurſe vom 4. Jauuar 1928

d Brief Geld Brief1 Dollar eig 4.195 1 Pfund Sterl. 20.43 20.47
100 holl. Guld. 169.06 169.40 100 italien. Lire 22.13 22.17
100ftanz. Fris 16.475 16.515 100ſpan. Peſet. 72.25 72.39
100 ſchweiz. Fr. 80.82 80.98 1 argentin. Peſo 1.789 1.793
100 Belga 58. 53 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.407 12.427 Martka 10.536 10.556
100 ſchwed. Kr. 112.79 113.01 100bulgar. Leva 3.027 3.033
i0o norweg. Kr.111.34 111.56 1 japan. en 1.963 1.967
100dän. Kron. 112.24 112.46 1 braſil. Milrs. 0.503 0.505
100 öſtr. Schill. 69.14 59.26 100 jugoſl. Dinar 7.39 7.404
100 ung. Pengö 73.23 73.37 100 portug. Esc. 20.64 20.68

Leipziger Börse vom 4. Januar.
Aſſg. Dr. A. ſ149,2. p. B Riebeck 1s5, Riquet u. Co.Chemn Spinn. 84,00], Behb. Fritsch 61 50 ositz. Zucker
Ehromo Najo 114,50] Kammgarn 1681,50 Sachsenwerkren Paple: 143, 00 m Schneider, H. 115,75
Hürteid 81.00] Trikotagen 157,50Schönherr
Gautaseh Kmglo9, o Wolikamm. 135, 00Sondm. u Stier 80,00
Glaur. Zucker 108, 00 Lindner, G. 46, 00) do. do. B.
Haiſzimmerm 16, o Mansfeld 125, 50Stöhr u. Co.

g e Mrſegaanſeſde 16,37 Bergmaung El, 194,50 J arbenindustrie 285, 50 Laurahütte 84,62 J Rütgerswerke 101,50 7Wie wir hören, wird die Eiſenwerk Brünner An O Crrait 139.20 Bio -Korlar, ioa. I. 06 elama die Pap. 218.s0 ſ Hieietiomess o e ha e er R
A.G. in Artern, deren Aktien auch an der halli Z. i P h e 72730 Sr. 22270 r Lelpeig Se Penigertasen, *2. Trank. u Wirt 50.235ſchen Börſe gehandelt werden, mit einem kleinen an 162.20 Bochumer Gous Se el. Omern. 285.67 Mannermann' 162.00 Seneldemande 27,75 Lpz. Baumwo. 62. 00 Pittier Masch. 222, 00 W otanwerke 10,

Gewinn abſchließen. Eine Dividendenverteilung ha v r e 124.25 eärä F. 00 Waſſerſtände. bedeutet über. unter r

J e e er u e 92 edürfte jedoch auch diesmal nicht in Frage 261.0 Chari. Warer 133.00 da. l. Ware 182.25 Motor Deute 90. Ter 55.5 Saale 1 r Außig ren 37
t Conmera dankt 179,50 Chem. v. fieyäen 138, 87 lammerzen Nationale Auto 106,12 Schn-lder, tiugo 114.00 Grochlitz „87ommen. a 257.50 Cent Caouten. 119,75 Hans Lioyd Nordd. Wolle 171.50 Schud. -Saj rer 248.75 Trotha 4. -1,96 Dresden 4. --1,70 06DarmetadMagdeburger Mühlenwerke A.G., Magde- e e e h e e a e fie e Silber esMag e u Disekont ess auer 8 artmann erschl. a liegen in 1 4 12 ittenber ward r n Dre an 163, D. A. Telegr. 109,00 Hirsed Kupfer 116,00 Orenstein 133,00 giener-ſaiſte“ 3 25 Calbe '00 o6 Roßlau s t 0,52 06burg. Die ordentliche Hauptverſammlung be Mietela Croecdit 226,00 Dt. Luxemburg Hoesch Staj 157,00 Ostwerke Stettin Vulkao We ar 1 0.71 (05
ſchloß die Verteilung einer Dividende von Gier Creäit 32.50) Eraon 141,00 Hoheniohe 20,00 Phöniz Berg 104 50 Stöhr Kammgaro, 170, 00 Grizehne u Senb h
10 S t di St ktien und 8 Pro et 192,00 Dt, Kadelwerke 102,00 Holzmann 9 149,00 Pöge Eletro W 114,50 Thuringer 146.,50 Have b t 0'57

e die h tet Werhet. e e len. e e 1335 et Maschinen a achers!. n. Bra ransra erpege nZent auf die Vorzusüartien e Auteſichten des B. re S e Sie den Untercgel 32 1 on münde 4 t. ttung mitteilte, laſſe ſich über die usſichten de Aai a. 50 Prayw Nodel. 140.75 Klöchnerwerke 131.25 Rheigstadi 187,75 Ver. Schuhfabr. 81,00 Rathenow Wittenberge 4. -3,00
laufenden Geſchäftsjahres keine Vorausſage Aig. E. Ger 12325 i Kratt o Ncuen. 156.25 b. Wont. Eicar. 182, o0 er. Stadiwerke 190900 Oberpegel 3. 1,80 10 Lenzen 3. -3,47 00

X. letzt A g o0 El. Lieferung 79,650 Gebr. Körting 396,75 do. Spreng Vogel Telegr, 89.26 7919 i 3.02 0machen, jedoch ſei die Produktion im letzten e e Eueern Steſcs. 150.00 Kraus Co. 28.00 Meere 58.75 Wetieregeln 156.50 Anterpegel 3. 1,12 12 Dömitz h vVierteljahr ebenſo hoch wie im Vorjahre. fFahiderg-Li. 140,87 Tahmever 171, 00 I Riedeck 162,50 Le Watanot 273.50 Havelberg 3 -2.,8088 Darchau 4

B. 7

S m

Berliner Börsenkurse
vom 4. Januar.

Die Notterungen für Akten ung Anleihen verstehen sleh In
„Relſodsmark für 100 Kelchesmark““; für auf Papiermark lautende
Kntien und Anleihen in „Relſchsmark für 100 Reichsmark

(gekennzelchnet durch hlater der Notlerung).

Deutsche Hnleſhen Bankaktien
mr A. D. Cred. Anst. 270 R
10 Berl. Handelsges. 5n i 2 p. en 2245.00 225.60x do i Com.- u. Privatb. 17950 182, 00Dt. Reſchsani 27 67,50 97,60 Darmst Nat. B. 234,00 239,

Ditsch. Ablösgs.- W. Bank 168,00 170,00
schuld einsehl Disk. mmand, 161,60 163,00
Auslösungsr. 52,30 62,50 Dresdner Bank 162,50 164.2

do aussehlieb] a Bankverein 42,50 141,87Auslosungsr 15,67 16,20 Reichsbank 190,25 1553
do. Schutzg Am 8,20 6,75 Scheisehe Bank 188,00 187,

Eisenbahnaktlen Industrieaktien

Böeperde Waizw. 78,
Braunk. u, Br. Ind. 189.00

Braunschw. Konl 224,00

o i Verrhr 172 Natored 560,00 1160,12Ailg. 0. Kieind. uBrschw L. -Eis.
Dt Eisenb -Betr
Elektr. tioehbahn
Halb.-Blb. A. G.
Halle-Hettst.
Niederlaus. Eb.
Schantungbhahn

ler 195,00 166,60
Adler hütte las
Adler werbe 92,5095,0

a z i. 7-8.25 Ammendl. Papier 232,00

Arglo-GuauoSohittahrtsaktien Am Konlenw. 113,00 118. o0

r x a6., dotiamb Packet Zu 1652,50 do. do.

centnen dewpfees 218.80 a
Annabg. St ingut 89.

pa. Mib. 1a89, 60 125,75er [loya 18 .37 ſo7.37 Aue Npa. M
Ver Elbschiftahrt 82,0 6s, 50 achm. S Uaw. 234.78 235,80

Brauereſaktlen
P. b Bember

5 251.60 b
tngeihardtCacscnbraueres S 302,00

le 296,00 292,00eſſen. a. 00 196,50

Berſin-Gub. Hutt. 366,00 369,00

3 do. hith. n, o do. nSchulth. Patzen 3, 2 3

z. Porti.-Zem. 183, 00 1656,00
k&

Borna Braunk.

Braunschw. Jute
Braunsch. Masch.

Bürstfor Kränzl
Busch Opt ind.
Busch Lüdensch,
Busch, Vaggon

es,o Eine iei 90.00
roline Braunk. 2
rion. Loschw.

Chem. F. Buckau l

do. Mlüieh
do. ind Gels.Chrom. Najork
Concord. ch. Fab.

do. Spinnerei
Cont. Caoutch
Corons Fahrr.
Cröllwitz Papier

Daimler Motoren
Dessauer GasDisch. Atl. Telgr.
do. Asphalf
do. Babcoch
do, Erdöl A. G.
do. Fenstergl

Zuht
do Kaliwk. e

do Maschinen
do, Post-u. Eis.do. Schachtbau 1

Chari Wasserw. 132

do te-Sp. 150do a g t

Sreitenb. Port). C. 151, 00Buderustisenvw s

Chem. F. Grünau 22,00
Chem. e. Heyden 76

9

i2.00ö6, s
64,47
40.o0

7.00

283
s

do. Linoleumw. 260,00 266,
14,75
34.50
28,00
80,50

191,00 do. Ton-

157,00 do

E. Licht a.

140,67 Excelsior

Fraustädt.

Fröbels
143,00 Gaggenao

Oladbach

e. Gebn

Deisch. Steinzeug
783,00 do. Tel. u. Kab.

432 Fader Bleistit
Fahlb. Saccharin
a.143 50 I. G. Farbenind43,50 Feldminhie Papier

elt. Guſlleaume
lender Brücke

è Gebhardt Co.
SOGebhardt& König

104,00 Gelsenkirch. Berg
00 146,25 Genthiv Zucker

102,75 GermaviaPort! C.
K L&es. i. elekt.

oo Gildemeister

g 27 169,00auzigerzucher28 Glockenstahlw. 37,07
Ooedhardt

u. Stz. 155,00 157,00
294,00 do, Wollwaren

Eisenbdl.
71,00 do. Aſetalhdl.

155,50 Dommitazsch Ton
Donversmareckh.

(00 Doering&lLehrm.

82,00 Eilenburg Kattim
00 EintrachtBraunk.

Eisenb.-Verk.-M.
Eisen Velbert
Eisenmatthes

T lHeel175,00 177.50n HedwigahütteN.50 132.00 gebr. Mühten 80,00
do, Holezind.

204,60 237,25
214,75 216,50
131,50 133,50

Zuek. 139,50 140, 00
Freund Masch.

27.50 Friedricheh. Kali

R. Frister Ca.
Zucker

3100

50 Hannov.
94,900 Hansa Lloyd
85;00176.00 176,00 r

Hilgers Verzk.
ch Berg 231.d0 220,00 ar

50 138,25 o. Rating. Mat.
Essen. Steinkonl.

00 Etzoldu. Kießling

Lahmeyer Co.
Laurahütte

Leipa. Immobil. B.Land

3 122.00Th. Goldschmidtb Hallesche Masch. 170,00
Hammersenu. Co. 1582,75

Masch.

isen 126,00

r Parkort BergwHarpen Bergbau i89,00
Hartmann Masch.,

kmann

00 Hinipert Masch, 88, 00

s s recht. 123.0090 00 Hoesch Stahlw.
Fahrr. 116,75 118,00 tlofmann Stärre 81,00

o0 HohenlohewerkeHotelbetriebsges. 192,60
Hubertus Braun 144.75
HumboldtMasch.
Humboidt Mühle 69,00

Iee Bergbas Js. 00
Industriebdau e j69.00
Max Jüdel Co. 6700

93 Paneh Zucker 87.
Kahla Porzellan 11.75

109,75 106, 00 Kaſiw. Aschersſb. 172.00
00, 97,00 Kalker Masch.

r
löckner-Kounz.138,00 728 Köln. Neues. B.

94,00
Körtings Elekt. 126,00

78,00

171,50
82,12

g6,50
128.75

7. 00

172,50
64,87

do
do

Mannesmannr
Mansfeld A.
Maschfb Buckaun 164,25 164

MeeraneKammg. e
Nieder Kohl. 170,00Nordd Voinam 172775

Oberb. UVeberl. Z. 104,50
Obsch.-Eisb.-Bd,

Osnabr. Kup

do.
Gehint. Stahl W 33,25
rens 137,00

Ostwerke

Rathgeb. Vagg.
Rauchw. Walter 99,75
Ravensb. Spinn.
Reichelt Metall
Reishois Papies

Leipz. Pianozim. 149,00
LeonhardBraunk.
Leopoldsgrube 102,25
Lind.
Lindbg. Stahlw.
Lindström A. G. 330, 00 326.50

Eismasch. 156,25

Bergwert 11100
Möoher 126.00

10. do
124.00

Kokswerke 1600
do

Braunk. 112,00
Pintsch

Pittler 224.,00
pizues Se zuen th. 181. 60
Plauen Tüll u. G.
Pöge Elektr. 114,75

do V 00A. r
81, 00

o

82,80
89

Ph Rosenth. Pr. 123,87 124,50

Stadtberg. tit. 40,00

C. Tack 2 119,00 119,00
Tafelglas e e 120, 00 120,00

Teichgräber
Telefon Berliner
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas 1Gas Leipzig. 146,50 148,50
Trachenbg. Zuck.
Triptis Porzellan
Tüllfabrik Flöha 100,25 103,00
Ver. Glanzstolt. 893,50 598,00

Gothaniawerk
tHarzerPortl. C

Reiz MMartin 78,00 80.00Rhein, Braunk. 3.00 257,60

Rhein Chamotte 65,00 62,50
do Eſeictrizität *29.75 161, 80
do. Maschinen 19.25
do. Spiegelgl. 18 188.,75

eeeetea. do. Spree i oo, o. do

a Montei oRodaergrude 510.00 S. do
IDdo. Jutesp. Lit. B 128,00 128,00

Rositzer Braunk. 7 do. Laus. Glas 138,62 141,00Rositzer Zucker 22,00 95,00 do. Mark. Tuch 77,50 78,00
Rutgersw. A. G. 102,00 104,265 do. Port. -Zem.

imischow 241,00 241,00

h i 3 V. ShuhfBern V. 80,00 80,00r 6 rn J144,00 145,75 do. W 186,50 186,00
Saſzdetfurth 1,00 251,00 do. St. Zyp& W.

Ver. Thür. Meta
Vogel Tel. -Draht

wen Vogtl. Mas-hinenSaverbreyMasch. Vogtl. Tüll
Volks Aelt. Porz. 60
Vorwhl. Portl.-Z 166,00 194,00

Sehomburgsöhn. 135,00 135, 00 Wandererwerke 242,50 240Schönebeck Met. 71.50 Warstein Grud. 139.00 i.
Schubert &Salzer 00 252,75 Wegelin Hübn. 130.00 130,00
Schuckert Co. 191,25 195,67 Wsch. Weißent,
Siegen-Solinger 93,00 52,25 Westeregein Ale. 185,
Siemens Glasind. 182,00 124, 00 Wissner Meta 142.00 143,00
Siemens &flaiske 296, 00 299,25 Wittener Guß
Sinner A.-G. 79,00 80,00 Wittkop Tiefb.
8 erm. S Stier 80,501 WNoll. R.

pinn. Renner
Wrede MalzSprengst Carbon 15, o 11925 55 b
Wunderlich &Co 150,00 16, 00

Stahturt. Chem. 27,50
60 Zeitzer Masch. 164, 00 163.,00Stock Co.d Stöhr Kaptizars i29. 53,75Stoewer Nähm. 67,75 66.,80 36.7500 be Zink 216,50 225,00 Zimmermann V.33, t c

173,00 Zellstotf- Verein 8



Ringe Anzetgen“ gilt die Wort
Das Wort koſtet nur 5 Pfg

e h eile 15Pfg. Schluß den
r den ne me b 10 Uhr vorm

Offene Stellen

Vertreter
für Druckſachen (evtl.
gegen hohe geſ.

die Exp.

als Nebenvertretung)
Off. u. D 1992 an

d. Ztg.

Sichere
bietet Metallw.-Fa. intellig.,
g Herrn od. F

er

Exiſtenz
organiſations-

a. d. Uebernahme der
tretung eines bereits in Berlin u.

anderen Städt. m. g. Erfolg eingef. pat.
MaſſenWirtſchaftsart. f. Hamburg, evtl. gr.
Bez.
Betriebskap. 1000 bis
J B 3485 befördert

Rudolf Moſſe,

Garant. Jahreseinkommen 15 000 M.
2000 M. Off. unter

Berlin SW. 19.

Luſtwagen-
geſucht mit guten
Fachkenntniſſen.
haltsanſprüch. un

Ehauffen
Zeugniſſen undOfferten mit Ge-

d kurzem Lebens-
lauf unter Döllnitz Nr. 13 an Ala,
Halle a. d. S., G r. Ulrichſtraße 63.

Oberſchweizerſtelle

der w.1. April
Jüngere,

werber

Rittergut

Verwaltung iſt zum
28 neu zu befetzen.
leiſtungsfähige Be-
wollen ſich mit

Zeugnisabſchr.
Hohenthurm bei

melden.

Vertreter
geg. Gehalt u. Speſ.
z. Beſuch der Tier-
halter in Stadt und
Land ſofort geſucht.
Off. u. M B 1968 an
Ann.-Exp.
Gallun Rummert.

Braunſchweig.

Hangfohrivotſon

richten wir ein.
Dauernde und ſichere
Exiſtenz oder Neben-
erwerb. Auskunft
koſtenlos. Chemiſche

Fabrik Aylsdorf.
Jnh.: R. Münkner,

ZeitzAylsdorf.

Friſeurgehilfe
(Bubikopfſchneider

bevorzugt), bei freier
Koft und Logis im
Hauſe. Bewerbung
ſind zu richten an
Otto Hartig, Groß-
örner bei Hettſtedt

Mansfelder Str. 14.

Junger, flotter
Glaſergeſelle

ſofort geſucht.
Franz Weber, Tiſch-

lerxmeiſter, Torgau.

Für mein

wuren-

fleißigen jungen
Schulbildung als

vorm. E.

Feinkoſt und Kolonial

ſuche ich per Oſtern einen ſtrebſamen,

Lehrling.
Koſt und Wohnung im Hauſe.

Ernſt Vorkauf
Hoff, Aſchersleben.

Halle.

Suche ledigen, tücht.,
zuverläſſigen
Reiſe- Chauffeur
gelernt. Autoſchloſſer,
nicht unt. 22 Jahren,
m. guten Zeugniſſen
Angeb. unter B 4881
an die Exp. d. Ztg.

Suche für meine
Bäckerei u. Kondit.

Lehrling
vom Lande

zum 1. April.Fritz Matern, Halle,
Göbenſtraße 14.

Mann mit
Schulbildung

Oſtern in die
Lehre

tret. bei Hugo Hagen,
Bäckermeiſter, Brach
ſtedt b. Niemberg.

Junger
guter
kann

Suche zu Oſtern ein.
Bäckerei u. Kon

ditoreilehrling
mit guter Schulbild.
Bäckermeiſter Robert

Wiehle, Schielo
(Oſtharz).

Suche für ſofort, oder
Oſtern einen
Lehrling

für Brot, Weiß und
Feinbäckerei. Götze,

Bäckermeiſter, Trebitz
ber Könnern a. S.

Schmiedelehrling
für
Wernicke, Steuden

bei Schafſtädt.

Einen
Schmiedelehrling
ſucht zu Oſtern PaulTafelmeyer, Reich

Bez. Halle.

Suche zum 1. Febr.
verheirateten

Geſchirrführer
mit mehreren weibl.
Hofgängern. Meldg.

an Alfred Jahn,
Fienſtedt (Halle-Hett-

ſtedter Bahn).
In 180 Morg. große
Wirtſchaft wird ein

Lehrling
geſucht, der d. Land
wirtſchaft gründl. er
lernen will. Antritt
Oſtern. Angeb. an

Gutsbeſitzer
Reinhold Kämpfe,

Großoſida bei Zeitz

Kaufm.
Lehrling

zuw 1. April geſucht.
Heinicke Teget

meyer, Halle,
Liebenauer Str. 4.

mm2

Geſchäft

Mann mit guter

Gutſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Schetnes

and anter m der Abonne
enmentsquittung für aufenden

Monat erfolgt die konenloſe Aufnahme
etner „Klei nen Anzeige bis zu 10
Worten Jeder weitere Worn koſte

a eda ev Mehrbe
elten uls Worte diefett

rtſts zeile koſtet 16 Pfg

trag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat deigelegt

Wortlamt der Anzeige:

Die vorſtehende
wird nitch
ſchäftlichen Jnhalt

Ser günſtigung
ewähr auf Anzeigen ge

s oon Vermittlern
and gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkänufern and Heiratsanzeigen

Schmiedelehrling
ſucht zu Oſtern
Schmiedemeiſter

Hermann Rüprich,
Holleben b. Halle.

Glaſerlehrling
ſucht Otto Döring,
Glaſermeiſter, Halle,
Oſendorfer Straße 7

Sohn achtbar Eltern,
welcher Luſt hat, das
Bäckergewerbe gründ-
lich zu erlernen, fin-
det Oſtern gute

Lehrſtelle
bei Paul Fräntzki,
Bäckermeiſter, Eis

leben, Hohetorſtr. 16.

Suche zum 15. Jan.
oder ſpäter für mein.
kinderloſen Geſchäfts
haushalt ein älteres,

ſelbſtändiges
Alleinmädchen

wo s kochen Lann.
Off. m. Zeugniſſenund Gehaltsanſprüch.
an Frau Selma Wag-
ner, Querfurt bei
Halle, Freimarkt 70.

Anſtändiges, ſaub.
Mädchen

ſucht ſof. od. 15. Jan.
Schmiedemeiſter

Hinkefuß, Schenken
berg bei Delitzſch.

Zu ſof. od. 15. Jan.
ſuche ſauberes, ehrl.

Mädchen

für beſſeren Haush.,
nicht unter 17 Jahr.
Frau Paula Hertel,
Jeſſen a. d. Elſter.

Ehrl., kinderliebes

TagMädchen
Alter 15--16 Jahre,
für kleinen Haushalt
ſofort geſucht. Vor
ſtellung mit Zeugn.
von 6--7 abends bei

Lüpke, Halle,
Artillerieſtr. 72.

Aelteres Mädchen od.
unabhäng. Frau
welche gutbürgerlich
kochen kann, ſofort
geſ. Schinke, Neu

markt-Bebra bei
Mücheln.

Fleißiges, ehrliches
Mädchen

am liebſt. v. Lande,
h unt. 20 Jahren,
z. Jan. geſucht.Reſiaur z. n
Halle, Talamtſtr. 4

Ehrliches, ſauberes
Mädchen

ſofort geſucht.
Bromme, Halle,

Advokatenweg 45.

Ord., fleißiges
Mädchen

17—-18 Jahre, ſofort
od. 15. Jan. geſucht.
Max Kölbel, Käſerei,
Paſſendorf bei Halle.

Oſtern geſucht.

Stenocypiſtin
perfekt in Stenographie und Maſchine

ſchreiben, ſofort geſucht.

Leopold Vertrieb Uhlmann Co.,
Halle, Leipziger Straße 85.

Tüchtiges, gewandtesMädchen
bei gutem Lohn für ſofort oder
I Januar 1928 geſucht. Zu melden

dran Bergwerksdirektor Keil,

Halle, Erneſtusſtraße 22.

Für eine der kaufmänniſchen Abteilungen
eines größeren induſtriellen Werkes wird
für ſofort ein

junges Mädchen
geſucht, die neben leichteren Büroarbeiten
hauptſächlich Botengänge zu erledigen hat.
Schriftl. Off. u. X 25595 an die Exp. d. Ztg.

Ein kräftiges, in
Küche und Haus er

fahrenes
Mädchen

mit gut. Zeugniſſen,
nicht unter 20 Jahr-
zum 15. Jan. oder
ſpäter geſucht. Frau

Dr. Knickenberg,
Oberröblingen a. S.

(Mansf. Seekr.).

Suche zum 15. Jan.
oder 1. Februar ein

Mädchen

für Haus und Land-
wirtſchaft. Auguſt
Bettzüge, Dieskau b.

Halle.

Ein junges, ehrliches
Mädchen

für e oder 34 Tag
geſucht. Frau IJlg
ner, Halle, Viktor-
ScheffelStr. 13.

Fleißiges, ehrliches
Mädchen

zum 33 O geſucht.
Wwe. E. Clauſing,Vackerei u. Gaſtwirt-

ſchaft, Siersleben
bei Hettſtedt.

Aelteres
Mädchen

od. unabhäng. Frau
in frauenloſ. Haus
halt in mittl. Land-
wirtſchaft geſucht.
Selbiges muß firm
in en Arbeiten in
u. außer dem Hauſe
ſein. Werte Angeb.
erb. unter B 4878 an
die Exp. d. Ztg.
„Kräftiges, ehrliches

Mädchen

nicht unter 16 J.
Haushalt
geſ. Waiſe bevorzugt.
H. Hertwig, Halle,

Kutſchgaſſe 2.

für
und Geſch.

Suche ſofort oder
15. Januar älteres

erfahrenes
Mädchen

für Gaſtwirtſchaft u.
ein junges, nettes

als
Haustochter
am liebſten eine

Waiſe. Reſtaurant
„Kloſterbräu“,

Naumburg a. S.
Aelteres

Hausmädchen
bei gutem Lohn geſ.

Fritſch, Halle,
Streiberſtraße 13.

Zuverl., ehrl., 16jähr.
Hausmädchen

zum 15. Jan. oder
1. Febr. geſucht.
Gutsbeſ. Mähnert,
SchönnewitzReide

burg bei Halle.

roh
Eine einseſtjqe Eistellunq ist mmer ge-
öhrlich. Pie Zeſten Unentvwicrelter An-
preisungen wie, fabelhaft billig oder Se

m aufen“ d. Sind doh vorube'.
Allem mit der rohenh Kroft fst die Laqe
nicht zu meistern. hre Ahzgeſqen wirhen

besser, vennh s/e ehe persönljche
Note hoben und geschot quf de
Psyche des lesers e/hgestellt so
Wenn Se woönschen, da wir hnenh mit
einem modern Entwurf qufuorten sollen
50 uſen Sie bitte Nr. 00 oder O an

Merseburqer TJcqeblcrft
(Kre/sblott)

Hölterstrobe 4 Gokfthardtstrobe 36

e

Suche für ſofort oder 15.

Hausmädchen
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſprüche an
Fr. Dr. Mietling, Apolda, Hindenburgſtr. 2

Jan. tüchtiges

Für mein Manufaktur-, Woll- und Weiß-
warengeſchäft, Herren u. Damenkonfektion
ſuche ich ſofort ein

Lehrfräulein
aus beſter Familie. Penſion im Hauſe.
Familienanſchluß. Selbſtgeſchriebene Be-
werbungen nebſt Bild erbittet
Firma M. Gaßdorf, Sömmerda (Thür.).

0000000000000000000

Kochlernende
geſucht.

Coburger Hofbräu, Halle.

0000000000000000000

für

Ehrliches, tüchtiges
Mädchen oder

btütze

nähen kann,
Haushalt und

Geſchäft ſofort geſ.
Lohn 35 Mk. Stiefel-
ſohlen frei. Zweit
mädchen vorh. Schuh-
warenlager u. Leder-
handlg. Otto Röſel,
Mücheln b. Merſeb.
Solides, kinderliebes

Mädchen

nicht unt. 30 Jahren,r kl. Haushalt zum
Febr. Bild undFeugatſe erb. an

R. Nieſtrath,
Charlottenburg,
Herderſtraße 13.

15 bis 16jähriges
ädchen

ehrlich und ſauber,
für Landhaushalt geſ.
Zu melden Donners-

tagnachmittag bei

welche

Höne, Halle,
Harz 50, II.

Einfaches, beſſeres

Mädchen

nicht unt. 20 Jahren,
mit Kochkenntn., am
liebſten vom Lande,
zu fer geſucht.

eſt. Rann. Platz,Halle Steinweg 29.

Zu ſof. od. 15. Jan.
wird ein tuüchtiges,
älteres

Mädchen

geſ., das alle Haus
arbeiten u. Kochen i.

Geſchäftshaushalt
übernimmt. Gutes
Gehalt u. gute Be
handlung werd. zu
e Offert. mitild erbeten unter

15931 an die Exp.
Z3tsg.

Anſtändiges, ſauberes
Mädchen

ſucht ſof. od. 15. Jan.
Fleiſchermſtr. Praeto-
rius, Halle, Glauchaer

Str. 741.

Aelteres, erfahrenes
Hausmädchen

das auch eine Kuh
mit melken kann, bei
hohem Lohn ſoforr
geſ. Zeugnisabſchr.

erb. Obſtgut Zech,
Bad Köſen a. d. S.

Für ſofort geſucht
kräftiges

Hausmädchen
od. einf. Stütze, nichn
unter 18 J. Angeb.
mit Gehaltsanſpr. an
Evang. Pfarrhaus,

Greppin bei Bitterf.

Suche zum 15. Jan.
ein ordentliches

Hausmädchen
Frau L. Burkhardt,
Rittergut Zöllſchen

bei Lützen.

Suche zum ſofortig.
Antritt ein

Dienſtmädchen

von 15--16 Jahren
zur Hausarbeit.

Martin Sittel,
Merſeburg.

Solides, einfaches
Dienſtmädchen

nicht unt. 20 Jahren,
vom Lande,

für Fleiſchereihaush.
zum 1. Febr. geſucht.
Kochkenntniſſe erw.
Off. unt. P 1738 an
die Exp. d. Ztg.

Für Gutshaushalt
ſuche zum 1. Februar
kräftiges

Hausmädchen
nicht unt. 18 Jahren.

Frau Jlſe Schulze,
Vippachedelhauſen,

Kreis Weimar.

Aelteres

Haus und
Zimmermädchen
bei gutem Lohn zum
1. Febr. geſucht.
Gaſth. Gute Quelle,

Apolda (Thür.).

Einfache 6tütze
geſund, ehrlich, tücht.,
in allen häusl. Arb.
bewandert, die gut
kochen kann, zum
1. Febr. geſucht.

Frau Forſtmeiſter
Emilius,

Bez. Halle.

Suche zum 1. Febr.
zuverläſſige, tüchtige

Gtütze

welche ſelbſt. kochen
kann u. gute Kennt- St
niſſe im Nähen und
Plätten hat. Offert.
mit guten Zeugn. u.
Gehaltsanſprüchen an
Fr. Apotheker Stütz,
Jena a. d. Saale,

Markt 3, I.

Stütze

die gewöhnt iſt, gut
gepflegten Haush. zu
beſorgen, geſucht.
Off., Foto an
Frau Zahnarzt Rall,

Landau (Pfalz),
Weſtring 1.

Suche

Oek. Mamſell
Lehrmamſell

Kinderfräul., Stützen,
Kochmamſ., Kochlehrl.
Verköuferin f. Fleiſche-
rei, Konditorei uſw.

Friedrich Gareis,
gewerbsmäßiger

Stellenvermittler,
Halle, Schmeer

ſtraße 17/18.

Annaburg,“

Recht
zeige bis zu 10 Worten monatlich
haben das

Wegen Krankheit m.
Hausdame ſuche ich
z. 1. Febr. für mein.
kleinen, frauenloſen
Haushalt eine etwa
40--60 J. alte, anſt.
Frau oder Fräulein

J. ohne Anhang als
Haushälterin

Dieſelbe muß ſämtl.
vork. häusl. Arbeit.,
ohne große Wäſche,
für welche Waſchfrau
da iſt, übernehmen.
Bin ſtaatl. Revier-
förſter i. R., 69 J.
alt, und bedarf zeit-
weiſe etw. d. Pflege
da ich vor 2 Jahren
Schlaganfall hatte u.
davon etwas lahm
gehe. Bewerbungen
bis z. 12. Jan. erb.
unter Angabe der
Gehaltsforderungen.
Lohſe, Bitterfeld,
Wolfener Str. 2.

Dauerſtellung!
Tücht. Wäſcherin
für Hand u. Maſch.
Wäſcherei nach Süd
deutſcher Kuranſtalt
zum 1. Febr. geſucht
Ang. an Oberin
Loſſow, Frankfurt a.

d. Oder, Anger 4.

Aeltere
Frau

vormittags
Litke, Halle,

Geiſtſtraße 18.für geſ.
15fährige

Aufwärterin
für 34 Tag geſucht.

Meyer, Halle,
L.-Wucherer-Str. 10, II

Junges Mädchen
findet zum 1. Febr.

Aufnahme als
Haustochter

zur Erlernung des
Haushaltes. Schlicht
um ſſchlicht. Wert
Angebote m. Bild erb.
Frau Frieda Covpi,

Konditorei und Café,
Hohenmölſen,
Bez. Halle.

Lernende
für Damenſchneiderei
geſucht. König, Halle,

Geiſtſtr. 12, I.

Stellengeſuche

Jung. Mann, 22 J.
alt, flott in Stenogr.,
Schreibm. u. Buchf.,
ſucht zum 1. oder
15. Februar

Beſchäftigung

Off. unt. P 1745 an
die Exp. d. Ztg.
Bücher u. Kon

ditormeiſter
ſucht Stellung, evtl.

als Verkäufer bei
Wittfrau. Off. unter
D 1989 an die Exp.
d. Ztg.

Selbſtändiger
Väcker u. Kond.
25 J., ſucht Stellung
ſofort oder ſpäter.
Werte Off. unt. D
1988 an die Exp. d. Z.

Väckergeſelle
21 J. alt, in Ofenarb.
und Feinbäckerei be
wandert, ſucht Stellg.
Off. unt. D 1986 an
die Exp. d. Ztg.

Die Bezugsquittung
Jnſerat Unſere Bezteher

ift mit dem
auf eine Freian

Erfahrener u. ſtrebſ.
riſchler

gepr. Meiſter, firm in
Bau, Möbel, Jnnen-
ausbau u. Fenſter,
ſowie m. techn. Arb.
vertr., ſucht Stelle.
Ang. u. D 1982 an
die Exp. d. Ztg.

Aelterer, zuverläſſig
Kabelmonteur

ſucht Beſchäftigung
ſucht Beſchäftigung;
Licht- und Motoren-
betrieb. Reparatur K.
Neuanlagen. Off. u.
B 3 5039 an die
Erp. d. Ztg.

Jung. Mann, 26 J.
alt (Halbinvalide), ſ.
Stellung als
Pfleger, Privat
pfleger, Pförtner
Bureaubote oder gl.
welcher Art. Off. u.
D 1955 an die Exp.
d. Ztg.

e

Chauffeur
aktiv gedienter Vize
feldwebel, Führerſch.
3b, der ſich kein Arb.
ſcheut,

ſucht 6tellung

Sämtl. Reparaturen
werden ausgeführt.
Am liebſten auf Gut
oder Herrſchaftshaus
halt. Tauſchwohnung
vorhanden. Offerten
unt. P 1743 an die
Exp. d. Zig.

Jnvalide, Ausgang
50er, ſucht Stelle als

Hausmann
Portier oder Nacht
wächter, gute Zeugn.
vorhanden. Off. n.
W J an die Exp.

Zig.

Zwei junge Leute,
Söhne achtb. Eltern,
ſuchen zum 1. März
Stelle als

Hausdiener
oder dal., gute Ze
niſſe vorh. Angebote
bitte zu richten unt.
D 178 an die Exp.
d. Zig.

Suche für meinen
Sohn, welcher Oſtern
1415 Jahr iſt, groß
u. kräftig, zu dieſem
Termin eine
Friſeurlehrſtelle

evtl. auch ſpäter
Selbiger muß Gele-
genheit haben, eine
gute Ausbildung in
jedem Zweig des
Handwerks zu er
langen. Bevorzugt
wird Stadtbezirk.
Frdl. Zuſchr. erb.

Curt Födiſch,
Krauſchwitz b. Teuch.

[hſ]ch

r he für meinen
Sohn

Lehrſtelle
als Friſeur.

Albert Krug,
Neumark-Bedra,

Bez. Halle,
Kolonie Nr. 1.

23 J.
Stellung.

Wachsmann,

Suche für meinen

Verwalter
Ackerbauſchule,Dugſührun Kammerprüf., Pa.

Kann denſelben als tüchtigen u.
u Beamten ſehr empfehlen.

6 J. Prarie,
Zeugniſſe,

Clingen-Greußen.

Junge Frau,
Friſeuſe

ſucht für Nachmittag
Beſchäftignng. Off.
unt. D 1985 an die
Exp. d. Ztg.
Suche f. meine Toch
ter, 1628 Jahr alt

Stellung als
Büfettfräulein

in Reſtaurant oder
Kaffee. Geflg. Off.
unter Z 25597 an d.
Exp. d. Ztg.

Solides, nettes, bayr.
Mädel

erfahren im Haush.,
ſehr kinderlieb, ſucht
zur Erweiterung der
Kochkenntniſſe Stelle
in gutem Hauſe. An
gebote an Thea Wag-

ner, Hengersberg
(Bavern).

Mädchen, 18 Jahr,
ſucht

Stellung

in beſſerem Haushalt.
Off. erb. nach Helfta
bei Eisleben, Feder

markt 4.

18jähriges Mädchen
ſucht

Stellung

zum 1. Februar oder
15. Febr. in beſ.
Privathaushalt. Gefl.
Angeb. unter L 200poſtl. Wansleb. a. e

Beſſ., 1 jung. Mädel,
18 J., das ſchon in
Stellg. war, Nähen,
Kochen u. Plätten er
lernt hat, ſucht

Stellung
z. 15. Jan., Halle be
vorzugt. Werte Off.
u. B 10 poſtlagernd
Bbf. Tenutſchenthal.

-1
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Der Königshütter Millionenraub
vor Gericht.

Vor der erweiterten Strafkammer in Königs
hütte fand der Prozeß gegen den früheren Poſt
aſſiſtenten Keßler und mehrere Mitangeklagte we
gen Diebſtahls von 134 Mill. Zlotys ſtatt. Keßler
hat das Geld in der Nacht zum 13. April vorigen
Jahres bei der Kaſſe des Königshütter Poſtamts
entwendet und mit Hilfe einiger Freunde nach
Deutſchland gebracht, und war ſelber nach Deutſch
land geflohen. Keßler wurde ſpäter in Schlierſee
in Bayern verhaftet und von den deutſchen Be
hörden an Polen ausgeliefert. Jm ganzen waren
zehn perſonen angeklagt. Zwei weitere Helfers-
helfer Keßlers, nämlich das Ehepaar Czieſlik, ſind
bereits vor einiger Zeit in Deutſchland zu Ge
fängmisſtrafen verurteilt worden, weil es ſich hier
um deutſche Staatsbürger gehandelt hat. Keßler
ſagte vor Gericht aus, er habe die 128 Millionen
aus einem unverſchloſſenen Raum entwendet,
während ein Zeuge behauptet, er habe zufammen
mit dem Angeklagten Keßler die Summe am
Tage vorher abgezählt und in einen Kaſſenſchrank
eingeſchloſſen. Keßler bekennt ſich im übrigen
ſchuldig. Er behauptet aber, nicht ein Einbruch
liege vor, ſondern eine einfache Defraudation.
Er iſt ſehr niedergeſchlagen und ſcheint ſeine Tat,
nachdem der Millionenrauſch ausgeträumt iſt,
bitter zu bereuen. Das Urteil lautete gegen Keß-
ler auf 5 Jahre Gefängnis unter Anrechnung der
Unterſuchungshaft, die übrigen Angeklagten er
hielten Strafen von 3 Jahren bis zu 2 Wochen.

Krach im Wohlfahrtsamt.
Auf dem Wohlfahrts- und Fürſorgeamt

BerlinMitte, Chauſſeeſtraße 42, in Berlin, kam
es am Mittwoch zu einem größeren Tumult.

Eine Frau beleidigte die Beamten fort
geſetzt, ſo daß ſie ſchließlich aus dem Ab-
fertigungsraum hinausgewiefen werden mußte.
Draußen erzählte ſie den wartenden Erwerbs-
loſen, daß ſie von einem der Beamten am Halſe
gewürgt worden ſei. Daraufhin drangen einige
junge Burſchen in das Abfertigungszimmer ein
und griffen die Beamten tätlich an. Dieſe riefen
die Hauspolizei zu Hilfe, die von den Gummi
knüppeln Gebrauch machen mußte. Einer der
Angreifer erlitt erhebliche Verletzungen.

Die Dame im Pelz.
Jn einem Berliner Kaufhaus wurde eine

junge Dame. die einen eleganten Pelz trug, län
gere Zeit beobachtet, wie ſie ſich in verdächtiger
Weiſe zwiſchen dem laufenden Publikum bewegte.

Als die Dame im Pelz gerade mit unglaub-
licher Geſchicklichkeit einer Käuferin die Hand
taſche öffnete und das Portemonnaie herauszog,
faßte der Beamte des Taſchendiebſtahldezernates,
der der Verdächtigen gefolgt war, zu und packte
ihre Hand, in der ſich noch das geſtohlene Porte
monnaie befand. Trotz dieſes klaren Beweiſes tat
die Ertappte ſehr entrüſtet und leugnete den
Diebſtahl. Sie mußte aber den Weg nach dem
Alexanderplatz antreten. Hier behauptete ſie, daß
ſie Eleonore Santi heiße und

perſiſche Staatsangehörige
ſei. Man nimmt aber an, daß der Name Santi
falſch iſt. Unter dem gleichen Namen war die
Diebin vor einiger Zeit auch bei einem Taſchen
diebſtahl in Prag verhaftet worden. Weiter wird
die Verhaftete noch von den Behörden in Brüſſel,
Paris und Amſterdam geſucht. Bei der Berliner
Polizei liegen zahlreiche Anzeigen gegen eine
Taſchendiebin vor, deren Beſchreibung genau auf
die Santi paßt, Vor allem iſt der langhaarige
Pelz allen Beſtohlenen aufgefallen,

Eine Berliner Wurſtfabrik fliegt in die Luft.
Fünf Tote, 20 Schwerverletzte, mehrere Vermißte.

Kurz nach Mitternacht ereignete ſich in dem
Hauſe Landsberger-Allee 116—117 in Berlin, in
dem ſich eine Wurſtfabrik befindet, ein ſchweres
Explofionsunglück, angeblich infolge Entzündung
von Gaſen.

Durch die Gewalt der Exploſion ſind verſchie
dene Gebäudeteile eingeſtürzt. Bei dem Unglück
ſind leider auch Opfer an Menſchenleben zu be
klagen. Die Zahl der Toten ſteht aber noch nicht
feſt, da die Aufräumungsarbeiten noch nicht been
det ſind und einige Vermißte unter den Trüm
mern vermutet werden. Zehn Perſonen wurden
ſchwer verlegt.

Nach der Mitteilung der Berliner Feuerwehr
läßt ſich der Geſamtumfang des Exploſionsunglücks
in der Landsberger-Allee zur Stunde noch nicht
überſehen. Sechs Feuerlöſchzüge ſind eingeſetzt und
mit den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Unter
den Trümmern werden, wie bereits gemeldet

noch eine Anzahl Schwerverletzter und Toter
vermutet.

Die Exploſion war ſo ſtark, daß die Seitenwand
des freiſtehenden Hauſes vom Keller bis zum
Dachgeſchoſſe ſowie mehrere Decken im Hauſe ein
gedrückt wurden.

t

Das Exploſionsunglück in der Landsberger
Allee ſcheint noch von weit größerem Ausmaß
zu ſein, als die Exploſionskataſtrophe, die ſich
vor faſt genau zwei Jahren in BerlinMoabit
ereignete. Bei dem von dem Exploſionsunglück
betroffenen Hauſe handelt es ſich um ein

fünfſtöckiges Gebäude mit Seitenflügel
und Hinkerhaus,

DDEIIIEIIEI ErLondon gleicht einer Jnſel.
Die Ueberſchwemmungen, die infolge des

plötzlichen Tauwetters eingetreten ſind, haben
die engliſche Hauptſtadt mit einem Schlage in
eine Jnſel verwandelt. London iſt faſt von
allen Seiten

von rieſigen Seen und Teichen umgeben.
In vielen Londoner Vororten ſteht das Waſſer
fußhoch in allen Straßen, auf denen man nur
mit dem Kahn verkehren kann, während in
anderen Straßen Pferde mit Karren umher-
irren. Automobile ſind längſt von der Bild-
fläche verſchwunden. Viele kleine und ſonſt
immer friedlich dahinfließende Bäche haben ſich
in wilde Ströme verwandelt und ihre Ufer
überſchritten. Andere ſind in Teichen und Seen
verſchwunden. Aus vielen Häuſern mußten
die Bewohner im Kahne gerettet werden, weil
befürchtet wurde, daß die Häuſer einſtürgzten. J

In den einzelnen Vororten wohnen ſo
alle Familien ausſchließlich in den oberen Stock
werken.

Die Eiſenbahndämme ſind ſtark beſchädigk,
und der Eiſenbahnverkehr kann nur teilweiſe
aufrechterhalten werden. Auf der Linie von
London nach Cambridge wurde eine Eiſen
bahnbrücke von den Fluten fortgeriſſen, nach-
dem wenige Minuten vorher noch ein Zug
darüber gefahren war. Die Linie iſt gegen
wärtig vollſtändig blockiert. Andere Eiſenbahn
linien ſind infolge von Dammrutſchen unbrauch-
bar geworden. Die Schienen liegen auf vielen
Strecken einen bis zwei Fuß tief unter Waſſer,
wodurch der Verkehr aber vorläufig noch nicht
geſtört worden iſt. Einige Kilometer oberhalb
Londons, bei Kington, wurden einige mit Holz
beladene Kähne abgetrieben. Sie

riſſen zwei Dampfer und 24 ſchwerbeladene
Kähne von ihren Lagerplähen los,

Draußen war Johann nirgends zu erblicken.
So half ſie den beiden alten Leutchen die Ueber
kleider anlegen, und während Herr Patzelberger
umſtändlich ſeinen Mantel anzog, fragte ſie zit-
ternd, und ihm die Antwort von den Lippen ab
leſend:

„Bitte, Herr Patzelberger, ich habe wohl vorhin
nicht richtig verſtanden, wie heißt der neue Be
ſucher da drin und in welchem Verhältnis ſteht
er zu meiner Tante

„Ah, Gnädigſte kennen ihren leibhaftigen Vet
ter nicht? Den Sohn unſerer göttlichen Virginia
Sieburth, den Herrn Baron von Hohental?
Uebrigens, im Vertrauen geſagt, ein unerträglich
hochnäſiger Geſelle, er behandelt andere Leute,
reſpektable Beſucher ſeiner Frau Mama, wenn
ſie nicht den Baronstitel haben, wie Luft
Sie haben doch geſehen? Wenn ich nicht der Sache
durch unſeren Aufbruch ein ſo raſches Ende be
reitet hätte, er würde uns weiter brüskiert haben,
dieſer hochnäſige Burſche.“

„Alois, benimm dich, du ſprichſt von dem Sohn
unſerer Wohltäterin,“ liſpelte Frau Patzelberger
in ſeine zornige Rede hinein. „vBitte, liebes
Fräulein, rechnen Sie es ihm nicht an, er iſt un
berechenbar, wenn er zornig iſc, der Froſch. Wol
len Sie mich einmal beſuchen, ja? Jch würde
mich ſehr freuen. Virginia wollte Sie mir viel-
leicht doch einmal ſchicken anſtatt dieſes feier-
lichen Johann, der beinah ebenſo hochmütig iſt,
wie der junge Herr. Jch geniere mich immer
vor ihm, wenn Virginia ihn ſchickt, und möchte
ihn faſt um Entſchuldigung bitten, daß er unſeret
wegen bemüht wird

„Gern würde ich Sie einmal beſuchen, Frau
Patzelberger, gern,“ verſicherte Sette ſehr eifrig,
in der Hoffnung, dieſe ſanftmütige Frau würde
vielleicht weniger verſchloſſen ſein als Made-
moiſelle Nanette.

„Jch komme,“ ſagte Sette ſehr beſtimmt. „Tante
Virginig wird nichts dagegen haben, wenn ich

in dem ſich eine Wurſtfabrik befindet. Bisher
ſind aus den Trümmern vier Tote und ſiebzehn
Schwerverletzte geborgen worden. Unter den
Trümmern liegen beſtimmt noch die Leichen
eines Gaſtwirts mit Frau und Tochter, der die
Parterreräume des zerſtörten Gebäudeteiles
bewohnte. Man rechnet aber damit, daß ſich
unter den Trümmern noch mehr Opfer der
Kataſtrophe befinden, da in den darüberliegen-
den fünf Stockwerken drei Schlafzimmer waren,
die mit in die Tiefe geriſſen wurden.

Die Urſache der Exploſion konnte bisher
noch nicht feſtgeſtelkt werden, man vermutet
aber, daß ſie

durch Entkzündung von Gas im Keller
hervorgerufen wurde. Die Aufräumungs
arbeiten geſtalten ſich beſonders ſchwierig, da
durch nachſtürzendes Mauer und Balkenwerk
die Feuerwehrmannſchaften dauernd gefährdet
ſind. Zwei Feuerwehrleute erlitten
Verletzungen.

Soweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, be
lauſt ſich die Zahl der bei dem Exploſionsunglück
in der Landsberger Allee in Berlin Umge-
kommenen auf fünf, die der Schwerverletzten auf
zwanzig und die der Vermißten auf acht. Das
Unglückshaus iſt nahezu vollkommen zerſtört.

An der Unglücksſtätte ſpielen ſich herz
zerreißende Szenen ab. Die Polizei kann nur mit
Mühe die Angehörigen der Verſchütteten vor dem
Betreten des Hauſes zurückhalten. Durch die an
dauernde Einſturzgeſahr ſind die Rettungs und
Bergungsarbeiten ſehr gefährlich.

und alle dieſe Fahrzeuge raſten die Themſe
hinab. Schließlich gelang es aber, die Kähne
bei den großen Schleuſen von Teddington in
einen Nebenarm der Themſe zu leiten, wo ſie
gegen eine Jnſel getrieben werden konnten.

„Sieben von den Kähnen ſind unterwegs ge-
ſunken.

Der Vorort Willesden, im Nordweſten
Londons, hat ſich in ein Venedig verwandelt.
Der Straßenverkehr wird mit Booten bewerk-
ſtelligt, die ihre Paſſagiere an den Fenſtern
des erſten Stockwerkes abſetzen.

Die Behörden ſtehen der Ueberſchwemmung
genau ſo machtlos gegenüber wie den Schnee-
ſtürmen der Weihnachtswoche. Statt ein Heer
von Arbeitsloſen zu mobiliſieren, hat man mit
den vorhandenen Straßenarbeitern einen

gänzlich unzulänglichen Aufräumungs- und

Sicherheitsdienſt

organiſiert, wovon Jhr Korreſpondent ſich bei
einer Autofahrt durch das Ueberſchwemmungs
gebiet überzeugen konnte. Eine durchgreifende
Themſeregulierung iſt ſeit Jahrzehnten über
ſällig. Die mit deutſchen Kriegsgefangenen be-
gonnenen Arbeiten hat das Volk, das für Nil-
dammbauten jede geforderte Kapitalſumme in
fünf Minuten überzeichnet, bei Kriegsende wieder
eingeſtellt.

Trauung im Löwenkäfig.

Eine recht ſonderbare Hochzeitsfeier fand
geſtern in Beziers (Frankreich) ſtatt. Es
handelte ſich um die Trauung eines Sohnes
eines Zirkusdirektors mit einer Dompteuſe des
Unternehmens. Eine Kavalkade von Cowboys
begleitete die Neuvermählten bis zum Standes-
amt, vor dem ſie Salvenſchüſſe abfeuerte. Die
kirchliche Trauung fand im Löwenkäfig ſtatt.

die Dörfer heran.

Die Ueberſchwemmungen in Englandö.
n Dartford in der Grafſchaft Kent ſind

der Ueberſchwemmungen Fabriken und
s en worden. Die keuerwehrrenarbeiten fie en an der Beſeitiguni der

Waſſermaſſen, die die Kirche und zahlreiche hun
häuſer gefährden. Der Waſſerſtand der Themſe
beträgt an mehreren n bereits zweisin
alb Meter normal.t Die Lage im mecklenburgiſchen Hoch-

waſſergebiet gibt trotz des heute eingetretenen
Tauwetters e zu großen e keinen Anlaß Hochwaſſer infolge von Eisverſetzungen
iſt kaum zu befürchten. Die Elbe iſt zwar über
die Ufer getreten, doch hat ſie bisher größeren
Schaden nicht angerichtet.

Der Weltumſegler dankt.
Kapitän Kircheiß bittet um Veröffentlichung

folgenden Dankes: a
„Bei der gewaltigen Fülle von Telegrammen,

Blumenſpenden und eſchenken, die meiner
Mannſchaft und mir zur Rückkehr von der Welt
umſeglung in ſo lieber, unerwarteter Weiſe aus
allen Gauen Deutſchlands und allen Ländern der
Welt überreich wurden, iſt es mir leider nicht
möglich, jedem einzelnen zu danken. Jch drücke
daher jedem auf dieſem Wege die Seemannshand
und danke der Regierung, den Behörden, der Be
völkerung und dem Empfangskomitee aus vollem
Seemannsherzen für den überaus herzlichen undbegeiſterten wpſenn.

Behinderung der Schiffahrt
durch Treibeis.

Der Norrſtrömfluß in Schweden, der den
Mälarſee mit der Oſtſee verbindet, iſt mit
gerwaltigen Treibeismaſſen angefüllt. Der
Dampffährenverkehr mußte eingeſtellt werden.
An der ſchwediſchen Küſte ſind außerordentliche
Maßnahmen getroffen worden, um die Fahrt-
rinnen offen zu halten. Sämtliche Eisbrecher ſind
eingeſetzt. Der ſüdliche Bot tiſche Meer-
buſen iſt voll Treibeis.

Hilfe aus Eisnokt.
Der in Riga ſtationierte Eisbrecher hat

während ſeiner erſten Ausfahrt neunund
z'wanzig Dampfern Hilfe aus Eisnot bringenmüſſen. KRur ſechs Dampfer konnten dank ihver

ſtarken Maſchinen das Eis bewältigen.

Ein deutſcher Fiſchdampfer bei Jsland geſtegndet.
Wie aus Cuxhaven gemeldet wird, iſt nach ei

nem ſoeben eingegangenen Telegramm der Eux-
havener Fiſchdampfer „Richard C. Krogmann
ſüdlich Js land geſtrandet. Es gelang die
Beſatzung zu retten. Nähere Einzelheiten fehlen.

Die Kälte in Ungarn.
Jn Ungarn herrſcht noch immer ſtrenge Kälte.

Jn Budapeſt wurden heute vierzehn Grad unter
Null verzeichnet. Jn verſchiedenen Gegenden
nimmt die M immer mehr zu.Ganze Rudel von Wölfen wagen ſich bis dicht an

Ausbruch des Krakakau.
Wie aus Batavia gemeldet wird, iſt der Kra

katau wieder in ſtarker Tätigkeit

Scharlachepiöemfe im Kreiſe Stade.
Der Kreis Stade ganz beſonders aber dieStadt, hat eine erhebliche Häufung von Scharlach

erkrankungen zu verzeichnen. Bisher ſind 53 Fälle
gemeldet, von denen bisher zehn einen töd-
lichen Ausgang nahmen. Jn erſter Linie
ſind Kinder iw Alter von 1 bis 6 Jahren von der
Krankheit befallen, aber auch einige Erwachſene

ſind betroffen. 7Jere revoltieren. J
Geſſteskranke im MercedesKrankenhaus in

Buenos Aires revoltierten gegen ihre Wärter
und verwundeten ſechs von ihnen. Die Aufſtändi-
ſchen hatten von außen her einen Revolver er
halten. Sechs Geiſteskran“e ſind entſprungen,
einer davon konnte wieder eingefangen werden.

J

infol
Geſchäfte

Sie beſuche. Alſo ich komme zur Jauſe, vielen
Dank.“

„Wir wohnen Mariahilfer Straße,“ ſagte Herr
Patzelberger, indem er ihr kräftig die Hand ſchüt
telte. „Jch werde Sie von der Straßenbahn ab
holen, wenn Sie mir ſagen, mit welcher Nummer
Sie zu fahren gedenken. Der Eingang nach un-
ſerer Behauſung iſt etwas kompliziert. Sie werden
ſich ſchwer hinfinden, Gnädigſte.“

Aber Sette wehrte ab, Sie wolle Herrn
Patzelberger nicht bemühen, und ſie würde ſich
durchfragen. Er ſolle ſich ja ihretwegen keine
Sorgen machen.

Als ſie die Beſucher endlich zur Gartenpforte
hinauskomplimentiert hatte, und wieder mit
klopfendem Herzen vor der Tür zum grauen
Salon ſtand, überlegte ſie, ob ſie nicht lieber nach
ihrem Zimmer gehen ſollte. Aber die Neugier
ſiegte. Sie wollte jetzt doch ſehen, wie ſich dieſer
ſo plötzlich hereingeſchneite Beſuch ihr gegenüber
benehmen würde. Vielleicht auch ſo unglaublich
hochmütig, wie eben den zwei alten Leutchen
gegenüber, die doch auch Gäſte ſeiner Mutter
waren. Er ſollte nur kommen. Jn Settes Augen
blitzte es kampfesmutig auf.

Als ſie die Tür öffnete, hörte ſie ihn ſagen:
„Solchen obſkuren Leuten gegenüber darſſt du
mich zu Liebenswürdigkeiten nicht zwingen wol
len, Mama Du weißt, daß ich in dieſer Be
ziehung deinen Geſchmack durchaus nicht teile.
Wenn es dir Vergnügen macht, ſolche Gäſte in
deinem Hauſe zu haben ich darf mir darüber
kein Urteil erlauben, aber verſchone mich mit
ihrer Gegenwart, wenn du nicht willſt, daß ich ſie
ignoriere.“

„Hochmütiger Bengel,“ ziſchte Sette zwiſchen
den Lippen herpor, ehe ſie hinter der Portiere
erſchien, die den Eingang deckte. Dann ſchritt
ſie zum Tiſch hinüber und ſtellte die feinen Taſſen
auf einem Brett Alanzwan S klixzten leiſe

in ihrer Hand, als ſie faſt feindſelig zu dem Beſucher hinüberſah.

„Erlaube, daß ich euch bekannt mache, Louis-
Ferdinand lächelnd nahm Virginia Settes
Hand. Dies iſt unſere neue Hausgenoſſin, meine
Nichte, Fräulein Thereſiag Sieburth, die auf unbe
ſtimmte Zeit mir hier Geſellſchaft leiſten wird.
Dies hier Baron von Hohental, mein Sohn, liebe
Seite

Mit einem ſchalkhaften Lächeln beobachtete ſie
die Wirkung dieſer Vorſtellung auf Settes be-
weglichem Geſicht. Aber da ſie vorbereitet war,
blieb Sette ſehr gleichmütig. Leiſe nur entzog ſie
ihre Hand den feinen Fingern Virginias.

Der Baron war aufgeſprungen und verneigte
ſich reſpektvoll. Sein blaſiertes Geſicht hatte ſich
leiſe gerötet.

„Du haſt mir noch nie geſagt, daß du eine ſo
hübſche Nichte haſt, maman oder waren gnä-
diges Fräulein immer nur hier anweſend wäh
rend meiner Abweſenheit? Das müßte ich ſehr
bedauern bei der ſonſtigen Langweiligkeit un
ſeres ſtillen Landhauſes.“

„Auch ich wußte bis heute noch nicht, daß
Tante Virginia einen Sohn hat, ſagte Sette
und bemühte ſich, ein leiſes Zittern ihrer Stimme
zu verbergen. Jn Gedanken ſetzte ſie hinzu: Und
noch dazu einen, der ein Baron von r iſt.
Närriſche Welt. Das iſt zu viel für einen Durch
ſchnittsmenſchen vom einfachen Schlag der Sette
Sieburth. Das begreife, wer kann

Tante Virginia ſchickte ſie mit Anweiſungen zu
Mademoiſelle hinaus, die auf der Terraſſe ſaß
und ſtickte. Sie machte ihr ſanfteſtes, undurch-
dringlichſtes Geſicht, außerdem zählte ſie unauf-
hörlich an dem Muſter ihrer Stickerei, wollte
offenbar neugierigen Fragen aus dem Wege
gehen. Aergerlich begab ſich Sette in die Küche
um Anna Anweiſungen wegen des Abendbrotes
zu geben. Morgen morgen würde ihr Frau

Patzelberger das Rätſel löſen. warum der Sohn.

wenn er nun ſchon einmal ein außereheliches
Kind Virginias war, nicht den Namen ſeiner
Mutter führte. Aber das Sette würgte
etwas in der Kehle, das hatte ſie einfach nicht
für möglich gehalten, daß die ſtolze Tante Vir-
ginig da drinnen ſich lächelnd und mit Humor
als die Mutter dieſes hochnäſigen Bengels be-
kannte. Uebrigens hübſch und elegant war
er, da war kein Zweifel, und er hatte das gleiche
an ihr gefunden. Sette ſchürzte die Lippen auf.
Elegant freilich erſt durch Tante Virginias
Gnade. Himmel, wenn er ſie in ihrem Klein-
ſtadtfähnchen geſehen hätte, die droben in der hin-
terſten Ecke des Rieſenſchrankes ihren Platz ge
funden hatten, da würde er wohl ebenſo über ſie
hinweg die Naſe gehoben haben, wie über den
Befuch heute nachmittag Und jetzt wußte
ſie auch, warum ihre Mutter immer mit ſo bedeut
ſamem Augenzwinkern von Tante Virginig ge-
ſprochen hatte, warum ſie möglichſt vermieden
hatte, dieſen Namen vor den Ohren ihrer Kinder
zu nennen. Die tugend- und ſittenſtrenge Mama
daheim. Sette mußte unwillkürlich lächeln. Ja,
ja, in der Welt war's doch immer intereſſant,
nur daheim nicht, nicht in der kleinen Stadt, da
hätte man ſo etwas wie hier nicht erleben können.

Beim Abendbrot ſaß Sette dem Baron gegen
über. Und plötzlich machte ſie die intereſſante
Entdeckung, daß er dem lachenden Offizier drin
nen im grauen Salon ſprechend ähnlich ſah. Be
ſonders, wenn er lachte, was ſelten genug vor-
kam, meiſt wich der blaſierte Ausdruck nicht aus
ſeinem hübſchen Geſicht. Aber das war dasſekbe
ſchmale Geſicht, die feine Naſe, der ſieghafte Aus
druck ſeiner Augen, wenn er Sette anſah, was
ſehr oft heut' Abend der Fall war. Jmmer quit
tierte ſie damit, daß ſie rot wurde Zu dumm
war das doch, wie würde er inner! h üker dieſes
kleine Gänschen ſich luſtig machen, dieſe Unſchuld
vom Lande

Gorthetzung folgt
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Todesfälle:
Hildegard Oehler, St. Ulrich.
Paula Schröder Thronttz.
Hans Baſſenge, 24 J., Merſeburg,
Beerdigung findet Freitag, 6 Januar
nachm. 3 Uhr von der Kapelle des Stadt
friedhofes ſtatt

Jm Handelsregiſter A unter Rr. 494 iſt heute di
offene Handelsgeſell ſchaft in Firma: Fiſcher Co.,
Herrenkonfektion, Düſſeldorf, Zwei niederlaſſun
Merſeburg eingetragen worden. rſönlich haftende
Geſellſchafter ſind Gebr. Fuchs, Geſellſchaft mit be
ſchränzter Haftung in Eiberfeld, Jſidor Fuchs,
Kaufmann in Elberfeld, Adolf Fuchs, Kaufmann
in Elberſeld.
Merſeburg, den 30. Dezember 1927. Das Am sgericht.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen an
3. März 1928, vormittags 10 Uhr an der Gerichts
ſtelle Zimmer Nr 17, verſteigert werden die im
Grundbuche von Zöſchen Band 8 Blatt Nr. 196
(eingetragene Eigentümerin am 22. Dezember 192,,
dem Tage der Eintragung des Verſteigerungsver-
merkes: Frau Helene Peterſohn geborene Jauck
in Zöſchen) eingetragenen Grund nücke: 1.) Nach
barhaus Nr. 4, Gaſthof zum blauen Stern in
Zöſchen, Gebäudeſteuernutzungs wert 622 RM., Ge-
bäudeſteuerrolle Nr. 4; 2.) Acker vom Plan 36
und ricker von der Dorflage Gemarkung Zöſchen,
Kartnnblatt 2, Parzellen 2 6/101 und 243/69; 26 a
81 qm und 96 qm groß, Reinertrag 3,78 und 0,14
Taler, Grundſteuermutterrolle Art. 3.
Merſeburg, den 3. Janur 1928. Das Amtsgericht.

Halle (Saale)
Grobe Steinstrabe 79/80

Gebrüder

Bethmann
Werkstätten für Wohnungskunst
Ständige Möbelausstellung

Qualitätsmöbhbel
nach Künstlerentwürten zu
besonders wohlfeilen Preisen

Gustav Uhlig, Halle S.

Untere Leipziger Straße
Gegröndet 1859

Gröbtes Lager der Prov.

Nur beste Fabrikate
in Musik-instrumenten

sowie Grammophon-,
Vox Elekitrola-,
Hymnor hon-, Poly-
phon-, Elektromo-
phon-, Amato- und
Adler-

Sprech Apparate

zu äÄuberstenPreisen
b Auf Wonsch Teilzahblang

Schallplatten

90000000900

in. Abitur a r
00000

Lichtspiel-Palast „Sonne“ Union Theater

J Anfang 5.30 Uhr n. 3 Uhr.

Ab Freitag, den 6. Januar 1928
Das Ehrendenkmal
für die gefallenen deutſchen Helden

Ab Freitag, den 6. Januar 1928
Funkverein Merſehurge. V.

WMorgen, Freitag, 20 Uhr 15

Generalverſammlung
im Vereinslokal „Hohenzollern“. Erſcheinen
aller Mitalieder iſt Pflicht. Der Vorſtand.

Keglerheim

illen werten

vringen, mit der Bitte u
Hochachtungsvoll

De

Funkenburg
Bei Aufſtellung des Jahreskalenders erlaube mir,

ereinen, Geſellſchaften pp. meinen
ſchönen großen ſowie kleinen Saal
mit Parkett, Konzertgarten und Keglerheim
mit 6 Bahnen in empfehlende Erinnerung zu

m gütigſte Benutzung.
Bruno Knoche.

Ein hiſtoriſcher Film unter Berwendung zeit
geſchichtlicher Original-Aufnahmen

1. Teil: Des Volkes Heldengang
Dieſer Film, der das gewaltige Kriegserleben
unſerer Generation zeigt, ſpricht in Bildern zu
uns, die zum großen Teil während der Er-
eiqniſſe entſtanden und hier zu einem hiſtoriſchen
Film aneinander gereiht ſind. Er iſt jrei von
allen parteipolitiſchen Tendenzen
Das bedeutend verſtärkte Orcheſter ſpielt die zum
Weitkrieg komponierte Originalnuſit „Ginſoniſches Ton
gemälde“ von Mare Roland

Sonntag 3, 5.30 u. 8 Uhr

Das Programm iſt für Jugendliche frei!
Sonntag 3 Uhr Jugend- Vorſtellung

mit vollem Programm!

Auswärt. Theater.
Ztadttheater in Halle.

Freitag, 20 Uhr-
Rechtsanwalt Bolbec

und fein Gatte.“
Walhalla in Hake.

Raſtellt.
Neues Theater in Leipzig.

Freitag, 19,30 Uhr:
„Jonny ſpielt auf.“

JAues Theater in Leipzte.
Freitag, 16 Uhr:
„Die Himmelsreiſe.“
Freitan, 20 Uhr:

„Der fröhliche Weinberg.“
Dperettenhaus in Leipzig.

Freitag, 20 Uhr:
„Die keuſche Suſanne.“

dchauſpielhaus in Leipzig.
Freitag, 15,30 Uhr:

in ſeinem kollkühnen Senſationsfilm

Abenteuer einer Nacht
Die ungewöhnlichen Erlebniſſe eines un
gewöhnlichen Mannes in 6 Akten

Eine Rekordleiſtung Harry Piels
Außerdem

Die Dame aus Berlin
6 Akte von Hermann Kloſtereich mit
Werner Krauß, Lia Eibenſchütz,

acob Tiedtke, Wilhelm Dieterle,
gen Rex.

Anfang 6.30 und 8.15 Uhr Sonntag 4 Uhr
Be uch der erſten Vorſtellung ſichert outen Platz!

„Aſchenbrödel.“
Freitag, 20 Uhr:
„DoverCalais.“

Lichtſpiele in Halle:
C T. am Riebeckplatz.

Die Jugend der
Königin Luniſe.

C. Gr. Ulrichſtraße.
Der fröhliche Weinberg.

Schauburg, Gr. Steinſtraße.
Feme.

Ufa, Leipziger Straße.

Die Hölle der Jung-
frauen

Ufa, Alte Promengde.
Caſanova.

Froſt-
Leidende.

War 7 Winter mit furcht
d baren Froſt behaftet.I er Erteile gerne Auskunft

Rahat t! über ein überraſchendes,

Während unseres
Inventur Ausverkaufes
gewähren wir auf alle
nicht im Preise herab-

gesetzten Artikel

„Kaſino“
Merſeburg.

Freitag und Sonnabend

Emil Reiners

Lachſchlager-Revue!

9 Sänger Artiſten
Schaufpieler.

Merſeburg lacht wieder!

Jeden Tag ein neues
RieſenLachſchlager Programm

Preiſe: 1.50 und 1.00.
Vorverkauf: „Kafſino“

Teppichhaus Agay 4 GIüek,
Fran buri a. 1260

Schreiben Sie sofort

Wollen Gie ein behag-
liches Heim haben!

Brauchen Sie

Möbel
Wir liefern Jhnen ſofort

frei Haus!
Schlafzimmer

errenzimmer
peiſezimmer

Küchen
Einzelmöbel

auch auf bequene Teil-
zahlung ev. auch ohne
Anzahlung. Angeb. u.
C. 895,/28 an d. Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

J iche Läuferohne Anzahung m id Manatsraten Hetert

Weduy-Pönlcke Steckner:

in Marken.

Albrecht

Merseburg

Manufakturwaren.

Leinen- u. Väsche-Haus M Bee e rerer ioh

Bützfleth, Bez. Hamburg

Bevor Sie Metallbetten kaufen, besichtigen Sie bitte ohne Kaufzwang
unser reichhahiges Lager. Alleinverkauf v. Steiners Paradiesbetten.

Suchen Sic
etwas zu kaufen oder

haben Sie etwas

Geschäftsübernahme.
Mit dem heutigen Tage habe ich das

Zigarren-Spezialgeschäfit
des Herrn Carl Christ
Entenplan s
äbernommen. Es wird stets mein eifrigstes Bestreben sein,
die mich unterstützende Kundschaft jederzeit prompt und
gewissenhaft zu bedienen. Ich bitte um gütigen Zuspruch. rext nach

Mit vorzüglicher Hochachtung

OTTO BöHME.Merseburg,
den 5. Jan. 1928

zu verkaufen

Sie findenTheater Sonderzug nach Halle
am Sonntag, dem 15. Januar 1928.

Billige Sondervorstellung des Halleschen Stadttheaters.

ßegim 1 kleine Anzeigeeginn 15 Uhr. S Ende 18 Uhr.C im MerſeburgerTageblatt.armen
lhonnenten haben Er
mäßigung durch den Gut
ſchein auf der Bezugs

jquittung.

Oper in vier Aufzügen,

Novelle vonProsper Méerimés gleichnamiger
H. Meilhac und L. Halevy.

Musik von Georges Bizet.
Musikalische Leitung: Generalmusikdirektor Erich Band.

Burgſtraße 6.

lenodunesr mee

Eigene Fabrikation, daher
billig ste Bezugsquelle.
Verkstatt mit elektrischem
3etrieb. Gold u. Juwelen,

Rich. Voss
Juwelen-Faorikant

Halie, Leipziger Str. 1
gegenüoer von

Spielleitung: Heinrich Kreutz.

PersonenAnzeigen ſind erfolgreich im Nerſeburger Tagedblatt.

Drogerie Helmbold

Carmen Gertrud Clahes

Uoter- Altenbarg 392.

c Die guten Briketts J

le Werschen-- Weißsenfelser Grudekoks und NaßpreBßsteine
liefert prompt zu äubersten Tagespreisen

Otto Teichmann

e 5 v J v v JDon José, Sergeant Heinrich NiggemeierEscamillo, Stierfechter Karl Momberg
Zuniga, Leutnant Zdenka DomerMoralés, Sergeant Erich Ileimbachi e Bauernmädchen Carlalotte Strempel
Remendado à r Walter KathammerDancairo Schmuggler August Roesler
Frasquita dehen Martha HauptMercédes Zigeunermadchen Martha Seeliger

Ernst Kramer
Ausführung: Heinz Behrens,

Perücken: Alfred Mey.
Pause nach dem 1. und 2. Aufzug.,

jeder Größe zu
Militärröcke,
Militärkniehoſen,

Bühnenbild: Heinrich Kreutz,
Einstudierung der Chöre:

Kostüme: Peter Rohrer.

Alles weitere über den Inhalt der Oper, Theaterkartenpreise,
Fisenbahnfahrpreise und Fahrpläne in den Theaterführern, die

in den Eisenbahnfahrkarten-Ausgabestellen kostenlos ver-
abfolgt werden.

Fernsprecher 398.

gus heeresbeſtünden
biete ich wiederum wie allfährlich einen Poſten
von 300 neuen ſchweren und gefütterten

Militärentlaſſungsmänteln

gut erhalten, Mk. 6.
4.

Verſand per Nachnahme. Umtauſch koſtenlos.
Beſtellungen bitte nicht zu lange hinauszuſchieben.

Handelslager Erfurt,
Michaelisſtraße 30.

m S
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